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Warnung für Bondlkäufer. 





| Die Anti-Biervorlage, 
Definitive Abitimmung über die Vor: 
lage wird am 18. November im Senat | 


| 
dandelsdepartement über Die bier im | erfolgen. 

Lande angebotenen Wertpapiere der) NWaibington, 9. November, Ieber 
Länder, deren Wüurung durd; Kurs» | die Vorlage, durdy tweldhe die Ver- 
ftürze gelitten hat. — Das Rublitum | abtolgung von Vier als Arznei ver- 
wird ermahnt, fi nicht Äbervorteilen | boten werden foll, wird die endgil: 
su laſſen. — Jeder Käufer ſollte ſich tige Abſtimmung im Senat am 18. 
genau über den Kurswert vergewiſ- November erfolgen. Ein diesbe— 
ſern, ehe er Papiere kauft. — Papiere zügliches Uebereinkommen traf der 
ſind hier, wie das Departement betont, Senat auf Anregung des Senators 2. 
zu unverhältnismäßig hohen Preiien | Willis, eines Mepublifaners von] 
zum Kauf angeboten worden, — We ; | Obio md beichloß, die Abitimmung 

c3 um Nursipefulationen zu tum it, | in der Mittagsitiimde des genamı- 
der fann Währung des betrejfenden | ton Tages, olme jede meitere De— 
Landes billiger als Wertpapiere fau- | batte vorzimehmen. Die Befürwor- 
ien. — Warnung uriprünglich durc |ter der Vorlage prophezeien, daß; | 
Vertrieb von polnischen Papieren zu | die Worlage mit anjehnlicer Stim- | 
520 perurjacht, deren Wert $8 betrug. | menmehrbeit zur Mmabme gelan 
gen Wilrde, 


1 
| 


Hylan ſiegt, 


New Norks Bürgermeiſter mit einer 
Pluralität von 417,986 
Stimmen wiedererwählt. 


| Sonſtige Wahlergebniſſe. 
| 
| 
| 


letzung des Prohibitionsgeſetzes unter 
Antlage jteht, zum Bürgermeiſter er— 
wählt worden. — Bürgermeiſter Jas. 
Gonzens in Tetroit wiedererwählt. 


— 


I 
| 
| (Diveihe der „Nlloclated Preg“.) 


New Horf, 9. Nov. Gelegentlich 


Von OSwald Schuette. 


ze 
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Sonderdepeſche der „Abendpoſt“.) * 
Waſhington, 8. Nopember. Bor! ansccn. Er ‚für einen meiteren Amtstermin er: 
licher Hit —— —8* eines —** * — * Ser“ wählt und jeine Pluralität beläuft 
Yaniheuies an alle Freunde Po-| Thwörung zur Sehlerei ihnldig. fi auf 417,986 Stimmen. Den 
ins, die es ausfindig machen | vollftändigen Berichten aus den 2,079 
tonnte, Numdfchreiben ausaciandt, | 
in dem Bemühen polniſche Bonds 
im Nennwert von 10,000 Mark! 
olniſcher Währung für etwa 820 Die Geſchworenen gaben heute vor Bun— 
ern ai —— * We —— — — — 183,209, Zufammen mit Hylan find 
sturs der polniihen Mark zutolgae,| im diefem Sinne ab. — Die Verteidi- | ee ‚2 
z u u ’ ‚auch Die übrigen demofratifchen Sans 
genau $S wert find, \infolgedeflen) gung triumphiert. |didaten ausnahmlos ahlt word 
erfolgte von Waibington aus die! Pen snahmlos erwählt worden. 
Drohung, die Negierung würde! RENTE Vnffalo 
zum Schutz der Bürger einſchreiten. Die Angeklagten im Poſtraub-⸗ 
Durch die Verwirklichung dieſer prozeß vor Bundesrichter Landis, 
Drohung wäre jedoch der ganze Big Tim“ Murphy und Genyoſſen, 
Plan der Finanzierung des banke ſind heute vormittag von den Ge— 
rotten Polens mit Hil'e der Erſpar- ſchworenen der Verſchwörung zur 
niſſe der Vereinigten Staoten Hehlerei ſchuldig befunden, von den 
ſchädigt werden, ja möglicherweiſe Anklagen der Verſchwörung zur Be— 
dürfte dieſes ſogar zur Folge au |raubung der Bolt und Verübung des 
habt haben, dei; die übrigen Län- am 6. April vor dem Dearborn Str. | 
der, deren Währung im Kurſe zu- Bahnhof verübten Raubüberfalls S. Buckh. e 
riidgegangen ijt, daran verbinderf | aber freiaciprochen worden. \ ‚32 Stimmen abgeoeben und für 
„Das ift ein arnher Giea für die) Schwab, der ficy nie 


. * 4 % Be 20 
worden wären, ihre entwerteten D Euck 59,969. Schwab, de 1 
Rapiere tr das aute, vollwertige] Nerteibiarme arte Minen am der Politik beteiligt hatte, soill, 
er a * ge Verteidigung,“ erklärte Vincenzl! * 
Geld der Vereinigten Staaten um- Cosma Anwalt VBenjamin Ep⸗ Enen be rend Dec tanıpague gege: 
zuwechſeln. ſlein nach der Verkündung desWaohr— benen Verſprechungen zufolge, für 
a ee ee 2’ Ole Mrklanen Ent im sp jdn Wilertuf bes Volftead Gejehes | 
Die Folge war, day Proteſte in ſpruchs. „Alle Anklagen ſind in ſich Mie oh „Dot“ Moriatitt, | 
aeniiaender »ahl in Mafbington! sufammenaebrocen, mit Ausnahme len 
einliefen, um ein Einfchreiten fei-| der der Verfehtvdrn ır Heblerei, | et fürzlih wegen geſetzwidrigen 
ci » [ le )e erichiv d rt * — 
— D ———— 2 er der Perſchworung zur Hehlerenn Schnapshandels im Bundesgericht zu 
tens der Regierung zu verhüten. x 


I 
1I@: 
r welche, fallg fie fpvat ıfrecht I \ , RR | 
R —E— en —* ſhäter aufrecht inec Geldſtrafe von 33000 verurteilt 
Handelsdepartement greift ein. erbolten werden. follte, nur eine 
In der Zwiſchenzeit hörten je⸗ 


j — 4 
Zeven En Au inorden mar: wurde zum Superpilor | 
Strafe pen zwei Nahren Haft ober | der eriten Ward erwäblt. | 
es Bondvertinte nicht aut, | 10,000 Gelbitrafe oder beides fteht, |... a EN, 
doch ſolche Bondverkäufe nicht auf, während Raub mit 25 Nabren | Feteranenbonus in Chio angeniheinlid; | 
und das Sandelsdevartement hat — — ge rat | gutgeheiten. | 
EIN: AT; , Zuchthausſtraſe a wird. ' r | 
3 Ihliehlih unternommen, in dert > erh 22 — m deraffiiteng | Columbus, D,, 9. Nov. Den fo- | 
9 — * ruaebe n E. Northup, S ra — Be = Ba ER 
Angelegenheit ein wenig „erzicher| en ” ei, er ee |iveit vorliegenden Berichten über bie | 
riſch“ zu wirken, ſelbſt ohne die Un. des Seneralanwaus. der mit Hile geſtrige Wahl zufoige iſt augen— 
bundesanwalt Robert A. Milroy die 2, ; if Er — 
Anklace beririt, ſiellte de ibochenſcheinli ) das Verfaſſungsamende- 
— nr n SEN | meint beziiglich.des Bonus fuͤr die Ve— 
Antraa uf Miederverbr ıdfı amd » ı 3) uk IE ' 2 — 
BE ER Eu rberhandlung, und Franen des Meltfrieq durchgegan- 
a . . . * i 9 l ull⸗ 
hierüber ſoll am nächſten Montag e- 
verhandelt werden. 


Sohn F. Hyland, ein Demokrat, 


Raubanklage fallen gelaſſen, 


erwählt Brauereibeſitzer, 
unter Anklage ſteht. | 

Buffalo, N.9., 9. Nov. Der | 
Brauereibejiger Frant %. Schmub, | 
gegen den eine Anklage wegen angeb- | 
‚lieben Vergehens gegen das Prohibi= | 
‚tion£gefeß im Bundesgericht fchwebt, | 
iſt gejtern bier zum Bürgermetjter er= | 
‚wählt worden. Er fiegte über ben! 
gegenwärtigen VBürgermeifter Georae | 
Bud. Für Schwab wurden 
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rorftügung des Staatsdepartements, | 
des Juſtizdevartements amd der; 
Poſtbehörden. 

Das Handelsdepartement bat! 


gen. Es ſieht eine Bondausgabe von 
nunmehr die folgende Ankündigung 


825,000,000 vor, mit der Beſtim- 
erlaſſen, um Amerikaner, die ihr! mung, daß jeder Kriegsveteran zu 
Geld anlegen wollen, vor dem un- Der ganze Vorgang war ſehr kurz. einem Bonus von 810 für jeden 
iiberlegten Ankauf derartiger Nert-| In dem wieder dicht gefüllten Ge- Monat ſeiner Dienſtzeit berechtigt 
vadiere zu warnen: richtsſaal nahm Richter Landis zu- ſein foll, dab jedoch Die Gefamt- | 
„Geiviffe Firmen in den Vereinig- |nächft einige Anträge in anderen jumme, die ein Deteran erhalten 
ten Staaten bieten zur geit durch | Fallen entgegen. Als er den lebten | kann, $250 nicht überjteigen darf. | 
Anzeigen verichiedene auslandiid Davon mit einem Scherziwort erledigt | In Cleveland wurde red Kohler, | 
Wertpapiere zum Verfauf an, diejdatte, wandte er jich wie beiläufig | der unter Tom Yohnlon Polizeichef 
in Währungen zahlbar find, die zur) mit der Frage an bie Gefchiorenen, | geivefen, mit einer Pluralität von | 
Jet bedeutend entwertet ſind. Un— | ob fie fid,auf einen Wahrfprud) ae= | etwa 10,000 Stimmen zum Bürger: | 
ter diefen NWapieren befinden fi emmigt hatten, Die Antwort lautete | meifter ermählt. Per gegenwärtige | 
Regierungspapiere, ſtädtiſche und bejahend, und der Clert los dann Bürgermeiſter, der Republifaner W. | 
nduftriewerte,. In etlichen Fällen | dus Verdilt vor. E3 lautete etwa fo:| ©. Figerald, kam von den übrigen 
beläuft fih der Murswert der be! 
treffenden Währungen nur auf ci-| Thomas Murphy, Vincenzo Cos-| In Lafeiwood, der aröhten Bor- 
nen Bruchteil des normalen Kurs-|mano und Edward G. Geirum fchul- | ftabt Clevelands, murde der bis 
wertes, Diejes ailt zum Beifpicl| dig auf Grund der Punfte (folgen die | herige Vürgermeilter 2. E. Hill wies | 
bezüglih der Währungen Deutic- | Nummern) der Anklage (folgt die | dererwählt und fchlug Frau Bernice | 
lands, Oefterreichs, der Tichechojlo- Nummer)“. In dieſer Weife ging | Phfe. | 
twafei, Sugoilawiens und Ungarns. |der Wahripruch weiter, fodap zu | Su Ginchmati it der Nepublis | 
Wertpapiere dieſer entwerteten nächſt niemand im Gerichtsfaal, aud) | faner Georae BP. Carrell, der bis: 
Währung werden, in Neklamelitera- nicht der Richter, die Anwälte und | beriae Stadtauditor, zum Bürger: | 
tur der betreffenden Firmen Zeite] die Angeklagten, Hug daraus wur: | meitier ermwühlt worden, | 
ar Seite mitt Bond3 in Währungen |den, | An Xoledo ifı augenſcheinlich 
geführt, die nicht ſo entwertet ſind. Es folgke daher ein verſtändnis- der Republikaner, Richter Bernard 
Sirmen, die derartige Wertpa-|Tcles Schweiven, niemand Gatte die | Brough, zum Bürgermeiiter erwählt | 
piere zum Verkauf anbieten, Stellen | Nummern der Antlagen und der An | worden. BER ER | 
Den Känfern die Möglichkeit wenn | Hagepuntte im Kopf In Indianapolis ſiegte Samuel 
nicht gar die Wahrſcheinlichkeit Die erſte Auskunft darüber, was | X: Shbank ‚mit einer, Mehrheit bon | 
riefiger Verdienſte in Ausſicht, mit denn der Wahrſpruch eigentlich ke | 27,00 Ottmmen ber de Bürger | 
der Wegrimdung, dal; die betreffende deute, erteilte den WVerichterftattern | meilteriwaht über feinen Gegenfainbtz | 
Währung bedeutend im Kurfe ftei- Anwalt Epftein mit den oben ange | Daten, ben Demokraten B. MM. | 
gen und fich Ichliehlich dem norma- führten Worten, während Anwalt Ralſten. * 0 
Ion Wert Wieder nähern, wenn nicht Northup eine Erklärung mit den! „N Kammenb ift be bisherige 
gar denſelben erreichen mag. Es Worten ablehnte, er müſſe ſich erſt Sürgermeifter, —E Republikaner 
it jelbitredend en Ding der Un— t unterrichten, e5 ſcheine ein Dan Brown. twiederermählt worden | 
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möglichteit mit Beſtimmtheit vor- Kompromis-Wahrfpruch vorzuliegen. In Detreit Mich., hat, den ſoweit 
— * vorliegenden Wahlberichten zufolge, | 

| 

| 


Verblüffender Wahrſpruch. 
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c 
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auszuſagen, wie ſich die Siprativn Die Berichterſte yende ſich ... E * 
mit Vezug auf die Währung der be— — En der bisherige Bürgermeiſter James 
‚nachdem er den Wahrſpruch mit den 
Antklageſchriften ſorgfältig vergl 
hatte, das beſtätigte, 
Epſtein geſagt hatte. 
„Bi urphy und Vincenzo 
Cosmano ſtanden bislang unter je 
8150,000; Paul Volanti unter $50,- 
1000 Rürafchaft, während Geirum in 


treffenden Länder aeltalten mag, | 
aber es iſt nur angemeſſen, daß Ame— 
ritaner. die ihr Kapital anzulegen 
beabſichtigen, die Tatſachen bezüg— 
lich der Kursſchwankungen, der Men— 
gen des im Umlauf befindlichen Pa— 
piergeldes, und ber fürzlichen Verän- 


gen 


derungen bezüglich diefer Mena 


— — 


seinen |jund lieferten fo ziemlich das einzige) 
Anwalt Belaſtungsmaterial. 

Seſtern abend ſchloſſen die Ver— 
handlungen mit den Schlußanfpras | 


was 


Ge... Om 
a zım" M 


— — — — — — — — 


| Rihmond, Va., 9. Nov. 


| pernor erwählt worden. 


Bırffalo ijt der Bürgermeiiter Sranf | 


2, Schwab, der wegen an i Ber: ) > * 
— gen angeblicher Ver fen Gegner Henrn W. Anderfon 


ı Kanbidatın bei der Stadtwahl. 


Bei Governorswahl in Virginien war | 
der Demokrat E. Lee Trinkle ſiegreich. 
der geſtrigen Wahlen iſt ein Staat, brechen am Galgen büßen. 


Kenlucky, von republikaniſcher unter 
vemokratiſche Kontrolle gekommen. 


chlen Raufes. ‚der geftrigen Wahl wurde Bürgermeis | 


Mitalieder des Senats erwählt und 


| Wahlbezirfen zufeige ftellt fich das | 
| Wahlergebnis wie folgt: Hylan 754;: | 
874; Henry 9. Eurran, Republifaner, | 


| ; : E geſetz zurü b die ſi und in ,ſeiner Verzweiflung unter— 
der Kandidat einer Koalition war, geſetzgebung zurückerobert, die ſie vor un | 


336,888; Jakob Panken, Sozialiſt, 


| Wahl 


|mährend von bdemofratifcher Geite 


| gefamt wurden zehn Perfonen gele= 


„Wir, die Gefchworenen, finden | Kandidaten Kohler am nächſten. 
| 
! 


| des 


ben der Unmwälte, gegen neun Uhr 
zog dig Nury Fidh zur Beratung Zus | Kontroverfen kommen. 


ses en nn 


- 


Chicago, Mittwoch, den 9. November 1921. — & 5 Ilhr Ausgabe, 


— —— —— 


Briand trinkt nichts. 
während 


Couzen3 mit bebeutender Stimmen= 
mebhrheit über jeinen Gegner Daniel 
W. Smith den Sieq dapongetragen, 

In Louisville, Ky., iſt allem An— 
ſchein nach der Republikaner Houſton 
Quinn zum Bürgermeiſter erwählt 
worden. 

Die Wahl in Virginien. 

Der De⸗ 
mokrat E. Lee Trinkle iſt zum Go— 
Er ſiegte 
mit einer Mehrheit von etwa 50,00 
Stimmen über ſeinen republikani— 


dr Ing der Mbrenzung. = 


Wird 
Ter Gattenmörder Frank Ligregni sg —— 
muß ſein Verbrechen am Galgen — Vaſhington * Rovember. 
2 Der franzöſiſche Premierminiſter 
büßen. Ariſtide Briand wird ſich bis auf 
weiteres, zum erſten Male in ſei 
nem Leben, des Geiles geijtiger 
Setränfe enthalten, Er wird, mwje 
er anfiimdinte, während der Dauer 


Bereitelter Fluchtverſuch. 


—— — 


Der Verurteilte überfiel den Hilfsge— 
fingnisdireftor Weit, der als Zeuge 
gegen ihn aufgetreten war, und brachte 
ihm Schnittwunden bei. 


4% 


des Marjchalls Koch folgen, die bier 
ii Kraft befindlichen PBrobibitions- 
geſetze genau zu befolgen. 


In Richmond, Norſolt und Peters— 
burg ſiegten die demokratiſchen 


Republikaner verlieren in | 
Kentucky. 


New York, 9. November. 


Kontrolle — 


Frank Ligregni, der Mörder ſeiner 
Frau Genevieve, muß heute ſein Ver— 
Sein 
Pe hat alle Mittel, ihn zu 
a N er retten, erfchöpft und es iſt fomit 
lichen ee ee] wenig Aussicht vorhanden, dat bie 
2 en * a . —* Vollſtreckung des Todesurteils noch— 
Staatsgeſetgebung ſowie 13 der 27 mals in elfter Stunde rückgängig ge— 

macht wird, wie dies vor wenigen 
Wochen geſchah, als Anwalt Golan 
ein Irrſinnsverfahren begann. 

In Kentuchhy haben fich die Demo: | Der Verurteilte ſcheint auch ſelbſt 
kraten die Oberhand in der Staatz- } alle Hoffnung aufgegeben zu haben | 


Infolge 


Löhne der Schlachthausarbeiter ſol— 
len herabgeſetzt werden. 


die Demokraͤten haben ihre Stimmen— Heute die Anküudignug erlaſſen. 


mehrheit in beiden Häuſern vergrö— 


ichts J be 
ziwei Xahren an die Republikaner ein- | nahm er geftern nachmittag einem, Nict8 befunnt gegeben. 


aehüßt hatte. Won demofratifcher | Fluchtorfuch, den vierten feit feiner | 
Seite werden auf®rund der geitrigen | Verhaftung. Ligreani befand ji in 
Wahl 53 der 100 Sibe im Unterkaufe | dem Raum, in dem die Gefangenen 
und 19 der 36 Site im Staatsfenat | körperliche Uebungen machen bürfen, 
beanfprucht. Bezüglich des Wahl-| als er plöglih auf ey 
ergebnifjes in zwei Genatsbezirfen | direftor Charles Weit zufprang und | !. — 
herrſcht ſoweit noch Unklarheit, aber ihm einen Schlag ins Geſicht ver— | ſich zur Wehr ſehen, 
Frau Mary Flanery von Catletts- ſetzte, ſo daß ſeine Brille zu Boden Streit ankommen 
burg hat augenſcheinlich die Ehre, die fiel und zerbrach. Blitzſchnell ergriff bleibt abzuwarten. 
erſte Frau zu ſein, die in die Staats | ber Burfche ein Stüd Glas und ber= | 
| 
| 


wollen eine 


Go., Emwift & Co, Wilfon & Eo., 
Mori & Co. Tomwie die Cudady 
he er | Pading Eo., forderten heute bie Ans: 
rg ee * Ic Th aff nah in 3 2 rbei Fe äteı 
fein Vorhaben ausführen Tonnte, | en ihren Arbeiterräten 
* .. . 216, Fa l U Ur x 

— indeſſen auf * ‚Hilferufe borzunehmender Lohnherabfehung in 
WieRE: mulgnee Muhrtee TANgBOBie, Erivägung zu ziehen Ein beitimmter 
benen e3 gelang, den fich vie wütend | —9 hr Heitgefebt ’ 
gebärdenden Morbgefellen zu über | “““ gereßt, 
| wältigen. 

Weit, der bei dem leberfalle meh- 
tere Schnittiwvunden an den Wangen 
2 = ee SER a. |Norbamerifa ſtimmte tützlic über 
SUHEUEN - SEHE — Ittz einen etwaigen Streik ab und ermäch— 
ſinnsverfahren als Zeuge auf Und igte ihren Prüfidenten Cornenus 
ſagte aus, Ligregni habe ſich ſtets —58— für den Fall, daß kein zufrie— 
wie ein geiſtig normaler Menſch be⸗ denftellendes Uebereintommen mit 

Schlachthausleitern erzielt werden 


nommen und ſei ſeiner Anſicht nach den 

ge ae re. 

nicht terfinnig. Die Wut hierüber fönne, den allgemeinen Ausftand an- 
Die „Öroken Fünf” be- 


gejeggebung von Stentudy ermwählt! fuchte damit dem Gefängnisbeamten, 
wurde, ö der halb betäubt war, eine Schlag- 

In New Kerley behaupten bie; ader am Halfe zu öffnen. 
Nepublifaner, daf fie 41 der 60 zur| 
jtebenden Mitglieder der 
Aſſembly erwählt haben und behaup: 
ten, dah biegufammenfegung desSe— 
ats genau die qleiche fein wird, wie | 
im verfloſſenen Jahr. In NewJerſey 
ſpielten „naß“ und „trocken“ in der 
Kampagne eine bedeutendeRolle. Die 
Republikaner traten für ſtrikte Durch— 
führung der Staatsprohibition ein, 


Betrag es ſich dabei handeln ſoll. 


bition befürwortet wurden. 
Blutvergießen in Kentucky. 

In Kentucky kam es zu blutigen 
Wahlkrawallen, in erſter Linie im 
Breathitt und im Eſtill County ſowie 
auch in der Stadt Louisville. Ins— 


Linderung und Widerruf der = 


und die Hoffnung, feine Flucht bes |»uoronen. 


werffielligen zu können, werben al? | haupten aber, dab nur ein geringer 
die Beweggründe für den Ueberfall | Zeit ihrer Leute diefer Gemwertjchert 


— — = | Hezeichnet. 
gentlich diefer Kramalle getötet, wäh- | a 


: \ Die Blutlat. Streik ältnismäßi sa an Iei- 
rend an die 20 Perſonen verwundet | e B AR Ztreit verhältnismäßig wenig zu lei 


wurden SLigregnis Frau war als Schulleh- den haben würden. Sie haben das 
Eugene &. Schmik augenſcheinlich in kerin in Bartlett, Ill. tätig und ver- Pringzip der „geſchloſſenen Werlſtatt 
ET aan 0 Ne diente da3 Geld für den Haushalt, \nie voll anerkannt. 

Zan Francisco erwählt. | Fe — a 
Bat Sransitcı. Calit. 9 Mas den da3 Paar eime Zeit lang im 
26 ulels I m PL 4m x „ip - .. 
u raten, OH, 9. OD. | Saufe 315 W. Dibifion Str. führte. 
Wie aus den ſoweit borliegenden, nach einem heftigen MWortmechfel 

noch unvollſtändigen Berichten be (Mo = 
dr ee u. ; Inerlieh fie ihren Gatten und mietete 
itglich der geitrigen Wahl bervor: |". zn 5 ; 

j nn alina Mi | eine Mohnung bei einem Farmer in 
acht, dürften der vormalige VBürger- der Nähe von Vortlett. Dort juchte 

iſter Eugene E Schmi Fr . 
me Eugene E. Schmitz und Frl. ſie Ligregni am 21. Dezember 1920 
"rorgan N unser den neum erfolg- | ur mit ber Mbficht, einetusföhnung 
reichen Kandidateir Fiir die Poften | perpeisufüihren Ais die Frau fich 
der Suderbtioren befinden ı „ı9 ihren. Als die Frau 110 | 
der Zuerriſoren befinden, in de Waris meigerte, wieber mit ihn 
ren Händen die Stadt und Coun— | seinen 2: Tabea sche er fie nies 
tyverwaltung ruht. Sollte tl. | 2 pair — bie Flucht. Bemaft- 
M organs Erwählung Tatſache ſein, | nis Be — ion Keft und 
ſo wird ſie die erſte Frau ſein, die | sp, iR 2° ir i Eng E22) 
Mitglied diefer Vehörde ift. EURER __ PUB. URS _ DE ae, 

i nz Ligregni wurde des Mordes Ichuldta | aber eine 
Neue Senjation; befunden md 
= 2 an. . . Ben — 144 = = N * 

— Johnſon von Süd-Dakota hingerichtet. werden, am Tage vorher übrig. als auch ſie herabzuſetzen. 

Anſicht, daß Spione, Verräter und aber ſtrenate ſein Anwalt ein Irr- „Täten wir es nicht, ſo würden 

Minderwertige von eigenen Kamera- ſinnsverfahren an. Es fanden zwei wir uns gezwungen ſehen, 

den im Krieg erichoifen wurden. Unterſuchungen ſtatt. Bei der erſten 

Waſhington, D. 
Repräſentant Johnſon, Republitaner einigen, bei der zweiten aber wurde den. 
von Süd Dakota, ein vormaliger Ligreani für geiſtig normal erklärt, 
Offizier der Bundesarmee, bemertte und damit war ſein Schickſal beſie- Induſtriezweigen eine Lohnreduktion 
heute im ‚Haufe, er habe zivar feine: gelt, da das Oberftaatsaericht das | vorgenommen tourde. 
pojttiven Deiveife dafür, aber „er habe, Urteil de2 Gerichtähofes der unteren | „Xm Sabre 1915 ftellten Tich die 
Urfache zu * Annahme, daß Solda- Inſtanz bereits beſtätigt hat und Verarbeitungskoſten für jede 
ten, die ſich des Verrats ſchuldig ge- Governor Small eine Begnadiaun 
macht halten, die Feiglinge oder gei- oder einen Aufſchub der V 
ſtig minderwertig 


In einem Briefe, welchen Louis 
F. Swift, der Präſident von Swift 
& Co,, heute an deren Miraeitellte 
richtete, heißt es, daß es ihm leid 
tue, ihnen mit einer derartigen An 


aber fiir 
ſchlechte Zeiten gekommen ſeien md 


zukommen. 
unſere Unkoſten verringern“, heißt 
weiter, „um 


—R 


Ueberdies iſt es eine bekannte 


er ellitredung taber auf $1”. 
' waren, während ſie des Todesurteils abaelehnt hat. Die Lohnherabſetzung ſoll übr 
im Kampf A ——— 
von ihren eigenen Kameraden erfchof=! : 
jen wurden”. | Ynit. a > 
Repräfentant Butivintle, Demotrat Poſt Zee 
4 Mn x . $ Yı. | l t 
* Nord Carolina, der den Weit: Ze —— ri . | Denver, S. Omaha und 
rieg ebenfalls als Offizier mitge || Ter Tampfer „Stavangerfjord“, JFporgenommen werben. 
madıt Hatte, jtellte diefe Behauptung || der Freitag von Rem York na | ° 
Johnſons ſehr energiſch in Abrede und Norwegen fährt, nimmt Briefe mit 


| 
| 
e ! : nadı Xitanen, Gftbland und Rinne || 

. S 4 | BP u. PORT * 
bemerkte, er würde eine derartige Be: | fand. Koftichlus iim hiefinen Haupt« || 
d ohne meiteres hingehen | | 


Worth, ‚Caft &t. Louis, ©. 
Mm 


— -— 
Das erter. 
hauptung ! poitamt heute nm Mitternadt. Chicago und Umgegend: Teihweiie be: 
laſſen. PDer Vampfer „Rotterdam“, der Jwöltt und etwas 

Allem Anſchein nach dürfte es uch | en New Dort nad Die. Temperatur nahe Ai 
ce a ee month fährt, nimmt Briefe mit nach FHMiorgen flar dei zunehmender Unit: 
m Haufe, genau 5 . — oh — an ns 
al. = E 2 “ Beh — * ber | Denticland, Litauen, Yettland md wärme. Aöilanende nördliche, Winde, 
ya q Por en, 2. er Sehaup ungen Eſthlöand. Poſtſchluß im hieſigen J welche ſich heute nacht zu leichten verän- 
Senators Watſon von Georgia, | Saupipsitamt Donnerstag an Bit-derlichen geſtalten und morgen 
daß in Frankreich Soldaten ohne 


ternacht. Süden umſchlaägen werden. 
Prozeß gehenkt worden, zu lebhaften 


dem Gefrierpunktt. 
Der Dampfer „Lafgayette“ ‚der J Ihllinodis: Teilweiſe bewöllt und etwas kälter 


Samstag von New York nad) Sapre | heute abend. Temperatur umter oder mawe 
fährt, nimmt Briefe mit nad) Numa- [| dem, Sefrierpumtt, Dornen ITar bei 


rück. Heute früh einigte ſie ſich auf 


„In Frankreich wurde kein Ameri- nien Bulgarien, der Tſchecho-Slo— 


mender Luftwärme. 


| 
feines Aufenthalt im! 
Amerita ſich des Genuſſes geiſtiger 


Heißer Rampf in Sicht? 


| Arbeiter aufgefordert, fih eingehend mit | Teiterreid) 
der Frage zu befajien. — Ueber die | etreten, nachdent geitern der Aus— 
Höhe der geplanten Herabiekung nad) | tausch 


Die „Großen Fünf“, Armour &| 


in naher Zufunft i 


angehört, und daß fie unter einem 


» !Kontrolle iiber die deutfche 


gelegenheit Fommen zu müſſen, dab 
die Schladthausinduftric | 


da Seder dazu beitragen müde, fo! 
gut wie möglich über fie hinweg: 
„Wir müſſen vor allem 


konkurrenzfähig 
Polizei. bleiben zu können. Die Löhne ſind 
| unserer Sauptansgaben, | 
folfte am 21. Oftober | md es bleibt ums nichts anderes | 


unfere | 
* ————— tan) Anlagen zu ſchließzen, wodurch viele Verringerung der Heere ein bedeu— 
6., 9. Noveinber. | fonnten Fich die Geichinorenen nicht | Taufende um ihr Brot fommen würz| zungsvolleres Problem ift, als das 


Iatjache, daß auch in vielen anderen! 


109 
3'Pfund FFleiiceh auf 40 Cents, heute! 


J 
igens 
nicht nur in den Chicagoer Anlagen. 
ſondern auch in denen in Sioux City, 
Kanſas City, Oklahoma Cily, Fort 
Paul. 
St. Joſeph 
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2 Gents 


Friede mit Oefterreih. 


33. Jahrgang. — Nr. 266... 


— 


Austausch der Ratifisierungen des Frie— 
deusvertrags hat in Wien ſtattgefunden. 


Kriegsſchulden der Alliierten. 


ſeines Aufenthalts, dem Beiſpiel 


Sie werden gelegentlich der Waſhingtoner Konferenz geſtrichen werden, 
| wie der vormalige dentiche Neichsaufenminiiter Dr, Friedrich Rojen 
glaubt. — Tas dürfte eine Mevidierung der von Dentidland zu 
zahlenden Kriegsentihädigung zur Folge haben. — Im übrigen 


D 
— 


hat Deutſchland, wie 


r. Roſen glaubt, nichts von der Kouferenz 
su hoffen. — Dentjche Reichsregierung will ſcharfe Maßnahmen 


Deuntſchland beabſichtigt angeblich, um Moratorinm bezüglich der 
Kriegscutſchädigungszahlungen nachzuſnchen. 


| (Deveihe der „Aſſocicked Preß“.) 
| Wien, 9. 

trag zwiſchen den Ver. 
iſt nunmehr 


x 
No 


in Kraft 
der-Ratifizierungen 


| sen öfterreichtihen Kanzler 
ber und Arthur Sugb Arazier, den 


Scho— 


allgemeine Lohnherab⸗ in Wien, vollzogen worden. 
fegung vornehmen. Od die Arbeiter ang D 
fih damit zufrieden geben oder ob fie 

e2 auf einen! 
laften werben, | 


Konfercuz erwartet. 

Berlin, 9. Nov. 
Reichsaubenminifter Dr. Friedrich 
| Rofen hat in der „Deutfche Allgemei- 
Ine Zeitung“ einen Artikel veröffent- 
: ficht, in welchem er der AUnficht Aus» 
:drucd giebt, Daß gelegentlich der be— 


vorſtehenden WaſhingtonerKonferenz faſſen. 


Ungiltigkeitserklätung 
der 


eine 
Kriegsſchulden 


würde, wie Dr. Roſen glaubt, eine 
Nevidierung der Kriegsentſchädi— 
gungdsforderungen an Deutſchland 


Die Amalgamated Meat Cutters die Folge ſein. 
Ä > m 3 * a . . 
and Butchers Workmen Union von Sonſt hat Deutſchland nichts zu er 


warten. 


durch du 
du 
in 


kommen, 


} 
| negen Spekulation nnd Handel mit Anslandwährnng treffen. — 
| 


Regierung an, daß fie Iharfe Mai 
v. Der Friedensver- |nahmen zu treffen beabfichtigt, um 
Staaten und |der Spekulation und dem Handel mil! 


Auslandgeld Einhalt zu gebieten. 
Wrtichaftsminiiter Schmidt teilte 
im Berlauf der Debatte mit, daf 
rd die Einfuhr-Kontrollitatior 
Ems franzöſiſche Weine, im 
Wert von einer Milliarde Mark, da— 
runter viel Champagner, in's Land 
während außerdem nochk 


franzöſiſche Parfümerien und ſon 


| 
| 


‚der ſchließlich 
Ententemächtef Sieie 
; bei den Vereinigten Staaten erfolgen und unſeren Striegsentihädigung& 


| 


| 
| 
| 


r. Roſen von Der Waſhingtoner ſtige „überftüſſige Dinge“ im Ge— 


famtwert von 600,000,000 Mati 


Der vormalige | in’s Land gebracht werden. 


„Wäre unfere Lage nicht jo tief 
traurig,“ fagte der Miniiter, „ſt 
fünnte man diefe Anfichten . der 
Entente iber unjere Bedürfnifie 
von der bimmoriftiichen Seite auf: 
Aber es handelt ji aus: 
um die Jrage, ob wit 
franzöftihen Weine trinken 


— wird. Sollte dieſes der Fall ſein, ſo verpflichtungen keinerlei Beachtung 


wurde nicht angegeben, um welchen 


ſchenken, oder ob wir dieſen Vey 
pflichtungen nachkommen ſollen 
Stellen wir uns auf den letzteren 
tandpunkt, ſo ſind wir gezwun 
gen auf die franzöſiſchen Getränl 
zu verzichten.“ 


— 
De 
— 
— 
De 


Im Uebrigen hat Deutichland, wie | Tentidhland wird möglicermeife um 


Dr. 


nichts zu erwarten und zu erhoffen 


da 


Rosen glaubt, vo» der Konferenz | 


| 
\ 


i 
‚| 


Niiitungsbefchräntungen mit Bezug | 


lauf Deutfchland durchgeführt worden, 
Schritt zum Frieden bebeutet, 
'fondern im Gegenteil, die Saat zu) 


| feinen 


I 
! 


Na 


künftigen Konflikten mit den gierigen 
hbarn bildet, die mit allen erdenk— 


lichen Mitteln beſtrebt ſind, ſich die 


zu ſichern. 


Sollten England und die Vereinig— 
ten Staaten ſich auf ein Uebereinkom— 


Induſtrie 


Moratorium nachſuchen. 


Berlin, 9. Nov. Die deutſche Re 
die Art und Weiſe, wie die gierung geht, wie es heißt, ange 


ſichts der verzweifelten Finanzlagt 
des Landes, mit der Abſicht um, die 
Alliierten un ein Moratorium be— 
züglich der Kriegsentſchädigungs 
zahlungen zu erſuchen. Das Ka 
binett berät ſich bezüglich eines dev 
artigen Schrittes und auf morgey 
iſt eine Konferenz bon Vertretern 


der Reichsregierung mit der inter— 


men zur Beſchränkung des Baus von 


Dr. Roſen ſagt, andere Länder ſelbſt— 
redend dieſem Beiſpiel folgen, dar— 
unter natürlich auch Japan. 


'englifhen Gruppenbündnitfes 
Folge haben. 
Weltpolitik ſpielen. 


verſchachern, 
Mächte, namentlich Frankreich und 


Italien würden nicht ſehr in Betracht der hat Nikolai Badhi 


tommen. 
Dr. Roſen iſt der Anſicht, daß eine 


der Verringerung der Marinerüſtun— 
gen, da die Heere zur Zeit die größte 
Bedrohung für den Frieden bilden. 


Kriegsſchiffen einigen, ſo werden, wie 


Eine 
derartige Verſtändigung wird jedoch 
keineswegs eine Aufkündigung des Dienstag der Kurswert der Mau 
zur auf etwa einen Drittel Cent. 
Japan würde dann Kurswert der öſterreichiſchen Krom 
noch immer eine wichtlige Rolle in der beläuft ſich den letzten Quotierun 
Es würde im gen zufolge auf 5000 bis 6000 pra 
Stande fein, feinen quten Willen oder ; Toller. 

feine Hilfe für einen hohen Preis zu | Paditeh Kleist Bremieruinifter im Ju 
aber die europätjchen | 


| 


| 
| 
I 
ı 
} 
ı 
I 
| 


I 
I 


| 


als Beweis dafür anneffmend, dat; | 


et 


die Vereinigten Stanten mit Bezua 


binnen furzem die Welt 
Teile aufaeteilt jeln wird, Deren 
einer bon der amertlantfchen und ber 
: andere von der englilchen Flotte be= 
berricht fein wird, es fei denn, daß 
die engliſchſprechenden Völker ſich 
auf ein Uebereinkommen einigen. Er 


gibt der Anſicht Ausdruck, daß der 


kälter heute abend, | 


ı Wettbewerb ziwifchen England und 
den Vereinigten Staaten in den Ma= 


Irinerüftungen die größten Gefahren 


in fich birat, jelbit wenn die beiden | 


Mächte ich bezüglich ihrer nterel= 


nach 


zuneh⸗ 


ſenſphäre einigen ſollten, da 


lich einen bewaffneten Zuſammenſtoß 
zur Folge haben könnte. 


ein 
Uebergreifen ſolcher Sphären ſchließ— 


taſt 


alliierten Wiedergutmachungskom 
miſſion angeſetzt. 

In Finanzkreiſen wurde darauf 
hingewieſen, daß der Kurswert der 
Mast gejtern auf genau dem Tief: 
tand angelangt war, auf dem vol 
Sahresfriit die ölterreichiiche Krom 
land. Sn London belief fich am 


Dei 


aoilawien, 

Belgrad, 9, Nov. König Alerans 
th; wieder zum 
Premierminifter ernannt. Der Pre: 
mierminifter hatte, mie e& bei de 
Ihrondektetgung eines neuen Monat 
chen jtet3 der Fall it, jeine-und die 
Demilfion der übrigen Mitglieder 
des Kabinetts unterbreitet. 


| N. |. 
| Das Marineprogramm Amerikas | Paris rechuet mit Banterott Tenti: 


lands, ‘ 
Paris, 9. Nov. Präfident Mille: 


auf die Stärte ihrer Seemacht nicht fand fonferierte gefiern mit. mehre 
hinter England zurüdjtehen welien, | en 
Hält Dr. Rojen cs für möglich, daß | Forlichtemaßregeln 


in zwei Frankreichs, 


ren Mitgliedern der Regierung über 


im Intereſſe 
den Fall, baf 


für 


N 


Deutichland fi für banfesott es 2 


flären follte. 
Was Tehitcherin geiagt Haben fol. 
Paris, 9. Nov. Es mag fein, dof 
infolge von unüberwindfichen wirte 
Ihaftlihen Schwierigkeiten Ruflang 
gezwungen fein wird, das ausländi- 
fhe Kapital zur Verhütung der Has 
rophe, um Unterftüßung angie 
gehen. So foll derSomjetminifler deg 
Meupern, Ichitherin, in einer Unter: 
redung mit 


lands Politit wird jebt, fügte Di 
Minifter Hinzu, ausſchließlich durch 


wirtichaftliche Intereffen geleitet und 1 


einem Pertreter bei © 
„Petit Parifien“ gefaat haben, Ruß 7 


Sisconfin: Alar heute adend und mergen.| Durch Amerikas Eingreifen in den | nicht durch Lehrſätze. ? 
| Morgen a Wertkrieg und durd) ſein darauffol⸗ Der Minijter Ihloß mit ber Be= 7 
Imende Luftiwärme. | aendes AUnmwachfen zu einer Seemacht, | merfung, England fei bemüht, ji 3 
„DOES Mae Deute abend mu moraen, Dorlifl, wie Dr. Rofen Behauptet, die |das Vertrauen Ruklanbe zu fidherm, 4 
| nördlic- mittleren Teilen bereit5 beute abend— | Yage bedeutend berichlimmert wor⸗ während Deutſchland beitrebt fei, 5 


| zunehmende Luitioärme, | den, bezüalich welcher feit hundert | Rußland zu übervorteilen. 


forafältiq in Erwägung ziehen, ehe Zaft ft. Morausfictlic iwirb bie 
fie fich ein endgiltiged Urteil bezüg- ‚Yüraichaft, falls ein neuer Prozeß 
lich des etwaigen künftigen Wertes | geilfiot werden folfte, erheblich er 
eine? Wertpapier in Der hetreffenz | „.äßiat. 
den Währung bilden. Die Autlage. | 
“reife find im Verhässnis zum Kurswert | Der Prozei, nahm am 31. Oftober | 
häufig zu hoch. Iumter großem Yudrang des Publi- | 

"erner follten die Amerikaner, die funıs feinen Anfana, hat aber nicht , 


den Wohrſpruch. kaner ohne vorherige Prozeſſierung 
Die Angetlagten wurden bekannt- erſchoſſen“, ſagte Johnſon, „aber es 
lich bezichtigt, ſich mit Peter Guſen- mag der Fall geweſen ſein, daß Leute 
berg, William Diggs, Murphys auf dem Schlachtfelde als Verräter 
Schwiegervater, Mike Carozzo, oder als geiſtesgeſtört von den eige— 
Bradferd, Ieter und zwei anderen Ine,. Mannfchaften erfehciien wurden“. 
zur Beraubung der Poft verichworen | Ron demokratiſcher Seite verſuch⸗ 
‚uns | aber nicht und am 6. April diefes Jahres den | ten verfchiedene Ahgeordnneie tem Reb- 
ist Kapital anzulexen wünfchen, auf | Die offenbar erwartete grotze Senſa⸗ Raubüberfall bor dem Dearborn ner in's Wort zu fallen, aber ihre 
die Tatſache aufmerkſam gemacht | ton gebracht. Gleich zu Anfang bes | Str. Bahnbof verübt und Pollladent, | Bemerkungen waren in dem allgemei- | 
werden, daß in etlichen allen bie | fannten die Ungeflagten George u. ‚beitebend aus Bargeld und Bond: nen Lärm nicht vernehmbar. | 
Preife, zu denen diefe Werte zum | Hradlord oder Heder und Ralph W. | 4 

I 

| 
| 


wakei, Jugo-Slavien, Oeſterreich, 
Ungarn, Polen und der Schweiz. 
Bofichluß im bieſigen Hauptpoſtamt 
donnerstag um Mitternacht. 

Der Dampfer „Stochholm“, ver 
Samstag von New Vort nach Gothen— 
surg Fährt, nimmt Briefe mit nad) 
Litauen, Lettland, Gfthland und 
Finnland. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt Donnerstag um Mit— 
ternacht. 

Der Dampſer „Potomac“, der 
Samstag von New Vork nach Bre— 
smien und Danzig führt, sinn „Der 
TInmpfer Potomac“ adreiiierte Br’ 
mit nad Tentichland und Eolen, un) 
Ratete nach Deutſchland, Oeſterreich, 
der Tichecho-⸗Slowakei, Ungarn und 
ber Schweiz. Poſtſchluß im hieſigen 
— Donnerstag um Mit⸗ 


decker u im Geſammtwerte von $380,000 er= | —— 
Kauf angedoten werben, angefichts | Teter ſich der Verſchwörung zur Be | beutet zu haben. Ein archer Teil der | Tragiſcher Fliegerunſall. 
des tatfächlichen Kurätwerts der be- | raubung der Poſt, nicht ‚aber der Be- | Beute, beitehend aus $100,000 in Turin, 9. Nov, Gelegentlich ei: 
treffenden Währung, übermäßie ho teifigung an dem Raubiberfall | Bar und Freiheitstonds im Nenn: cs Probeflugs stürzte hier cin 
find. 8 Tiegt Mar zutone ba fur ſchuldig und ſchieden damit als Anz ‚wert von‘ $125,000, ift. in“ Digas’ | Flugzeug in eine Zujhanermenge 
—_ [7 7 rgellagte,au8 diejem Proze aus, Sie Wohnung gefunden und: beſchlag⸗ ab, wobei ein Offizier und eine 
(Sortjegung auf der 6, Sceite,) traten [päter ald Stantszeugen auf nahınt worke var buchjtäblich geföpft wirrden. 


age 


37 
37 


Indiana: Bewöllt und kälter heute abend 
| toit, Morgen Har. Sahren England geberricht batie, Maxim Gorky in Berlin. 
| 2 553 Eher Nur: * J 
| morgen. Heute abend im Öftlicheit Teil Tälter. „das durch) jeine Oberhoheit auf den) Verlin, 9. Nov. Marim Gorky 
| Sonnenuntergang, Beute: 4:35. 
Na 2 5 u. u; = ER 
| Monduntergang: Morgen frith 1:98. par, die wirtichaftliche, ſondern auch Geſundheit nach Deutſchland ge 
Der Temperaturſtand: die politiſche Bolitit der europäifchen | Fommen. Er toird vorläufig hide > 
| 3 16er nasın.......40; 2. Uhe morgens. ...23| Länder borzufchreiben. Tage in Berlin verweilen und IE 
| Uhr nachm.......37 | Ubr morgens... . * 2 
; Uhr abena2...... 5 Ubr morgens... den Handel mit Anlandgeld Einhalt Naubeim begeben. Er ift .“ 
Uhr abendS,,... . Uhr moraens.... aebieten, zuſammengebrochen und foume B 
10 Uhr abends. moraend | Berlin, 9. Nov. Im Verlauf dert Stande ſich aufrecht zu- halten 
1 s 
43 


Uhr abends... .36| 90 Uhr borm........38 
hr-mitternacht., 


| 11 Nhr borm........40 
Une morgens....37112 Uhr mittags.....30 


Nieder Mihiaan: Velölft beute abend ımd | 
' Meeren nicht nur imflande gewefen |ift zur MWicderheritellunng ſeiner 4 
Sonnenaufgang, morgeit: 6:34. .» Lo 
Ye malen... .... Bil © Ude morgen 7) Dentichland will der Spekulation und | danır am Kurgebraud) nad Ba 
’ 
nr abends. Ubr morgens... .37 


Ubr abends... 2 morgens. ...37 
3 
— — 


— 
—* 
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Pan Wrfsaopnasrgilehadkins: 


u ſchwer glaſiert — 
ſolange 10001Kunden) keine ab⸗ 
geliefert — 
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Mehrere Mimer- 
kenswerte Ankäufe 
machen dies zu 


Matronen⸗-Hüte 


In 


Verkauf, der 
ung eivöhn: 
liche 
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tan offeriert. 
Ahr findet 
Ichöne 


io 


Straub: Fe: 
dern,. 
cies u. Blu⸗ 
men 
niert, in ei⸗ 


ne 


Anstt 


Moden u. Farben. Es 
ſind Werte bis zu 
88.00. Morgen, Don 
nerstag, habt Ihr die 
Auswahl zu ..... 


8 Gallonen Go 


Steinkrug 


Innen u. außen 


vor halten, ver— 


lauft zu Paket zu 


F20. 00 bis 335. 00 Mäntel, zu B14.88 
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Dou⸗1 —1 Hawk nahtloſe Beitlalen, 
dp! aus ſchwerem gebleichtem Shee— 
Keine | tina, 81 bei RO Boll, mit 30ll. 
| Kabt, $1.98 Wert — (6 aut einen 


Kunden, da3 Ctüd | 
BR een $1.29 
nn 
Belfaft. Kifienbezüge, 4 ) 
| Boll, m. Leinenfiniſh Caſing, We 
pezichh | 
BAER Mensen c | 
— — 


Werte, 
SI. I 


da 
45x36 Zoff, 
gebleichtem 


für Männer, Damen und Kinder. Kommt 
nerstag bierher und überzeugt End jelbft. 
Roft- oder Telephonbeitellungen ausgeführt. 


tee 


.. 


* ee 
I 8,500 Baar Fabrifmufterpartien Odps und 
| Ends von Kisle- and Wolleftrümpien für Da: 


' 


| men und Männer, fancy Hentherfarben, ein» | 


| fach und Drop Stitd; e3 find reguläre 350 | 
| | 
— _ 


75c und $1.00 Werte; folange der 


— — — — — — — — — — — —— — 


% 
* 


* 
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| 
Vorrat reicht, Das Baar zu * 


Ele, Well Betilafen, 
beit 06 Zoll, faumlos... 
Dalın Stiiienliberziige, 
gemadt bon vollauf 

muslin (Begrenzte Quate 
tität), jedes 

Gehbäfelte Bettücher, geiänmt, viele 
Muiter, $1.75 Werte, — 

su muır . BERNER 


Nabtlofe ichwarze und braune baummwollene ge« 
rippie Ninderjtrünpfe, Dopp. Ferfen und Behen, ais 
fort. Größen, Odd3 und Endg, vegul. 19c und = 
25e Werte, Speziell, jolange Vorrat, zu C 

75e Burſon voll naht⸗ 
loſe Heatherfarbe Caſh⸗ 
mere Damenſtrümpfe, 
Drop Stitch, verſtärkte 


Ferſen und Ze 390 


Je⸗ 
hen, das Paar 
Nahtloſe feingerippte 
baumwll. Kinderſtrüm— 
pfe, ſchwarz u. braun, 
Odds u. Ends, gebroch. 
Gr., reg. den. 25 
39e, joiw. Vorrat c 
graue und braune baum: 


EEE 


* 


81.25 reinſeid. Da⸗ 
menſtrümpfe, hochgeſpl., 
dop. Sohlen, Lisle Gar— 
ter Tops, hint. geſäumt, 


ſchwarz, cordo⸗ 89e 


ban, grau, zit. 


Feingerippte nahtloſe 
ſchwarze Caſhmere Kin— 
derſtrümpfe, dop. graue 
Ferſ. u. Zehen, 5 bis 
9:5, wert 589e 39 
und 6Sc, zu.. c 
19e nabtlofe ſchwarze, 
iwollene Männeritrümpfe, 
und gehen, das Paar zu 


# 


. 
Beittũ · 
ſchwer, 
Wetten, 


Betttüher Cot,,, 
Satin Betttuch, 
mit dazu vaſſen— 
dem Bolſter das 


83.98 


Bl... 
Satin Betttuch 


Gehät. 
cher, ertr. 
fiir dopp. 
große Auswahl v. 


Muftern, 2 1 
. 


— 
Farbige Satin 
Bett Sets, roſa, 
für dopp. Betten, blau und goldſar— 
bia, biele hübfıhe 


viele ſchöne Ent— 
würfe, 8 9 Muſter 8 J 
2. 8 St 8. 7 


Candy. 


Kammgarn Cotton Frauenſtrümpfe, Lisle Gebrochene Mitt Chocolate, 
Sinifh, it fÄmers, weiß nd braun, mit g Ed, Tnmadbait, ſehr nahryaſt, 
extra elaftifchen gerippten Tup&, res zorie (auf 2 Bd. Deavanst, 
aulãr 5Pe. Cpegiell zu.......... 25C feine abgeliefert), Pfund .... 

50° faumloje Strümpje für Zäunlinne, Mit Chocolate überzogene 
ſchwarz und weiß, feid. Adfäte ır Peanuts, frifh berfertigt, 
Sehen, affortierte Größen, ätt...... 25C 0c Eorte, das Pfund... 


—XX 


* 
* 


2 2 


N 


# 
*— 


* ** 


friſch 


900 


330 


Jumbo 


29c 


*4* 


— 
* 


pielmaren-Abteilung ift eröffnet 


, ve sun, 

in hübſcher Feiertag Scha ctel.............. 490 
ABGC Blocks, 12 in Scachtel (nur 2 au 19 

1 Kunden; keine abgeliefert), jede.......... c 
Teenie Weenie Puppen Möbel Set, ichr interei. 

fant für die Heinen Kinder (nur 1 an einen 4 

Kunden; feine abgeliefert) , 15c wert, Cet.... 

25€ love Ghime, mit Stid, 


einem 


Merie 
Donnerss 
8 
2136ll. echte Kid Puppen, gan; nenliedert, fchlichenbe Augen 83 95 
lange Locken, Schuhe u. Strümpfe, fpeziell martiert.............. 


Große Charakter Baby Fuppe, 2236ll. 
fhlichende Mugen, mit Brauen, „bobbed“ 
Berrüde, gelleidet in 


ae 
sale 
mit Be doner VBnppen Stuhl, mit Spieltiid, 

ſtart und dauerhaft zuſammenge⸗ 39 
N C einem ERS, Miicnusucrcnun 


816.50 Autemopdile, mittlere Größe, für) 6-Stüf Lanndrb Set, Metall Wafcızit- 
Alter don 6 bi8 10 Sabre, beritellbarer | ber, Glas Wafhprett, Gummi, Noller 
Windſchild, „mate helieve“ Starter, ſchwere Wringer, großer Korb, Wäfchetrodner und 


Gummi Tires, hübſcher dreifar— 89 95 BZeſchtlammern, 
biger Combination Yinifh, . ERBE: una erauher 


Moller Benring Goaiter 
Wagen, Gröben 14x54, 16N 


39 ımd) 18x40, au 58 095 
. 


80.95, 37.95... 


38 Toll Gart, eis Rohr, 
beritellbares Hood, mit qefiti A 
terter berftellbarer Nüdfeite 
Gummi Tires, für Ip als, bühfh „Dappled“ graıı, 


bis zoll 2 am Salte * 
bie b —— nit Saltel und 85.95 


5 | Bach, Ali... 
Firnis 


Für Fußböden 
und Holzwerk, — 
von heller Farbe, 
unſere „Capitol“ 
Sorte, nur eine 
Gallone an einen 
Kunden, die Gal— 
lone zu 


n s, 


rer 


# 
* 


Fan—⸗ 


gar⸗ aut Je 


55.50 hölzerne hohe Schlit« 
te, mit Baby Guard, Durdie 
weg ausgefuchtes SHarthols, 
in anziebenden Barben zierte 
ch gefiniſhed, 


u 
zu 


r großen 
ahl v. 


“ 
2.00 Schauket Pferd, ganz 


8 
26 


=> 
5*** 


ar 
5! 


Tapeten 


Rafiend für al: 
le Zimmer, in 
Tapeitry, Allover 
und geitreiften 
Gffelt., alle Far— 
ben, fpeziell, Die 
Nolle zu 


19c 


Naudartifel 

Burenito Ber: 
fecto hand made 
Havana Combina= 
tton Sc Zigarren, 
(2 Kiſt. an jeden 
Kunden)! Kiſte 


50,5. 91.63 


50 zu 
Bull Durbam 
Tabaf, 1%8 ng. 


Pakete, 35€ 


12 für. 


Id 
Gimer 


Galvanifiert — 
ätemlich groß, mit 
ftarfem Drabt: 
Henkel — offe— 
riert zu 


430 


das 
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Abendpoſt Chlcage, 


Weltmeiferihaft! 


Noman von Ada von Gerspdorif, 


Das Undrufsreht murde dom .der „Abend» 
voft Ev," erworben, 


(26. Yortfegung.) 

Und nun war es fo weit- Mie 
nur hatte fie fo ohne Weberlegen 
harmlos leben, arbeiten, hoffen fön- 
nen, nie fürchtend — immer nur En- 
gelberts, niemals Ludwigs Suchen 
und Finden gedenkend. 

Und nicht einmal ausſprechen 
konnte ſie ihre Angſt, denn was ſollte 
Engelbert denken. Wie ſollte er das 
indenkbare verſtehen? Der ſich 
„nichts auf Erden denken konnte, daß 
ſeine Liebe, ſeine gute, reine, treue 
Liebe zu ige jemals vermindern 
könne” . Mie follte er das alles 
begreifen! Wis e3 vergeben! — Er 
hätte fie eher für irrfinnig gehalten. 

Furchtbar — zwiſchen zwei ſolchen 
Männern und troh ganz entgegenge— 
jegter Grundfähe fo ähnlich 
feiten, unbemweglich eifernen Charak— 
teren zu ſtehen. 

„Um Gott, Kind, Liebling,“ jtame 
melte Engelbert enjept, „was ift denn 
plöglich über Dich aelommen? Was 
habe ich getan? Gefaat, das Did) fo 
verändert hat? Mir ift — mir 
jcheint, ald habe Dich. foeben, vor: 
ber... ja, ja — 88 ift fo... ., vor= 
ber, ala ich Qubmigs bes Edlen, Klu- 
gen erwähnte — mein Gott! Du 
fäührft ja wieder aanz entjegt zus 
fammen! .. . Atfo habe ih nicht — 
fein Name ift es, der Dih fo... 
im... tiefften Herzen faßte — und 
— erfchredte — daß Du... Eugenie 
... daß Du mir nicht mehr ing Ge- 
ficht zu fehen wagt... ! Herr mein 
Gott! Du haft ein Geheimnis! Ver- 
birgjt mir Furchtbares?! Mit Qub- 
wig hängt e3 zufammen. — E53 muß 
fo fein — und nichts anderes — o 
nichts weniger iſt es: Du haſt ihn 
geliebt! Haſt Schweres an ihm ver— 
ſchuldet ... denn er ... er iſt nie und 
nimmer einer — ſchlechten, ehrloſen 
Handlung fähig — dafür meine 
Hand ins Feuer! Nein — Du mußt 
Dir ſchweren Vorwurf zu machen 
haben — gegen meinen Freund und 
gegen mich ...“ ſchloß er mit ver— 
ſagender, brechender Stimme, als 
bebe ein unbezwingbares Auffchluch⸗ 
zen hindurch, fo daß ſie ſich voll un⸗ 
ſagbarer Liebe und Verzweiflung, 
jäh umwendend vom Fenſter, ſich vor 
ihm, der die Hände vor das Ange— 
ſicht gepreßt, am Tiſche lehnie, auf 
die Knie warf — mit erſticktem Jam— 
merichter rief: „D! ie fehr irrii 


——t — — — — —— — —— — — —— — — — — — — — 


ns 


Du? — Mie furchtbar Falfch it 
Deine Vermutung! Nicht ih bin an 
Dir fhuldig “evorden, — nein, 
mein einzig Beliebter — er — er ilt 
e3. Er, diefer Menfh, den Du Deis 
nen Freund, den Du den ebeliten, 
beiten Charakter nennft . . .“ 

„Weil ich ihn Tenne.. . fenne, mie 
mich felbft!” 

„Herr Gott! Dann meinen wir 
nicht denfelben! — Dir it do , n= 
nenflar — beichreib mir, toie er au?- 
j bi, Dei: Spreund, der edelfte, beite | 
Mei... .* | 

Und d.. hatte Er es fehon gejagt 
mit den drei Wurien und ba... 
iwu®te fie e& jchon — wußte, daß es 
ihr Ludwig, der Tyurchtbare, 
Grauenhafte, der König der inter: 
natisnalen Weltmeijterfchaft aller | 
Gauner war! | 

„Alles, was zwiſchen Ludwig und 
Dir vorgefallen iſt, Eugenie, will ich 
‚ vrgeir früh willen, um: urteilen „u 


Minwoch 


nn nn — 


— 


ererzrarardferarererarararararararafarefgrerargrererel ee) I 


Die deutſchen Kinder harren 
der Hilfe aus Amerika. 


Vergeßt ſie nicht am morgigen 
Tag Day“. 


Brererererzrarzraralapajafergierarerararafeferz] 


Frau, „daß man fich vor einem fo 
fürchtet, dad man doch felbit in Tich 
trägt, 
fann ... das Gerippe, fobald bie 
Seele entfloh, gehört doch jeder zu 
denen, vor denen ihm graut. — Nein, 
vor den Lebenden ſollte eher den Ab⸗ 
geſchiedenen grauen. Aber, es iſt ſo, 
par immer jo...“ Und Eugenie 
hatte fast den Wunfch: Fort! Hinz 
unter—den Burgberg in das Städt: 
chen zu Menfchen, die dad Gerippe 
nod) beftredten ... . 

Und fie fchraf zufanımen, denn 


der qualvollen Unruhe ihrer Mor- 


! 
—X im Bett nicht aushielt, 


ſich ganz behaglih fühlen | überfam ihre unſelige Tochter der 


| rechte, feite Morgenfchlaf der Ueber: 
mübung.  Belanntlih macht nichts 
müber, al3 angejtrengtes, fruchtlojes 
Nachdenken, viel mehr alö ein müh: 
feliger Weg für die Fühe. — 

Sie ermachte aber jehon wieder bei 
Sonnenaufgang, denn das föjtlichite 
Morgenrot, nad dem geitrigen Re- 
gentag, leuchtet in das Fenſter gerade 
in ihr Geficht. 

Adendgedanten find nicht Morken= 


bon draußen, aus dem herbftlichen, | gedanken, hatte einmal Muter Sturz 
windgerüttelten Garten, aus einem | gelagt. Gewiß nicht, Die legteren 
feiner uralten Rüftern, heulte es |Tind fo verfchieden bon den erſten wie 


jammervoll klagend: „Juh — huh — 
hub... fomm, fomm mit... fomm 
Be 

Ah, das war Lubmwig — Nelli — 
Ria — Forefler — der blajje Hen- 
ter? — Ja... Qubiwig! 

War e3 nicht am beften, fie ging 
zu ihn, freiwillig, Statt ihn hinter 
fich zu wiffen, fie verfolgend, jagend, 
ergreifend zu furchtbarem Tode, denn 
vo war dad qnädiae Gift, das er ihr 
gechjentt, dies Königliche Gnabenge- 
Ichent, dad in einer Minute aller 
Dual ein Ende machte? — die Staps 
fel war Jeer, Aber gab es nicht an 
dere, fchnelle Gifte — fhnelle . . 
Todesarten? 
Marter: zu Tode gehetzt zu werden. 

Ja, ja, lieber ſterben, freiwillig, 
als dem verfallen — als von einem 
Ludwig Gnade erwarten, der ſie 
ſelbſt hier zu finden wußte, den das 
heiligſte im Menſchen, die ehrliche, 
treue, wahre Liebe, blind machte und 
hinter ihr herhetzte, ihr nur wie 
einem Hunde die „Witterung“ ge— 
bend. 

Und dann gedachte Eugenie plötz— 
lich der ſonderbaren Tatſache, daß 
Engelbert gar nicht verwundert war 
über die Veränderung und daß ſie 
auf der Burg, der Ruine war und 
ſo verarmt? Aber es war alles ſo 
ſchnell, ſo überhaſtet ſtürmiſch gegan— 


gen, er hatte vielleicht noch fragen 


wollen. Gut, daß er es nicht getan! 

Was hätte fie antworten follen? 
Und ihn belügen!? DO nein, nein! 
— Denn e8 nur fhon Tag märe, 
daß fie fih in Sturmhagen Rat 
holte, Wo mochte nur Engelbert un= 
tergelommen fein? In der Stadt 
gab e3 zivar einen Kleinen Gafthof, 
der aber mehr eine Ausſpannung 
ivar, und inte ficher mußte fie ihm 
in der Enge ber Gajfen wohl begeg- 
nen! — DO al diefe Hinberniffe, 

Schwierigkeiten, Gcheimnifje! — 
Shiweren, bangen Herzens, bie 
Stirn in die Hand geftübt, war fie 
am Tyenfter fihen geblieben in dem 
dämmrigen Licht der Nacht 
ſtarrte 
Garten. 
x * * 


| 
Statt der langfamen ı 


und | j 
ratlos in dei herbſtlichen Fluſſes vor Anker liegt, gab als er- 


eben die Abenddämmerung von dem 
Morgenlicht; das iſt bei weitem küh— 
ler und klarer. 

Eugenie öffnete das Fenſler, die 
köſtliche Friſche der Luft hatte noch 
etwas beinahe ſommerliches, war 
man doch auch erſt Ende Auguſt, und 
ber alte Buragarten, vom Waldrand 
gegen Norden geihüht, mar ja doch 
ein Paradies für lufthungrige Men- 
ſchentinder. — Der lockere, ſandige 
Boden hatte überdies ſchnell die 
Näſſe eingeſogen und drüben nickte 
ſogar noch eine herrliche Spätroſe 
von den allerſchönſten, Eugeniens 
Lieblingen ſeit Engelberts erſtem 
Geſchenk, eine goldfarbene Marſchall 
Niel! — Im erſten Augenblick wollte 
ſie fröhlich hinaus und ſie ſacht ab— 
ſchneiden, denn das Frührot ſah der 
Weiterkundigen gar zu grellrot aus, 
ſo daß ſpäterhin doch wohl wieder 
Regen zu erwarten war. Aber da 
ſank ſie matt und ernſt zurück. Ach, 
was gingen ſie die köſtlichſten Roſen 
noch an! 

Ihm würde ſie auch dieſe nicht 
bieten dürfen. — O, Abendgedanken 
und Morgengedanken ... 

(Fortſetzung folgt.) 
— —⸗ —f 

Der „Unbekannute Kriegsheleet 
Einfahrt der „O 
| von Salutihüfien begleitet, 

Mafhington, I.Nov, Der Kre: ;er 
„Dlympia“, der die Leiche bez „Uns 
——— Kriegshelden“ an Bord 
| 


! 


dut, die am Freitag mit eindrudsvol- 
len Zeremonien und großen Ehruns 
gen auf dem Nationalfriedhof,in Ar- 
lington beigefegt werben wird, fährt 
jet den Potomac herauf und wird in 
 beftimmten Zeitabftänden vom Lande 
‚aus mit einem Salut von 21 Schüf- 
ifen begrüßt, dem Salut, der fonft 
‚nur dem Präfidenten zufommt, 


Mit den Ehrungen, die dem „Unz | terfuchung in New Norf wird, wie, 


bekannten Kriegshelden“ gelten, 
wurde begonnen, als die „Olympia“ 
‚heute morgen in den Potomac eins 
‚fuhr. Das Schlahtihiff „North Du= 
'fota“, da8 an der Mündung bes 


iſtes Kriegsſchiff den Ehrenſalut ab, 
und . dann folgten ähnliche Grüße, 


Wie 


kommt es, 


dak fo viele Leiden, die augenjcheinlih der Geſchicklichleit 
berühmter Aerzte getrost haben, gehoben werden durd) die 
milde Wirkung eines einfadhen Hansmittel®, wie 


$orni’s 


Alpenkräuter 


Weil e3 direft an die Wurzel des Mebels, bie Unzeinigfeit ins Blute, 

echt. E8 ift aus reinem, heikfräftigen Wurzeln und Kräutern bereitet, und 
ndet fich bereitö über hundert Jahre im Gebraud, 

68 wird nit durch Apotheker verfauft, fondern Direkt geliefert aus dem Laboratorism won 


Dr. Peter Sabrney & Sons Co. 


2501:17 Wafbington Blvd. 
(Bolizei in E 


Kampf den Poitränbern! 
Marineſoldaten werden zur Bewachung 
ron Poſtzügen und Poſtämtern in den 
Großſtädten abkommandiert. 
Waſhington, 9. November. Die 
VPoſtbehörden haben eine energiſche 
Kriegserllärung gegen das Raub— 
geſindel erlaſſen, das für die kürz— 
lichen, Aufſehen erregenden, Poſt— 
räubereien und Zugberaubungen 
verantwortlich iſt und heute befan— 
den ſich bereits tauſend Mann Ma— 
rinetruppen nach 15 Großſtädten 
des Landes unterwegs, um künftig— 
| bin ir den Boltämtern der betref- 
fenden Städte, auf den Poitzügen 
und auch bei der Beförderung von 
Poſtſachen als Schutzmannſchaften 
| sur dienen. Diefe Marincjoldaten 
werden mit PBiltolen und fur; ab» 
gejägien Gewehten bewaffnet fein 
und haben vom Generalmajor 2e= 
jeune, dem Kommandanten des 
Marinekorps die Weiſung, unwei— 
gerlich zum Schutß der Poſtſendun— 
gen von ihren Waffen Gebrauch zu 
machen. Wie der Generalmajor 
verſicherte, werden von heute abend 
ab, alle Eiſenbahnzüge, die wert— 
volle Poſtſendungen an Vord ha— 
ben, unter Truppenſchutz ſiehen. 
Generalpoſtmeiſter Hays erließ 
geſtern abend die Ankündigung, 
daß er ein Uebgpeinkommen mit 
dem Marinejefretar getroffen hatte, 
demzufolge Ihm Marinetruppen zur 
Verfügung stehen werden. Dieſe 
Vorfehtungen wurden getroffen, 
nachdem die Pofträubereien gele- 
genilicd) der geitrigen Rabinetts- 


| 


Iympin“” mit der Leiche ſitzung beſprochen worden waren 


und Präſident Harding den Vor— 
ſchlägen des Generalpoſtmeiſters, 
|die auf Verwendung der Marine— 
truvpen abzielten, zugeſtimmt hatte. 

Der Generalpoſtmeiſter gab fer—⸗ 
ner bekannt, daß auf Grund der 
Unterſuchung des kürzlich in New 
Horf verübten großen Boltraubs, 
drei hochſtehende dortige Poſtbeamte 
vorläufig vom Dienſt enthoben 
wurden, weit der Raubüberfall 
— verhütet werden können und 
verhütet werden müſſen. Die Un— 


Herr Hays hinzufügte, fortgeſetzt 
werden, „um mit aller Beſtimmt— 
heit zu ermitteln, ob nicht noch an— 
dere Beamte ſich einer offenkundi— 
—* Pflichtvernachläſſigung ſchuldig 
gemacht haben.“ 

— —— — 
Grace Lusk frei. 


Chicago, A. 


anada gelieferi) 


Leute 


* 

— Es toſtet uicis, Dx. 
— Koh wegen irgend ei. 
f er Azanfhelt oder 
chwähe zu konfultie- 
sen. Die tteueften Hell» 
methoden für Rheu⸗ 
satismus, Magen-, 
2cherleiden, NMatarıb, 
Nerbenihwäde, Haut» 
und fyeziele Krante« 

beiten. 
Sr. Noß’ BSiährige 
praltiide Eriahrung 
al3 Epesialift bieter 
ner erfolgreihen und 


Yen 

den Kranlen Eicherheit ei 
ebhrliherr Behandlung. 

Kine Konfıntation oder vertraulie Unter» 
mehung foftet nich*5 und verpfliätet Ele nicht, 
die Webandlung amaunchmen, Jede Verſon 
follte den wahren Zuitand ihrer Krankheit fen» 
nen. stein Beitverluft. 

Kommen Eie fofort, ehe Ahr Lelden weiter 
tortichreitet 

Die KoMenr der Bebandjung find mäßige, Io 
va& fein Aranter feinen Yulland zu bernad- 
täffigen braußt, j 

Private Bebantiumgdsimmer, KonfıTtatice 
(treng verlraul 


‚Dr. E.M.ROSS,Sogialilt 


Etabliert in Chicags 1692, 
24 > anf bemichhen Plag. 
Ein ar»auierter und ıtzeniierter 'rı 1882, 
“pw. 3 
35 Züd Dearborn Straße 
Ede Wiontoe, Chi +20. 
im Griliy-Grbaude, Suite 506-50°. 
Nehmt Eleva'*z um 5. Floor. 
Epredfiunden: Scden Tag don 10 vorm 
5 nadın.; Conntagd 10 bis 1. Auch Abend 
funden am Wontag, Mittwoch und Camstag 
von 5:50 bi5 8 abendd, — Ed wirb deutim 
geſprochen. (pilötrfonmi“ 


. bi 


„Srace Lust ift eine ſchwerlranke 
Frau und verdient infolge ihrer Er— 
trankung Rückſichtnahme“, heißt es 
in dem Schreiben, das der Governor 
der Freilaſſungsorder beifügte. „Es 
iſt abſolut notwendig, daß ſie ſich 
jedweder Unterredungen enthält. Si— 
darf nur mit Zuſtimmung ihrer 
Aerzte Beſuche empfangen und dieſe 
werden auf Angehöeige beſchränkt 
ſein.“ 

Der Governor bemerkt in feinem 
Schreiben ferner, daß die ärztliche Be— 
handlung, die nötig tft, um Frl. Lust 
am Leben zu erhalten, im Gefängnis 
| nicht erfolgen daun, und daß bie Aus- 
|fichten auf eine Wheberherftellung ber 
Kranken weit günftiger find, ten 
:diefe Behandlung in einer Umgebung 
erfolgt, die für die Wiebergenefung 
günſtiger iſt. 

Mir werden“, heißt es in dem 
| Säreißen des Governors weiter, 

„regelmäßige Berichte von den be— 

handelnden Aerzten zugehen und be— 
züglich des Begnadigungsgeſuchs 
wird keine Entſcheidung erfolgen, 
ehe nicht das Ergebnis der ärztlichen 
Behandlung bekannt iſt.“ 

Grace U. Lust wurde zu einer 


Ser find zwei ungewöhnlide Werte. Die 
Mäntel jind aus feinften Scidenplüjch, mie 
Peco, Ungava, Yıulan Seal and Tuchftoffen aller 
Art, ganz gefüttert. 


während ber Kreuzer feine Fahrt nach |Mörderin von Frau D. Roberts zeit- 
einer Landungsftelle im Wafhings mweilig aus dem Zuchthaus entlajien. 
toner Marinehof fortfegte, vom Fort | Mabi .. . 

— Madiſon, Wis. .9. Nov. Die 
Waſhington und von der Waſhing- — — Een * 


Zuchthausſtrafe von 19 Jahren ver— 
ierteilt, weil ſie die Gattin des Tier— 
arztes Dr. David Roberts erſchoß. 
mit dem ſie ſträfliche Beziehungen 


% 


formen.” — „Verurteilen,” dachte fie] Wie fie ſo daſaß und grübelte 
bitter. Ach, fie vermochte es nicht |und träumte, fam der Schlaf über fie 
zu glauben: Das fonnte ja Feine | ein ſchwerer, unterbrochener, da— 


* 


ee 
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Die Kleider find aus feiner Tricotine und 
double Warp und Men's Wear Serge, init Geis 
denſtitching. 

Während einer Stunde am Don—⸗ 
rwerstag, 


von 9 bis 10 vormittags, 


er 
a 


» 
« 


% 
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Wahrheit fein! ‚Engelbert und Lu» 
wig! — 

Das war ein Rätſel, ein Geheim— 
nis, ſſcher auch für Engelbert. Wenn 
er ahnte, wer Ludwig, dieſer — ihr 
Ludwig, war, wie ſchaudernd wäre 


rin ſie immer aufflehen und fih zu 
Bett legen wollte, aber fie war .fo 
matt, Fonnte nicht einmal die 
Energie finden. Und in ihrem Halb- 
Ihlaf Jah fie wohl einen Weg, — den 
befannten Weg des Verhandelng, des 


toner Kaferne aus. 

Die „Olympia“ dürfte ihren Dod 
gegen vier Uhr heute nachmittag er= 
reichen. 
wird der Sara mit ber Leiche des 
„Unbekannten Kriegshelden“ der Eh: 


Sofort nah der Landung ' 


chullehrerin 
Wauleſha, die eine 19jährige Zucht— 
hausſtrafe verbüßt, weil ſie im Jahre 
1917 Frau David Roberts ermordete, 
mit deren Gatten ſie ein ſträfliches 
Verhältnis unterhalten Hatte, 


iſt | 


unterhalten hatte. Den Morb beging 
fie angeblich aus Race dafür, daß 
Dr. Roberts fie angeblich abfchilttelr 
wollte. Dr. Roberts verbüßte en: 
kurze Freiheitsſtrafe wegen Ehebruchs. 


— ——s — ——— — 


berfaufen wir unter dem Koftenz 


Kompromifjes mit fich felbft, mit 


heute vom Governor Blaine zeitweilig 


»|er bon ihm und ihr zurüdgemichen. 
*, Denn das gehörte wohl nicht zur ben 
3| Dingen, die er fih denken fonnte! 
Freilich ſchlimm ſtand die Sache 
»|aud dann, wenn er Liebe hinter 
%| ihren Beziehungen vermutete, — mie 
&| Engelbert eben war: Die fitkliche 
Reinheit des MWeibes, dad er zur 
Gattin, zur Mutter feiner Slinder > | 
machen mollte, ftand ihm ja über | Den Kopf müde an die Qehne bes | 
allem. | alten Korbfeflels gelegt, in dem ihre 
Und da faın eine Müpdigeit, eine | Mutter geftorben var, da fie e3 in 
dumpfe Ergebung über Eugenie, daß | 


a ee fan fen, nun Irau Wagner 
von Yalnı Beadı 


fie wieder dem frühen, dunkelnden 
wie jte Grlöfung von 


renesforte überantmwortet werden, bie in Freiheit gelegt worden. Für jüidifche Notieidende. 


i dem Nattonalfriebhof geleis Zr 
e = bem Nationalfriebhof gele | Sie wird aug dem Zuchthaus ent- 
} Ilaffen werben, ivie der Governor be- 


Ran * lannt gab, ſobald die nötigen Vorbe— 
Der Dringlichteitotarif. reitungen für die Vornahme einer Iſes für jündiſche Kriegsnotleidende 
Senat verfügt, daß er bis zur Annahme Operation getroffen worden ſind, die hielt im Morriſon Hotel eine 
des definitiven Tarifs in Kraft blei⸗ unumgänglich nötig iſt, um ihr Les | Sikung ob, um Vorkehrungen zu 
beu ſoll. ben zu retten. Ob eine Begnadigung | de. Geldfammlung zu treffen, wei- 
Waihington, D. E., 9, Nov. Der ‚im vollen Umfange nachfolgen wird, Iche am 4. Dezember beginnen foll. 
Senat amendierte gejtern die Haus- |hängt, iwie der Governor Hinzufügte, |Der Gejamtaufchuß will im Lande 
vorlage, derzufolge der Dringlich- |don dem Ergebnis des operativen |$14,000,000 für die notleidende 
ıfeitstarif bis zum 1. Februar 1922 | Eingriffs ab. jüdiſche Bevölkerung Europas anf- 
in straff fein follte, dahin, da; der | Die zeitweilige Freilaffung der bringen. Chicagos Anteil daran be- 
Dringlichfeitstarif gültig fein fol, \Nerurteilten erfolgte auf Grund des läuft fih auf $1,500,000, 
bis das dauernde Tarifgejeg, das |Berichts, den zivei Gefänguisärzte,j Den Borfig über Die gejtrige 
Herbitabend zugemwendet hielt. zur Zeit in Erwägung gezogen |äwei von Frl. Lust ermählte Aerzte Derfammlung führten Jacob M. 
Und fo fagte fie — halo abgeiwen: | wird, in Straft tritt, ‚und ein bom Governor beauftragler Loeb und der Ehrenvorſitzer Julius 
m : "Bo dla in gi RR) ir i l Zuſtand Roſenwald. Vertreter iüdiſcher 
det — die Rechte nach ihm aus— - a Der Senat nahm die Vorlage in |Arzt über den förperlihen Zuf Peer le efichte 
| ftredend: „Gehen Sie, für heute, ad, Schmerzen fand, der amendierten Faflung ohne Ab» Frl Lusfs unterbreitet Haben. — — berpfli = 
Meit Palm Beach, Fla. — „Als ich —J— durch Nawensaufruf an bom Governor erwählte Arzt hatte, | en fi — rn = 5 
19 Jahre alt war, litt id) am Inzegels |umb Lie auch den Pafjus, der fich che er feine Entjeheibung abgab, exit | eigenen a en DIS nad) dem gc- 
mähigleiten umd —— das Ginfuhrverbo. der Farb— | die Berichte der anderen Aerzte einer |planten „Drive“ zu warten, und 


Gotit und ihrem Gewiſſen. Ach, 
wirklich nicht der leichteſte. Aber der 
Menſch iſt nun mal ſo: Für alles 
fich ein Hintertürchen aufhalten — 
eine Art Notausgang. Und wenn er 
dann in höchſter Todesangſt den 
ſuchte, war er oft verſchloſſen und 
verrammelt! — 


preis, Mehrere hundert rein= 

twollene Sergefleider, zu 
Diehrere hundert pelzbeicekte 

Euitö, Wert bi zu $50.00, 


53.50 
518.50 


Leicht beichmusste und zerfnitterte weihe Satitt» 
Fleider, eine Auswahl guter Fallons, zum hal» 
ben Breije 

Eine große Partie reinwoll. Kleider für Mäd- | | 


ben, 7 bi3 14 Xahre, ein weit über 
das Gewöhnliche hinausgehender * 
Einhundert ärmelloſe Kleider aus Seidenpoplin, 


——— p0 
Filz-Slippers für Jeden in der Fam 


verkauft zu 
Hochfeine Filz Slippers für Damen, aus California ſonne— 
getrocknetem Filz, Juliet· und Comfy-Faſſons, mit Plüſch 


und Band beſetzt; Leder- oder weiche Elch— 1 45 

leder-Sohlen, das Paar 82.45 und.. J 
81.50 Filz Comfee Slippers für Damen, 

ſind mit Band beſetzt; in verſchiedenen 


Farben zu haben; mit Elch— 97 

leder-Sohlen, das Paar.. 4 
Filz Haus-Slippers für Damen, 

mit genähten Sohlen, die aus 

ſlarkem Filz hergeſtellt ſind. 

Dieſe hübſchen Slippers 

ſind in verſchiedenen 

Farben zu haben. 

Es ſind 960 

Werte, das 

Paar zu 


Der Chicagoer Ausſchuß hielt geſtern 
eine Verſammlung ab. 
Der hieſige Zweig des Ausſchuſ— 
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erzählt, 


* 
3 


mir iſt es, als ſeieſt Du mir plötz— 
lich ganz fremd geworden und ich 
müßte Sie zu Dir ſagen — mein mapıgi rauf . z u 
Engelbert. Alfo — verzeih’ mir’s, Zu Satte jolde fehred® Titoffe bezieht, umverändert, twenn- | Prüfung unterzogen. ‚das Mount Sinai Hofpital wird 
Mei ift ganz ii ar. | Thon im Verlauf der Debatte, welche feine jhon begonnene Kampagne 
Mein armer Kopf tt ganz tirr — BA en mich ein Mei- der Yofti = 2 labsrechen. und erit im Frühjahr 
" , durchſchnitt. Ich 8 rauf 
— — Lippen ſchüch-⸗ ai a dia E ee angegriffen | en Harry M. Fiſher ſchildert 
= : 9 Pintham's Vege⸗ wurde. & : z tg RX. Eiher ſchilderte 
* erg * — wen, inble * Compound e | — - kon Fu Not unter den Kindern in der 
— — umb wurde geheilt — a gen, OD FM fraine, Südrußland und Polen, 
wie einft die Hand der Frau Bas Na meiner Heirat ı — In Baton Rouge, La., ift Huch! Wonderful Remedy zu verfucgen, von die er auß eigener Anihamıng Ten- 
tonin, fondern die Spuren harter hatte ich dieſelben P. Long auf Veranlaffung des Go: |dem id) weiß, dab jie einem meiner ——— ? g 
Arbeit trug. Sejhtverden, ver- | pernord bon Louifiana, John M. Freunde, welcher auch am Magen 
ee, VE | Parker, zu dreiiig Tagen Haft ver» !litt, geholfen hatte. Sie beſtand da— 
der Karıg am) |urteilt worden, weil er öffentlich er= rauf, dab ihr Fall ein anderer fei. 
ihtvere Wäfchen, jo dab ich meinen | Härt hatte, der Gopernor vergäbe df: Jh mußte fie jchlieklich mit einem 
anne jagte, fehs lachen Brgetable |fentliche Aemter, um das Jntereile neuen Kleide beſtechen. Die erfte 
———— nn. [der Standard Dil Company in Louiz | Dofe brachte auffällige Refultate her- 
Veichtwerden auf md ich habe jeht nie |Tiana zu fördern, Die Strafe wurde bor, verbejferte ihr Ausfehen und gab 
Schmerzen oder Bein eg jedoch jpäter vom Richter in eimelihr den Appetit zurüd. Sie fan 
! irdi Funktionen. Ich empfehle Lydia E. Geldſtrafe von 81 gemildert. jetzt Sachen eſſen, die ſie ſeit vielen 
!leinen unterirbifchen Nager in „den Pinlham's Begetable Compound und ftraf * $19 : . jed 9 t N : N _ ug 
alten Gemäuer unter den morfchen | meine, jedes junge Mädchen jolle ea neh- | Der Staatzfenat von Miffouri ' Jahren nicht genießen Tonnte 
Dielen quietten und ihre Brut jag= | men. Cie Kinnen diefen Brief veröffent- |bat die. Vorlage angenommen, welche iſt eine einfache, harmloje Präpo- 
ten. Und oben erft! An ben Ieeren, | lichen und er mag das Mittel fein, einem | die Ausgabe von Bonds im Betrage tation, welche ben fatarehaliichen 
öben, dumpfen Gemädern! Jahr- a en: von $15,000,000 zur Bezahlung eines | Schleim von den Eingeweiden ent= 
leder-Sohlen, "Srößen von 5 bis 2, hunderte alte Geijterfchritte Falun | — — Bonus an die Veteranen des Welt⸗fernt und die Entzündung — 
zu Ci | lrieges —* pr Gutheigung * a Sea —* en Leber: 
Vorlage erfolgte einftimmig und fie'und Eingemeide - Beichiverden, ein— 
seht nun an den Governor zu feiner |fhliehlih Blinddarm - Entzündung,| * Ver fein Grundeigentum ver- 
Unterfrift. berurfacht. Eine Dofig mirb. übers faufen will, erreicht jchnelf feinen 


; * Weſt Palm BVeach, Florida. 

zu 98e und E da ihren nächtlihen Spuf zu treiben | an Teine fran a ve iſt von peris⸗ 
I8e Filz Haus Slippers für Kinder, mit Filzſohlen, FAe alle, die hier gelebt. geliebt, 

zeugen, oder das Geld zurücgegeben. Zweck durch eine Kleine Unzeige in 

Lefet die „Sonntagpoft“, In allen Apothelen. _. meiste dor „Abendpoft * ZEIT: 


bilden Leiden, Scheint cd nicht fit der Abficht 
bübjhe Mister auf dein Vorderblatt, alle Grö- 59 — gehofft hatten und hinausgetragen 


Die Art einer Frau. 


* 
er, 
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$1.699an3 % 
Slippers für 
Männer, aus 
Filz, nur in dun— 
kelgrau, mit Leder— 
ſohlen und Abſätzen; 
Comfort Leiſten; 97 
alle Größen, zu c 
81.50 Filz Comfee Slippers für 
Männer, verſchiedene Farben, 89 
Elchleder-Sohlen, alle Größen, c 
Filz-Bootees und Everetts für Miſſes und Kin— 
der, hübſche Farben, mit weichen wattierten Elch— 


— 1 ñ ⸗ 

* Auf die Ausfagen ziveier bier- 
zehnjährigen Mädchen, Beſſie Beau- 
Leu, SIT N. State Straße und Vio— 
iet Debold, 18 Oft Alinois Str. hin 
ift geftern der 43jährige Wim, Sohn 
fton, 4408 Sheridan Road, deſſen 
Ceihäft ji an der Dit Allinois Str. 
b:findet, den Großgefchworenen über- 
iwiefen worden. 

* Der 3Ojährige Louis Lid, Nr. 
1539 Edgemont Ape., der Samdtag 
abent jeine Frau erfchoß, wurde von 
den Koronersgefchworenen dem. fkri= 
minasgericht über .ntimortet, 

—  $+ 


yrmmeesı — LT LIFE ELITE ER LIE ET VEN ROTE RE EEE EPRWATEITEN : 


heulte um bie alte, mwetterverfallene 
Burg der Baronin Sturm... ivie! 
traurig der abgeerntete wülte Garten | 
ausfah, mit feiner wirbelnden Blät= 
tern und flatternden Nanfen, wie bie | 
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ber Natur zu fein, ba Rrauen fo felten Ic! 
nn a re wurden. 


den fſollen, und, wenn Echmerz da iſt, iſt 
„Es iſt doch feltfam,* $ 
Tonnerötag- Berfäufe — beide Lünen ee " Dom Goa. gefälkie 


irgend etwäß verfchrt, das in Ordnung ac 
zracht werden ſollte. Jedes Mädchen, das an 
einſame, vom Grauen  gefchüttelte 
— 


monatligenr Mrämpiei leidet, follte mit Qurin 
E, Bintbams Teactalie Cruvoug ginen ı ır 
rarteitfgen Lerluch macen. 8* 
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7“ ErsteHypotheken Gold Bonds 


in Stürten von #100, #500, 1000. 

ilnfere Griten Sypothefen Gold Bands find durd git- 
nelegenes bebantes Grundeigentum reidjlicd gejidhert nnd haben 
lich ftets als abjolut zuverläflige Anlage erwieifen. Wir haben 
viele Millionen diefer Bonds nntergebradjt und wurden Zinjen 
und Kapital ftets pünktlich auf den Tan bezahlt. Iniere 7% 
Griten Hypotheken Gold Yonds haben den arofen Vorteil, ein 
reichliches Ginfommen bei guter Sicherheit zu bieten und haben 
ihren Kurs in Zeiten von Handels und Geldfriien beiier be: 
hanptet wie andere Eicherheiten, einjdlienlih 1. <. Govern- 
ment Bonds. Wir Haben jederzeit eine arofe Auswahl folder 
Gold Ponds vorrätig. Ausführliche Zirfulare auf Rerlangen. 


Uniere direkten Werbindungen mit der Deutiden Bant, Dresdner 
Banf, Disconto:Beiellichaft und Berliner HSandelsgeiellichnft, Berlin, Wie: 
aer Bankverein, Wien, Budapeſt, Prag, Agtam und Czernowitz, ſowie mit 
Banken der übrigen Hauptplätze Europa's ermöglichen es uns, Transaktio⸗ 
ien mit dem Ausland, wie Finanzierung von Amport und Erport, den Vers 
‘auf von Deutſchen Reichs-, Staats-, Städte- und Induſtriellen Vonds, 
Ausſtellung von Checks, Kabelüberweiſungen und Geldauszahlungen in un— 
ſerer bekannten ſachlundigen Weiſe zu erledigen. 

Auskunft und Rat in Geldſachen jeder Art wird bereitwilligſt und koſtenfrei 
erteilt. Man wende ſich an uns perſönlich oder ſchriftlich. 


36-jährige Erfahrung in allen Zweigen des Bankgeſchäfts. 


WOLLENBERGER &.CO. 
U ankgeschae U 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


t 


vamomifrſon 
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— men h NE HAMBUR 
— AMERICAN 
en WEEK 


VICE 
Rem York-Hamburg direft 
Kürzeite Verbindungen nad allen Teilen SentralEuropas, 

r- MWöhentlihe Abfahrt jeden Donnerstag — 
bon Pier 86, North Niver, Zub 46 &tr., um 12 Uhr mittag, R 
„MOUNT CLAY“ „HANSA, 

„MOUNT CARROLL“ „BAYERN" 
„MOUNT CLINTON“ „WUERTTEMBERG‘ 


ı mit 2, 4 und 6 Velten auf allen dieien Dampfern, Geräuntig: 

uner, Kaudzimmer, Nurbezimmer und alle Bromenade-Deds fie: 

hen den Baffagieren dritter Kaffe zuc Verfügung, — Mırf den Dampfern 

„Danja“ und „Banern“ find außerdem in befräntter Plnzahl Katüten 

‚anmern borhanden. — Betrefis Refervierungen fohreiben Cie au irgend 
einen autoriierten Maenten oder 


UNITED AMERICAN LINES, Inc. 
156 N. La Salle Str. CHICAGO, 1m. 
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(Bür die „Abendpolt“.) 


t | kommen Yiefen, Man hat das jchlieh- 
Rein Hüfung. 


(lich aud) getan, und Neich und Staat 
: zahlen heute auch ven Gütern, ebenfo 

a — J wie den Induſtriellen zwei Drittel 
Oſtpreuffiſche Wohunugsmiſere. der Baukoſten, als Ueberteuerungszu— 
Tyd-Königsberg i. Br. ıihüffe unter der Bedingung, daf bie 
ee Bauten für die nächiten zwanzig 
Jahre Kleinwohnungszwecken dienen. 

Die gleiche Vergünſtigung genießen 
gemeinnützige Wohnungsbauvereine 
und Siedlungsgeſellſchaften. Oſt— 
preußen erhielt in dieſem Jahre einen 
Geſamtzuſchuß von ſiebzig Millionen 
Mark für Wohnungsbauzwecke. Das 


Mar 
Bon 


Siegfried 


Königsberg, Mitte Oktober 1921. 

Als ih no Kind war, jaßen wir 
in den langen Herbitabenden um ben | 
warmen Ofen herum unp bei trau | 
them Lampenjchein las mein Vater 
din haufig aus Frig Reuter etivas 
por. Ein Erlebnis war es uns Fin- 
dern, als er „Kein Hüfung“ Mark nad) der Vorfriegäparität bes 
vorlas. Wir fühlten mit Johan wertet, heute freilih ift Damit noch) 
Schütt und Mariten und freuten ung |nicht viel anzufangen, und fo fommt 
im Herzen, daf; in der Zeit der Freis’e&, daß, was ich in meiner Kindheit 
züigigfeit Deutihland nun jevem je für eine überwundene Epoche hielt, 
‚Hüfung“ zu geben vermochte, der in Dftpreußen mwiebergefehrt ift. 
arbeiten fonnte urd wollte, Gewiß Wenn aber in Mecklenburg zu Fritz 
war damals der Unterſchied zwiſchen Reuters Zeit Johann und Marikens 
Wohnung und Wohnung gewaltig. Drama ein Einzelſchickſal blieb, das 
und wenn ich mit meinem Vater, der [ein harter Gut3hery verichuldete, fo 
derzeit als Amtsporfteher in den |find es heute in Oftpreußen Zehn: 


DEI 


Inſtkaten und Haidehütten oft zu tun |taufende, die unter der Wohnungs: | 


hatte, herumfuhr, dann empörte ſich not leiden, ohne daß man dem Ein— 
das jugendliche Herz ſo manches Mal! zelnen eine Schuld daran aufbürben 
über die menjchenunmürbigen Woh: |könnte, Der Verfailler Vertrag 
nungen. nzwilchen ift mandes ges 'ift's, der Deutfchlands und damit 
tan. Die [hornfteintofen Hütten, in auch Oftpreußens Mirtjchaftstraft 
denen der beizende Herdrauch einen |Tähmt und ihnen die Möglichkeit ge- 
Ausweg durch eine Deffuung im nommen bat, eine Wohnung zu er- 
Dah fuchen mußte, verjchwanden, |halten, Auf dem Lande kann freilich 
auch der Lehmfußboden wich meiſt dem MWebel auch heute noch leichter 
gedielten Stuben. Bei Erneuerung abgeholfen werden ais in den Sad— 
der Gebäude wurde den hygieniſchen ten. Lehmpatzenbau und Strohdach 
Anforderungen der Zeit in den Städ- verbilligen den Bau und ein gutge— 
ten und auf dem Lande mehr Rech- bautes Lehmhaus mit Strohdach iſt 
nung getragen, und ein gewiſſer in unſerem Klima nicht übel; es iſt 
Wohnungsüberſchuß in den Städten im Winter warm und im Sommer 
bewirkte allmählich, daß die alten kühl. Doch auch auf dem Lande wird 
Baracken ohne Luft und Licht, die es noch Jahre dauern, bis die Woh— 
feuchten Keller und Hofvohnungen ;nungsnot einigermaßen behoben fein 
teine Mieter mehr fanden. ‚Das|mird, In den Städten aber fieht e$ 
rang die Bejiger zum Abbruch der |fhlimmer aus. In Königsberg find 
alten Häufer; und Neubauten, die mehr als 4000 Familien ohne Woh- 
zmar häufig im Mietsfafernenftilinung, und die Wohnungsnot ift in 
errichtet parent, 'allen Ständen und Berufen aleic) 


aber doch weit eher 
den Anſprüchen entſprachen. die ein groß, trotzdem man Dachwohnungen 
und Keller, die man früher als ge— 


zunehmender Wohlſtand und die ſo 
ziale und geſundheitliche Fürſorge ſundheitsſchädlich für Wohnzwecke 
ſperrte, Baracken, ja ſogar die Kaſe— 


des Staates verlangte, traten an ihre 
Stelle. matten der alten Forts des inneren 
Auf dem Lande freilich ging die Feſtungsgürtels zu Notwohnungen 
Entwickelung in Oſtpreußen lang- eingerichtet hat. Im Juli ſperrte das 
ſamer von ſtatten. Die großen Güter Wohnungsamt ſeine Bureaus für 
hatten durch die Einführung der Ma- die Wohnungſuchenden und erklärte, 
fſchinenarbeit immer mehr die länd- daß es bis zum Ottober ſelbſt bei 
liche Arbeit zur Saiſonarbeit umge- nachgewieſener Dringlichkeit keine 
ſtaltet. Sie behielten möglichſt we- Vornotierung für Wohnungen mehr 
annehmen könnte. 


nig ſtändige Arbeiter, beſchäftigten 
vielmehr lieber Wanderarbeiter aus Heute aber haben ſich die Verhält— 
niſſe noch um nichts gebeſſert und 


Polen und Galizien, deren Anſprüche 

an Wohnung und Verpflegung gering zwiſchen dem Wohnungsamt und den 
waren und die man in Maſſenquar— Wohnungsloſen findet ein förmlicher 
tieren zuſammenpferchen konnte. Heute heimlicher Krieg ſtatt, bei dem jeder 
bereuen das vielleicht viele — den anderen zu überliſten fucht. 
ren; denn heute ſind Wanderarbeiter So erzählte mir ein Kollege, daß, 
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‚ift eine große Summe, wenn man die |» 


‚der Teuerung die Ausftattung unvoll: |iden ein zu halderwachfenen Mäbels | 


fommen war. Doch die Freude 
währte nicht lang! Noch waren die 
Flitterwochen nicht vorüber, da er— 
klärte das Oberpräſidium dem jun— 
gen Ehemann: „Du haft Dir die 
Wohnung zu Unrecht angeeignet. Das 
mung gar nicht verfügen, da fie für 
|die Provinzialverwaltung beichlug- 
ınahmt it. Wir haben fie einem 
 Oberregierungsrat überwieſen, der 
‚bereits fett anderthalb Jahren auf 
eine Wohnung wartet, Du mußt alfo 
ſchleunigſt räumen.“ Der Rollege 
rannte verzweifelt zum Wohnungs— 
jamt. „Was folf ich tun?“ Er er: 
hielt vom Vorfigenden den Bejcheid: 
\„.sch wiirde nicht räumen, fondern 
mir polizeilichen Schub gegen eine 
etwaige gewaltfame Entfernung mei: 
Ines Haugrats erbitten!“ Bei telepho- 
ınifchen Anruf des Bolizeipräfidenten 
‚aber meinte diefer: „Das wird nicht 
gehen, aber — wir haben ja jebt im 
ı Polizeigefängnis aus den Gefange- 
‚nenzellen Wohnungen gemacht, dort 
‚fann ich) Sie unterbringen!“ Das 
Iwar fein Scherz. Tatjächlich Tind 
|bereit3 Gefangenenzellen zu Woh- 
nungen eingerichtet. Doc ver Kol: 
|lege hat nicht recht Luft, mit feinem 
‚jungen Weib nun eine Gefangenen: 
zelle zu beziehen. Daz Dichterwo:. 
‚vom Raum in der kleinjten Hütte für 
‚ein glüclich Tiebend Paar paft heute 
nicht mehr recht in unfere anſpruchs— 
volle Zeit. Er verlangt alfo vom 
|Wohnungsamt, Daß diejes ihm eine 





Wohnung bejhaffe und den Umzug 


Ibezahle. Auffichtsinftanz des Woh- 
nungsamtes iſt der Regierungspräſi— 
dent. Der aber zuckt mit den Achſeln 
und ſagt: „Das iſt ein Irrtum. In 
‚Mohnungsangelegenheiten unterſteht 
nicht das Wohnungsamt mir, ſondern 
ich dem Wohnungsamt.“ Da ſtaunt 
der Fachmann und der Laie wundert 
ſich; aber ſchließlich ändert das nichts 


an der Tatſache, daß das junge Ehe- 


paar eines ſchönen Tages vor ſeine 
eigene Tür geſetzt werden wird. 


Ein anderer Kollege iſt ſeit mehr 
als zwei Jahren verlobt, doch kann 
er nicht heiraten, da er für ſein junges 
Weib, wie Johann, kein Hüſung be— 
ſchaffen kann. Neulich war er ſehr 
froh. Das Wohnungsamt hatte ihm 


erklärt: „Wir haben für Sie zwar 


feine Wohnung, Doch wenn Sie mit !- 


einem Hausmwirt darüber einig wer- 
|den, daß er Sie in eine leer werdende, 
‚dem Mohnungsamt noch nicht ge: 
‚meldete Wohnung aufnehmen iwill, 
‚dann jtellen Sie einen Antrag und 
‚wir werben hnen die Wohnung zu= 
teilen." Der Kollege hatte wirklich 
Glück. Er fand eine Wohnung, deren 
Inhaber fortziehen. will, Die aber 
dem Mohnungsamt noch nicht qe= 
meldet ift. Auch mit dem Hausmirt, 
‚ber für drei Eleine Zimmer ohne Bad 
Iund ohne die nötigen Nebengelafie 
| „nur“ 2800 Mark verlangt, wird er 
leinig. Was bleibt ihm auch übrig, 
'als fich dem Diktat zu fügen? Nun 
leilt er freubeitrahlend zum MWoh- 
Inungsamt und teilt den Fall mit. 
Ya”, faat der Sekretär, „der Herr 
‚Stadtrat ift aber nicht mehr im 
Bureau und ih Tann Jhnen die 
1Mohnung nicht zuteilen. Kommen 
\Sie morgen imieber.“ Um anderen 


Morgen aber ift die Wohnung, von 


‚deren Vorhandenfein ja nun das 
‚MWohnungsamt Kenntnis erhalten hat, 
bereits einem anderen zugeteilt, der 
länger wätrtet und dem die Dringlich- 
feit jeines Geluchs attejtiert ift. Kol- 
lege 9. ziebt tiefbetrübt ab, um feinem 
„Mariten“ zu melden, daß das Yluf- 
‚gebot noch immer nicht beitellt wer— 
‚den kann, Da er „fein Hütung” bat. 
Zu mir aber jagt er: „Es ift Doch 
zum Teufelholen. Ich kann nicht 
heiraten, weil ich keine Wohnung er— 
halte, und ich erhalte keine Wohnung, 
weil ich nicht verheiratet bin und 
darum nicht in die Liſte der Woh— 
nungſuchenden aufgenommen werden 
tkann, unter denen viele Familien— 
väter ſchon ſeit zwei Jahren auf die 
Zuweiſung einer Wohnung warten.“ 

Einer unſerer Setzer wußte davon 
auch ein Lied zu ſingen, wie ſchwer es 
heute einem Familienvater wird, eine 
paſſende Wohnung zu erhalten. Er 
hat fünf Kinder und nur Stube und 
Küche. „Das ging ja“, meinte er, „ſo 
lange die Kinder ganz klein waren, 
aber jetzt, wo ſie größer werden, müſ— 
ſen wir doch etwas mehr Raum ha— 
ben. Ich habe mich vergebens beim 
Wohnungsamt um Zuteilung einer 
größeren Wohnung bemüht; man 
fagt mir: Wenn Sie jemand haben, 
der mit Ihnen tauſcht, dann ſtimmen 
wir zu; aber — ich habe keine Be— 
kannten, die mir eine größere Woh— 
nung abtreten und dafür meine kleine 
nehmen.“ 

Wieviel Elend und Kummer, wie 
viel phyſiſche und pſychiſche Leiden 
die Wohnungsmiſere mit ſich bringt, 
iſt kaum auszudenken. Sie trennt 
den Ernährer jahrelang von ſeiner 
Familie, weil er in der Stadt, in der 
er arbeitet und ſchafft, für ſie keine 
Unterkunft bekommt; ſie hindert die 
Vereinigung von Bräutigam und 
Braut; ſie zwingt Geſunde und 
Kranke zu engſter Wohnungsgemein— 
ſchaft und trägt ſo Krankheitskeime 
von einem zum anderen; ſie pfercht 


Wohnungsamt durfte über dieſe Woh-⸗ 


— 


und erhöht damit ſittliche Gefahren; 
ſie kettet, wie eine Galeerenkette Haus— 
wirt und Mieter, oder Mieter und“ 
Untermieter aneinander und fät io | 
‚unter underträglichen Menjchen Tod— | 

l 

| 


feindſchaft. 

Man hat hunderte von Vorſchlägen 
gemacht, um die Wohnungsnot zu 
befettigen. Bisher ohne ‚jeden Erz | 
folg. Freilich fie feheiden fich meift | 
nur in ein Paar große Gruppen und | 
innerhalb dpiefer im Nuancen. Die 
großen Fragen, die jich prinzipiell ge= | 
genüb:ritehen, find: Kommunalities | 
rung dee Wohnungsivefens oder freie | 
Sudipidualwirtfchaft? Die Sozialz | 
demofratie aller Schattierunge::, ein= 
Ihließlih der Kommuniften, muß | 
notürlich für die Kommunalifierung 
eintreten. Den Mehrheitsfozialiiten | 
ift dabei zum Zeil wohl auch nicht 
mehr recht wohl, da fie begreifen, daß 
'Bau und Verwaltung in eigener Nez | 
gie der Kommunen in den Städten | 
die Wohnungspreiſe ſicherlich nicht 
verbilligt. In den bürgerlichen Par— 
teien bekennt man ſich zumeiſt in 
nmehr oder weniger abgeſtufter Form 
zur Individualwirtſchaft, und glaubt 
durch Staatszuſchüſſe, die aus einer 
Beſteuerung der beſtehenden Woh— 
nungen genommen werden ſollen, der 
privoten Bautätigkeit einen Anreiz zu 
geben. Das neue Mietegeſetz in 
Deutſchland will dieſen Weg gehen, 
und Königsbeecg hat noch ein UÜebri— 
ges dazu getan und eine Wohnungs- 
luxusſteuer beſchloſſen, die als Luxus 
anſieht, wenn eine Wohnung mehr 
Zimmer enthält als Bewohner. Das 
erſte über die Zahl der Bewohner hin- 
ausgehende Zimmer ſoll mit 100 
Mark, das zweite mit 250 Mark und 
25 Prozent der Miete, das dritte mit 
500 Mark und 50 Prozent der Miete 
uſw. (jeder überſchüſſige bewohnbare 
Raum um ſo ſchärfer) beſteuert wer- 
den. Das eingehende Geld ſoll zur 
Verzinſung und Amortiſation einer 
großen Anleihe dienen, aus der die 
Errichtung neuer Häuſer ſubventio— 
niert werden ſoll. Freilich, ich glaube 
nicht recht an einen Erfolg. 

Wird die Beſteuerung, zu der ja 
noch die dreißigprozentige ſtaatliche 
tritt, vielleicht zunächſt auch große 
Summen ergeben, ſo wird doch, 
wenn — woran kaum zu zweifeln iſt 
— das Beiſpiel allgemeine Nach: | 
ahmung findet, die Bauſtoffinduſtrie 
dabei das Fett abſchöpfen. Schon 
heute ſind die Preiſe der Bauſtoffe 
nur durch die große Nachfrage bes | 
dingt und ſtiegen mit den Ueberteue- 
rungszuſchüſſen. Durch die Sach— 
lieferungen für die Reparation aus 
dem Wiesbadener Abkommen dürften 
die Bauſtoffe in Deutſchland no 
ktnapper werden, und wenn nun die 
Kommunen dann plößlich gleichzeitig | 
den Wohnungsbau jo forzieren mwols | 
‚Ten, wie e& die Notlage auf dem MWoh-s | 
'nungsmarftte notwendig macht, dann | 
Itwird man fich um den und verbleiben= 
den Reit ver Rohftoffe reißen und fic) ! 
 gegenfeitig überbieten, fo daß zulett | 
‚alle Koſtenberechnungen illuſoriſch 
werden und das verfügbare Geld alle 
iſt, wenn die Bauten kaum halbfertig 
ſind. Wir ſehen's jetzt an den Kar— 
toffelpreiſen, wie bei knappem Ange- 
bot die Konkurrenz der Käufer wirkt. 
Im Jahre 1919 kauften wir Winter- 
tartoffeln mit 13,50 Mark pro Zent-⸗ 
ner in Oſtpreußen ein, 1920 im 
Herbſt koſteten ſie ſchon 25 —28 Mk., 
in dieſem Jahre aber — trotz guter 
‚Ernte — bereit3 55—65 Mark, und! 
fie fteigen noch; immer, da die Ein- 
'täufer aus dem Weiten, die alle Ho— 
ıtels in den Sartoffelproduftionsge- 
bieten füllen, den Landwirten heute | 
‚nicht mehr einen beftimmten Preis, | 
jondern, um jede Konkurrenz zu! 
überbieten, 2 Markt mehr als das 
‚bisherige Höchitgebot verfprechen, meil 
der Meiten, dem die ganze Kartoffel- | 
'produftion aus Polen: und MWeitpreus 
Ben fehlt, und der vor der am 1. No» 
pember bevorjtehenden neuen breißig- | 
prozentigen Frachtpreiserhöhung ſich 
eindecken möchte, Angſtkäufe zeitigt. 
Aehnlich kann es uns auch mit den 
Bauſtoffen gehen, und Oſtpreußen, 
das Kalk, Zement, Kohle zum Ziegel— 
brand, Eiſenträger, Farben, Nägel 
und andere Dinge zum Bau aus dem 
Weſten beziehen muß, iſt wegen der 
hohen Frachten beſonders ungünſtig 
dran. So kann es uns wohl paſſie- 
ren, daß wir bei der hohen Beſteue— 
rung der Wohnungen, wenn die 
ſtaatliche und die ſtädtiſche Miete- 
ſteuer in Kraft tritt, wohl hohe 
Mietpreife aucd in den alten Woh: | 
nungen, aber nicht genügend neue | 
'Mohnungen erhalten, um unjerem 
Bevölkerungszuwachs neue Wohnge— 
legenheiten zu bieten. 

Die Situation iſt um ſo ernſter, 
als bei uns die Baltenflüchtlinge und 
die aus Rußland und Polen Ver— 
drängten Schutz geſucht haben und 
noch immer bon neuem Schuß fuchen. 
Diejer Wanderungszumachs verfchärft 
die Wohnungsnot ganz erheblich, die 
durch den hohen Geburtenüberfchuß 
'der Provinz ohnehin hervorgerufen 
werden mußte. Nur eine Berbillis‘ 
gung der Bauftoffe hätte Wandel | 
ſchaffen können, doch wäre es optimis | 
'ftifb, daran au nur zu dentaı, | 
Inachdem der Genfer Völferbundsfehl- | 


| 


I 


‚fill getragen wird, unenbliches Leid 
‚in fich birgt. | 


den 9. Nove hıber 1921. 
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nigsberg geht denn auch hervor, daß 


im Auguſt bereits die Zahl der aus 


Königsberg Abwandernden um rund 
600 die Zahl der Zuwandernden 
überſtieg. (Zugewandert ſind rund 
3100, abgewandert 3700.). Da der 


Eeburtenüberſchuß über die Sterbe- 


fälle in diefem Monat nur rund 200! 
beirug, hat fich die Bepölterung um! 
400 Köpfe permindert, WUngefichts 
der 4000 Familien (etwa 20,000 | 
Köpfe), die nun bereits jeit Monaten | 
und Jahren nach einem menjchenmwüre | 
digen Unterfommen fuchen, freilich | 


Inicht viel, und wenn die Flüchtlings= ich Faum befchreiben. 
‚melle mach der Zerftüdelung Ober- | gend Teben die Leute tatfähli von | umd Beamien ſchühen ſich durch 
'Tchlefiend mieder f.arker wird, dann | Kartoffeln und trodenem Brot. ‘ch 
Imwird auch diefe geringe Ausficht auf | mit! 
‚eine Verbefjerung der Wohnungsperz | fonn niemand faufen. 
hältniſſe durch einen Bevölkerungs— es nicht zu kaufen für ſchweres Geld, 


rückgang 


nicht ſehr hoch zu veran⸗ 
ſchlagen ſein. 


Nur wenn uns der 


wir hoffen, daß unſere Wohnungs- 
not raſcher behoben wird, ſonſt haben 
wir noch auf Jahre, ja vielleicht auf! 
Ssahrzehnte hinaus damit zu rechnen, | 


Gebiete des Wohnungsmweiens, die! 


ſozialen und geſundheitlichen Forde⸗ ſind die Lebensmittelpreiſe ſo gewal— uns den Hals gebrochen. 
rungen unberückſichtigt bleiben müſ- tig zeſtiegen, daß man nichts 


fen, daß unfer Wohnmelen um 100! 


manches Schidjal davon, behereicht 


‚wird, daß arbeitiame, fleipige Men: | 


ichen „fein Hüfung” befommen. Ein 
Schickſal, das ſich zu ſchwerer Tragik 


geſtalten kann und auch dort, wo 4 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte od. Arzneien Euch nicht helfen, 


Ein Dollar ſichert 30 Kindern eine Mahlzeit jede G 
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für Jüngliuge und Männer 


— 
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Um 8 Uhr 30 morgen Vormittag beginnt in dem Bargain-Baſement 


Chicago's größzter Verkauf von 


Größen bis 38 


2000 importierte Engliſchwoſſen Anzüge 


die für Das ganze Leben halten ſollten 


Wenn wir Euch die Wahrheit 
janen— dat der Ber. St, Negie- 
rings Import-Zolf an jedem 
biefer Anziige $4.50 betrug — 

a Dann werdet Zhr begreifen, daß 
B fie zu 58.79 einer der größten 
RSWerte des Jahrzehnts ſind. 


Die Stoffe übertreffen an Dauerhaf— 
tigkeit irgend etwas, was wir jemals in 
fertigen Kleidungsſtücken geſehen haben. 
Wundervolle reinwollene Caſſimeres 
und Tweeds, unfiniſhed Worſteds und 
Worſted Cheviots, welche mit genügen— 
der Sorgfalt für viele, viele Jahre ge— 
tragen werden können. 


Die Hoſentaſchen ſind aus ſchwerem 
Canvas, genäht und „Staned“ bis“auf 
das Aeußerſie. 


Die Röcke und Weſien bieten die ſtärk— 
ſte, beſte und vernünftigſte Arbeit, welche 
Ihr je geſehen habt. Dieſelben ſind 
ganz außergewöhnlich dauerhaft! 


Muſter, welche wie eine Million Dol— 
lars ausſehen; Streifen, Miichungen, 
feſche Herringbones und ſolides Blau, in 
wundervollen unfiniſhed Worſteds. 


Keine Umänderungen —. 
feine C. O. D. „Will 


kein Umtauſch, 


Preisrückerſtattung 
zu ſolchem Preis. 


kaufen kann. 
Lebensmittel aus ihrer Kontrolle 
gibt (und hat ja überhaupt faſt 
aus Illes freigegeben), ſo ſieigen die 
| Preife jofort 50—100 Prozent. Die 
' Geldgier der Bauern hat feine Gren- 
zen. 
ragenden Männer wenden ſich gegen 
die Landwirte. Bitten und Betteln 
hilft nichts. Sie werden Mörder des 
deutſchen Volkes genannt. 
nichts; die Preiſe ſteigen. 


Vom deulſchen Elend. 


Schreiben eines Amerikaners 
den ſchleſiſchen Bergen. 


Von befreundeter Seite wurde der 
„Abendpoſt“ der Brief eines Ameri— 
kaners zur Verfügung geſtellt, der 
ſich in Neu-Kemnitz in den ſchle— 
ſiſchen Bergen niedergelaſſen hat. 
In dieſem Schreiben heißt es unter 
anderem: 

Was hier für Elend herrſcht, kann mir ſcheint, die Regierung und alles 


In dieſer Ge- Andere machtlos find. Die Arbeiter | 


— 


So was wie Butter oder Fett 


Kohlen gibt tergang geweiht. Ueber den äußeren 
zu k Geld, Feind brauche ich keine Worte 3 
hervorgebracht durch den oberſchleſi— 
ſchen Kuddelmuddel, den Sie 


zur! Das Großkapital der Welt läuft 


Handels- und Siedlungsweg nach dem Genüge aus Ihren Zeitungen kennen. über Menſchenleichen hinweg und 
Oſten wieder geöffnet wird, können Nun, ivenn Alles ‚reiht, babe ich; ift 


venn A rei 1 tft ihm. aan; glei, tie viele 
Ihuldenfreie3 Grundjtüd mit Strob- Millionen Hinfiehen. Der Menich | 
day und fan genügend Kartoffeln | gilt eben weniger als die Ratte im | 
ziehen, um nicht zu verhungern. | Keller; die hat zu freien. Die Un- | 


Wie Sie willen, it die Mark gar | terfchrift unferer Negierung unter | 


‚daß, Statt des Fortichrittg auf dem nichts mehr wert. Cie ftand geftern | pas Ultimatum, das die Kriegsfchuld-| 


134 zu einem Dollar, dadurd) aber | und deren Bezahlung feftfeßt, hat | 
Es war 
mehr aber nicht zu ändern. Wäre es nicht 
geſchehen, täten wir längſt baumeln; 
jetzt erſträngelt man uns langſam. 
So ſieht es hier aus. Wenn es nicht 
B bald dur Einficht der Entente an= | 
geben Shnen den Anfang für em ders wird und unfere Mark im Werte | 
H ſteigen läßt, gibt es den größten 
aus Krach, den die Weltgeſchichte kennt. 
‚> 9 | Bi8 dahin leben wir von Brot, Kar- 
welches wir fir Sie bauen nad; Ihrem !toffeln und Gerfientaffee weiter und | 
Wınid. Wir find in der Lage, es zn. | beten zu Gott, und bon ‚ diefem 
nen für den niedrigiten Preis zu bauen, re aa Elend zu ‘befreien. So 
yeil ite den Profit der. verichiedenen | . 
weil jie den Profit der. berichiedene | Sehen Sie dieie diuladten; quien 


8200.00 


Mittelmänner und Händler fparen. — 


Sobald die Regierung ! 


— | 
Geiitlichlert und alle herbor= , 


&3 hilft | 
| Diefes, | 
der innere Feind, wogegen, wie ed | 


| Lohnerhöhungen. Penfionierte, Brie| 
| batier8 und alte Leute find dem Un- | IJ 


u 
= 'B 
ı verlieren; den fennen Sie, | 


WILLIAM 


Genügend Verkänfer, um 
ihnen alle erwünichte Anfmerf- 
ſamkeit zuzuwenden. 


ea 


Die Hejen allein 
jind mehr als diejen 


Preis wert. 


Speziell Feine Männer fünnen tadellvs pafjende Anzüge er- 
halten — aber and) eine Menge für die „ 


($rofen“” vorhanden. 


n Busement 


Foreign Exchange Dept. offen 
heute bi3 6 Uhr abends, 


| Immigrant: 
| State Bank | 
345 Bet North Avenue d 


Ecke Sedgwick Str. 
Telephon: Diverſey 6606. 


Deutſchland — 
1000 Marf.... 
Oeſterreich — 
1000 Kronen.. 
Ungarn — 
1000 Kronen. .. 
Jugo-Slavia — 
1000 Kronen... 
Rumänien — 
1000 Xei 
Gzechoiluvafia — 
1000 Kronen. . 
Tolen — 
1000 . Marf 


(Preife freibleibend.) 


3% Zinfen auf Spareinlagen. 
Schiffskarten 

3. Kilaſſe Kabine nach Hamburg 
oder Bremen, $96.50. 4 
Dofumente — Neifepälle 
werden ſchnellſtens beſorgt. 


83.95 


50.40 
.$1.05 


. 92.70 
$11.50 


— — ——— 00000—— 


Deutiche Banknoten $4 4 
8: 


per 1000 Marf.... 


B. LUCKE 
P!umbing, Gas Fitting, 
Heating und Seweragde 


nicht zu befommen, und € fehlt oft | als jein Vater, der hier Regierungs⸗ verfucht unfere erprobten Heilmittel, die feiten 
an Wohnungen, um die genügende rat war, nach dem Weſten verſetzt 


Zahl von ſtändigen Arbeitern auf den wurde, er deſſen Wohnung (in der er 


in überfüllte Stuben noch Schlafbur- ſpruch uns einen großen Teil des 
oberſchleſiſchen Induſtriegebiets ge: | feblihlagen bet folgenden acbeimen Airantbei- 
nommen, das 


Leute in Schleſien. Das Land der 
Armut von jeher. Mit wie wenig 
dieſe beſcheidenen Leute leben iſt ein— 


cimen, Befichtigen Sie unſer Architekt⸗Departe— 
ten: Formulare Wir. 1 u. 2 heilen die meiften, Beſichtigen Sie unſer Archit t par 


uns Kohlen, Eiſen, Inod fo bartirädigen Fälle von geheimen Krant- | ment. 
| beiten und Urinleiden, wie Katarch-Austwurf 


4729 N. St. Louis A 


ansgelüpet, als: Bring 3400 


— — — — 


Gütern unterzubringen, zumal da die bisher gewohnt) nur unter der Be— 
Anſprüche an eine Wohnung auch dingung behalten durfte, daß er bis 
auf dem Lande gewachſen ſind. Kein zu einem beſtimmten Tage heiratete. 
Hüfung! Neubauten aber find teuet.| Die Heirat wurde beſchleunigt und 
Die Gutsherren möchten nun, Daß |das junge Paar freute jich des gün- 
Reich und Staat ihnen helfen und fo |ftigen Zufalle, der ihm durch die 
die Verſäumniſſe wettmachen, die ſie Verfegung des Regierungsrates ein 
in früheren Jahren ſich zu ſchulden eigenes Heim beſcherie, wenn auch bei 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Einder 
N GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JO JAHHEN 


| mmer mit der 
| Interschrift 
| vun ⸗ ⸗ ERRE | 


Zink, Teer und viele andere Bau: 
\itoffe lieferte und mit 27 Prozent an 
|dem oftpreußifchen Handelsumjah be- 
teiligt war. 

E3 bleibt jegt dem Dftpreugen 
faum nod eine andere Wahl ala ab> 
zuvandern. Aus den Berichten tes 
Statiftiihen Amtes der Stadt Hör 


|und Cab im Urin, Rreis $1.00 die Flafhe, — Fragen Sie, bitte, nad : 
| Toftor Tuder3 Plut-Cpecific für Blutvergif: | 
tung in allen Stadien, Preis $2 die Flafche.— | 
Prof, Dr. Bois Stärfungspaitillen für Mäne | 
|nerihiwäe, ſchlafloſe Nächte, Nervoſität, Ne: | 
landolie und. nicht zufriedenitellendes Ebeleben. 
Preis $1.00 die Chadtel, 3 für $2,50. Die 
obigen Heilmittel find nur bei uns zu haben. 
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775 Süd State Strafe, Chicago, JII. 
u. masofafonmi* 


Zimmer 930—934. 


194 N. State Str. 


&tate-2afe Building. 
Telephun z Gentral 3264. 


FREDHAASE 


fach unglaubhaft. ‚Und da ich ftets 
in ben befcheibdeniten Verhäliniffen | ———— — 
zu leben gezwungen war, ſo ſind mir den wahren Charakter diefer armen 
diefe Leute ſympathiſch und freut es Leute geſchildert. So fin fie und 
mich, unter dieſen Leuten, den beſten ſo werden fie bleiben und jterbem 
ber Menfchen, zu leben unb mit | Bejjere-Menfchen -aibt eg: im diefen 
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Fihnen zu: hungern. . Unfer. Gerhardt Welt »icht. . Befcheibert, eigfach, tank 
‚mifon| Hauptmann hat in feinen Stüden | die Armu: feld... a. 
an ; . ni 
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Darum jo langjam? 


Die neue Adininijtration iit jeit Nıfang März 


im Amte, der neue (67.) Kongrei feit Anfang | 


Mpril in (außerordentlicher) Tagung. 
Beiden wurden ſehr große und ſchwierige und 


— 


ihnen gewordenen Aufgoben 
die Arbeiten, ſoweit ſie gediehen, auf eine be— 
friedigende Löſung der Aufgaben nicht hoffen 
laſſen. 

„Zeit gewonnen, Alles gewonnen“, ſagt der 
Volksmund. Er ſagt aber auch: „Friſche Fiſche, 
gute Fiſche.“ Und beide Worte ſind zutreffend — 
je nachdem. 
| Wenn durd die Verzögerung de3 Friedens: 

ichluffes und der Friedensproflamation Zeit ge: 
wonnen wurde, jo ing auf der anderen Seite 
viel md vielerlei verloren dadurd, und es it zu 
befürdten, daß der Friede, wenn er endlid) 
= nicht der gute Friede fein wird, den 


en 
— 


rledigt wurde und 


wir erhofften. 

Und das neue Steuergeſetz, welches der Konfe— 
renzausſchuß von Senat und Haus ja wohl 
endlich — wann, das kann noch niemand ahnen 
— mit Ach und Krach fertigſtellen und der Kon— 
greß dann annehmen wird, das wird erſt recht 
nicht befriedigen. Es wird niemanden befriedigen 
können, weil die beiden Vorlagen, aus denen es 
vom Konferenzausſchuß zuſammenzukochen iſt, 
verſuchten, ſoweit wie nur möglich alle ſtärkeren 
Sonde rintereſſen zu befriedigen und, darob, 
die Forderungen des Geſamtintereſſes unberück— 
ſichtigt ließen. Das neue Steuergeſetz wird in 
Weſentlichen das alte in verwäſſerter und viel— 
leicht etwas verbeſſerter Form ſein. Die Erfahrung 


Wirt, J Ite Or Int J Ni . m ® 
‚dringliche Aufgaben geitellt. Don beiden Wurde | yird das Ichren. Und dann wird man von der 


94 
— 


vom Volke viel erwartet, eine ſchnelle 
dringlichſten Aufgaben erhofft. 

Am dringlichſten wünſchte, am nachdrück— 
lichſten forderte dag Volk:' ſchleunigen — 
„ſofortigen“ — Friedensſchluß mit Deutſchland 
und den übrigen Zentralmächten; Aufhebung der 
noch verbliebenen Kriegsgeſetze und Proklamie— 
rung des Friedens. Reviſion der 
Steuergeſetze, bezw. Ausarbeitung und Annahme 
eines neuen Steuergeſetzes, — eines Geſetzes, 
welches die Steuerlaſt verringern, gleichmäßiger 
und gerechter als das beſtehende verteilen und 
der ſchweren Behinderung des Geſchäfts und der 
ungeheuren Umſtändlichkeit, Koſtſpieligkeit und 
Langſamkeit der bisherigen Steuerberechnung 
und Eintreibung ein Ende machen würde. 

Die Notwendigkeit ſchnellſten Handelns ſei— 
tens der Adminiſtration und des Kongreſſes in 
dieſen Richtungen war ſo offenſichtlich, das Ver— 
langen des Volkes nach ſofortigem Friedens— 
ſchluß und der Friedenserklärung und ſchnellſter 
Steuerreviſion hatte ſo klaren, kräftigen Ausdruck 
gefunden, daß als töricht ſchwätzender Schwarz— 
ſeher verlacht worden wäre, wer zu Beginn des 
Jahres hätte prophezeien wollen, daß der Friede 
auch nur einen Monat nach dem Amtsantritt des 
neuen Präſidenten noch nicht geſchloſſen ſein 
würde, und der Kongreß volle drei Monate 
brauchen würde zur Ausarbeitung eines neuen 
Steuergeſetzes. 

Heute ſind aber acht Monate ver— 
floſſen, ſeit der Amtseinführung des Präſiden—- 
ten Harding, und der Friede mit Deutſchland 
wurde noch immer nicht proflamiert. Und es 
ſind ſieben Monate verfloſſen ſeit Eröffnung 


ſung der 


2 
Sodann: 


der außerordentlichen QTaguıng de3 KHongrefies, | in feinen Banıt. 


und das neue Steuergeſetz kam immer noch nicht 
zu Stande! 


* 


* v 


Impulſiven Naturen, Leuten, die nicht lange 
fragen und wägen, ſondern ihren Gefühlen gern 
freien Lauf laſſen, ſitzt darob ſchon ſeit langem 
das „Steiniget“ locker auf der Zunge; nach— 
denklichere Bürger fragen ſich, woher kommt 
das?, ſuchen nach dem Warum? 

An dem guten Willen der Adminiſtration 


ind aud) des Kongrejies, den ihnen offenkundig | 


vom Volfe gewordenen Muftrag zu erledigen, 
zweifeln fie nicht — no dj nidyt — bezüglid) der 
SFriedensfrage. Den Grund der langen Ver- 
zögerung des Friedensichluffes, beziv. der Pro— 
Tamierung des Friedens, fehen, oder juchjen ſie 
in der internationalen Politik, in den aufer- 
ordentlich fchwierigen und gefahrdrohenden Fra— 


gen, denen „Waihington“ fid) gegenüber jieht | lar be 


Wirkung auf die Urſache ſchließen können, wie 
man jetzt von der wahrſcheinlichen Urſache auf 
die Wirkung ſchließen kann — in den beiden 
großen Fragen und Aufgaben, die „ſofort oder 
noch ſchneller“ hätten gelöſt werden ſollen, 
und noch immer der Löſung harren! 

Acht, bezw. ſieben Monate Monate ſind ver— 
floſſen, ſeit die neue Adminiſtration die Zügel 
ergriff und der neue Kongreß in Tagung trat, 
und keine einzige der ihnen geſtellten dringlichen 
Aufgaben wurde erledigt; nichts wurde in den 
langen Monaten erreicht. Der Grund? Es 
fehlt im Kongreß an ſtarken Führern, ſagt man. 
Und der Adminiſtration am ſchnellen, ſtarken 
Entſchluß. 

Das heißt, der Grund iſt, hier wie dort, der- 
ſelbe: Zu viel Beachtung von Sonderintereſſen 
und Hinhören auf Sonderwünſche. Mangel an 
Weitblick und dem ſittlichen Mut, der über die 
naheliegenden kleinen Intereſſen hinwegſchweift 
und das fernerliegende Große erfaßt, das heute 
noch Zukunft iſt, morgen aber Gegenwart ſein 
wird. Mangel an dem ſittlichen Mut, der, ſich 
ſelbſtvertrauend, ſich über die Forderungen der 
Intereſſen und der verſtändnisloſen lauten 
Menge hinwegſetzt und das Rechte und offen— 
ſichtlich Richtige tut, auch dann, wenn c3 „Ulte 
populär“ erſcheint. 


Film-Propaganda. 


Eine magiſche Wirkung ſcheint vom Film 


auszugehen, denn er zieht nach und nach alles 


Einer ſtatiſtiſchen Aufſtellung 
zufolge beziffert ſich der tägliche Beſuch der 
Lichtſpieltheater in den Ver. Staaten auf zwan— 
zig Millionen Menſchen, die bei dieſer Gelegen— 
heit die Kleinigkeit von vier Millionen Dollars 
ihrem Bedürfnis nach geiſtiger Nahrung, Erho— 
lung, Ablenkung oder Unterhaltung opfern. Ein 
Fünftel der Geſamtbevölkerung des Landes ſitzt 
alſo allabendlich in den Kinos, und der Film be— 
herrſcht ſomit ein Gebiet, das beinahe ebenſo— 


groß wie das der Preſſe des Landes iſt. 


Es mag wohl wahr ſein, daß der Film eine 


Art Maſſenſuggeſtion auszuüben vermag, ſonſt 
wäre der rieſige Aufſchwung, den die Kine— 
matographie in den letzten Jahren erfuhr, nicht 
möglich geweſen. Bei dieſem raſenden Empor— 
ſchnellen blieb natürlich vieles unvollendet, was 
jetzt durch mühevolle Arbeit ergänzt und nach— 
geholt werden muß. Die Jagd nach dem Dol— 
influßte die einheimiſchen Filmgeſellſchaf— 


und die in der Konferenz behufs Beſchränkungten derart, daß ſie in ihrem Produktionseifer 
der Rüſtungen zur Sprache kommen werden — oftmals ganz entſetzliche Schundware lieferten. 
wenn ſie auch nicht zu ſagen wiſſen, warum die | Der Mangel an innerem Wert wurde bei dieſen 
Friedensprollamation dieſerhalb verzögert wer- Produktionen ſchließlich ſo arg, daß ſelbſt das 


gr 
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den ſollte, ſofern 

ſtreng an den Volksſpruch vom 7. 

letzten Jahres halten und allein amerika— 

niſche Intereſſen und Recht und Ge— 

rechtigkeit berückſichtigen will. 
Daß es dem Kongreß an gutem 


1 


völlig unhaltbar erſcheinen, ſchon angeſichts und 

Danuk der Tatſache, daß der Kongreß ſich ſeit 

ſeinem erſten Zuſammentreten nur ganz kurze 

Ferien gönnte, wirklich fleißig arbeitete und der 

Steuerfrage im Beſonderen ganz außergewöhn— 

lich viel Zeit und Arbeit widmete — im Senate, 

wie im Haus. Am guten Willen fehlt's dem 

Rongreß gewiß nicht, nur das Vollbringen des 

Buten findet er nicht. Und das mag auch für 
die Adminiitration gelten. 

Das ündert leider niht3 an der Tatjadhe, 
daß foweit von der neuen Adminiſtration und 
Jen neuen, republifaniichen Kongrei jo gut tie 
gar nichts vollbracht, Teine einzige der großen 
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Willen zur | vorge 
Löjung der Stenerfrage fehle, das iit vollends | war, als man mit Zug und Redt erhoffen konnte. |werden, o, nein; aber unter militärifcher Auf 
ausgejählofien. Dagegen fpricht jhon das offen. | Man räumte einen Berg folder Schladen bin: |jict wird man die Bevölkerung franzoſiſch zu 
ſichtliche Intereſſe der herrſchenden Partei, der \meg, ließ aber mit oder vielleiht ohne Abit | machen‘ verjucen, 
fehr viel daran liegen muß, in diefer Frage |einen anderen ruhig ftehen. \ ; 
„gut zu machen“ ; cin jolher Vorwurf müßte als lich auch die gänzlich 


mit der Behauhtung auf einer Stufe: 
ein Manı fann ohne eines feiner vitalen 
Organe weiterleben, 
fängt an zu merken, daß bei aller Wach— 
jamfeit fein wirkliches Interefie dod in 
SHeritellung 
Proſperität in Deutichland und nidht in 


— Das iit eben das Geheimnis ihres 


albington“ Fich aetreu und |von Hulturfinejien wenig angefränfelte amerifa- 
November |niihe NRublifum revoltierte und beiiere Films fünde 


verlangte, 


Unter dem Drud der allgemeinen Kritik | wande und droht mit der weiteren Vejekung von 
mohltätige Sauberung | deutfchen Gebiet, 


eine 
nommen, die aber leider nicht fo gründlich 


wurde ſchließlich 


Man vergaß näm— 
überflüſig gewordenen 
| Fropagandatendenz in den Yılms zu befeitigen. 


Einzelne Unternehmungen gehen fogar ſo weit, ſo häßlich wie ‚annektieren‘ Klingt. 


diefe Tendenz noch zu fördern, inden fie Neben- 
eriheinungen des nunmehr der Vergangenheit 
angebörenden Krieges aewiliermaßen ar den 


Saaren berbeizichen und dem Rublifum jekt | 


noch verführen, 


Was Dezwedt jchließlich die Nufermelung ı Jahren einen Revandekrieg zeitigen. 


eines Yılıns aus den Striegstagen, dee alliterte 
Sriegsgefangene in der Schweiz zeigt, wohin fie 
aus dem hungernden Deutihland gebradyt wor- 
den waren? Darauf fann es doch nur eine 
Antwort geben — das berüchtigte „Zeit we for- 
get” der PVigilanter und National Defenfe 


Vorläufig _iit 


Selbſt Frankreich 


einer Bernünftigen 


xeague ⸗ Leute. Warum paradieren die Palhe 


‚ut er mit ſeiner Maſchine 
vierzig Fuß in ſenkrechter Linie aufge— 
ſtiegen. — Unbeſtreitbar iſt der durch 
den Xriifel unjercs „Zapfennagi” & 
über die Rotationsmaichine unter der 
Strinoline daraufgefommen. — Nber e3 
Pr itãt geſchieht dem Zapfennazi recht. — Wa— 
ſeiner Erſtickung liegt. Marſchall Foch, rum hat er die Idee nicht patentieren 
Tardieuund Poincare ſſind nicht laſſen. 
das ganze Frankreich!“ 


a — — 


franzöſiſche Truppenkonzentrationen im offu- 
pierten Rheinland durch alle Lichſpieltheater in 
den Ver. Staaten? Warum wimmeln alle 
„Topics of the Day“ in den Kinotheatern von 
militäriſchen Feiern, die bei jeder Gelegenheit 
in Frankreich ſtattfinden? Wohl um die milita— 
riſtiſchen Brößenwahnspolitik Frankreich zu 
rechtfertigen, ſoweit dies bei dem urteilsloſen 
Publikum überhaupt notwendig iſt. 

Man mußte ſich in Kriegszeiten Films ge— 
fallen laſſen, in denen ein „Herr von Stink— 
katze“ neben dem Hexrn von Bumſtuff Gern— 
ſtorff) ſeine komiſch ſein ſollende Rolle herunter— 
haſpelte. Jetzt aber ſollte doch die Zeit vor— 
über ſein, in welcher der Deutſche die Rolle des 
überal gegenwärtigen Intriganten, Schwerver— 
brecher®, „Bad Man“ oder Bombenjhmeihers 
innehat. Trotzdem ſchleicht fich gelegentlich nod) 
immer ein joldhes Exemplar in einen Film ein 
und macht dann die Runde in mehreren hundert 
Sichtipieltheatern. Von irgendeiner Seite aus, 
die fich vorläufig aus guten Gründen in tiefiter 
Verborgenheit zu halten weiß, wird alio nod) 
immer in Propaganda gemadht. 

Ber die wirtihaftlihen Zufammenhänge in 
der Yılminduftrie Tennt, wird feine Wünfchel- 
rnte brauchen, um die verborgene Quelle der 
Propaganda ausfindig zu maden. Sie ruht in 
der Nahbarihaft von Barid. Das it num 
von mehr als einem Gejihtspunft bedauerlid). 
Eritens ift eine derartige Propaganda Geld- 
berihwendung, noch dazu bei der Valuta in 
Sranfreidh, und zweitens enttäuscht es einen. 
Man hätte den Yranzofen vor allem mehr Ge- 
ihmad zugetraut. Die fortgejegte Deutichenhege 
tab Schema F des verfloffenen Krieges wirft 
nadhgerade langmeilig. Etwas Neues in der 
Richtung würde man mit dem Gefühl großer 
Erleichterung willflonmen heißen. 


Rreijeitimmen. 


Beutegier. 


Guſtave Herve hat den Mut, den Chauviniſten 
Frankreichs die Wahrheit zu ſagen, und ſeine 
Artikel in „La Victoire“ („Der Sieg“) beweiſen, 
daß auch in Frankreich Stimmen laut werden, 
welche die entſetzliche Rache- und Beutegier 
der franzöſiſchen Militariſten verdammen. So 
ſchreibt Herve in einer der jüngſten Ausgaben 
der „Victoire“ wie folgt: 

„Die Beſetzung des Rheinlands kann mit 
Deutſchlands Beſitzergreifung von Elſaß-Loth— 
ringen in 1871 verglichen werden; alles, was 
wir wollen, ſagte Deutſchland damals, iſt Sicher— 
heit gegen etwaige künftige Angriffe. 

„Nun, was ſagen wir? Wir haben dieſelbe 
Ausrede und möchten gar zu gerne die militäriſche 
Rheinfront dauernd erwerben, die uns Wilſon 
und Lloyd George in Verſailles verweigerten. 

„Die Geſchichte iſt gut bekannt. Marſchall 
Foch dachte, daß nur die fortdauernde Beſetzung 
der Brückenköpfe von Köln, Koblenz und Mainz 
das einzig wirkſame Mittel wäre, Deutſchland 
in Schach zu halten und einen Rachekrieg zu ver— 
hindern. 

„Wilſon und Lloyd George wußten ganz gut, 
daß die Beſetzung der Rheinufer nur zu einem 
Reſultat führen würde, und zwar den Verluſt 
des linken Rheinufers für Deutſchland. Sechs 
Millionen Deutſche gewaltſam franzöſiſch ge— 
macht! Das würde einen Rachekrieg erſt recht 
heraufbeſchworen haben. 

„Man verſprach uns für die Aufgabe der 
Idee ein amerikaniſch-engliſches Trutz- und 
Schutzbündnis. England machte ſeine Zuſtim— 
mung hierzu von Amerikas Annahme abhängig. 
Wilſon wurde jedoch in der Wahl geſchlagen, 
was Amerikas Beteiligung ausſchloß und Eng— 
land den Vorwand lieferte, ebenfalls zurück— 
zutreten. 

„Das gibt unſeren militariſtiſchen Imperia— 
liſten die Gelegenheit, von neuem zu verlangen, 
wir ſollten den Rhein dauernd behalten, damit 
wir uns gegen unvorhergeſehene Angriffe ſchützen 
können. Man nimmt die kleinſte Unterlaſſungs— 
Deutſchlands in der Ausführung der Be— 
ſtimmungen des Friedensvertrages zum Vor— 


„Das linke Rheinufer ſoll nicht annektiert 


Maurice Barres arbeitet 
‚friedlich‘ unter den jehs Millionen Katholiken, 
und man wird ganz in der Stille das Gebiet 
‚inforporieren‘, wie man das nennt, weil es nicht 


„Das iit die Politik, für melde wir uns 
begeiter follen. Man agitiert nicht in offener 
und brutaler Weije, fondern man verfucht durd) 
Hinterliit jeinen Ziwed zu erreichen, 

„Dieje Rolitit müßterinnerhalb von zwanzig 


„Da wir ein Fleines Land mit nur neun- 
unddreibig Millionen Einwohnern find und über- 
dies keinen Kinderzuwachs wünſchen, wäre es ein 
Blödſinn, ein Volk herauszufordern, welches in 
zwanzig Jahren achtzig Millionen Einwohner 
haben wird.“ 


In Galizien. | 
Sn einem Heinen Orte, tvo Fein Hotel | 
eriltiert, fteigt ein Neifender in einem 
Safthofe ab. Um 12 1lhr mittags medt | 
ihn der Wirt und fapt: „Steh’n Eie 
auf, e3 iit Zeit zum Ejien.“ Der Reis 
jende fagt: „cl dan?’ Ichön. Sch hab’ 
fan Mopetit.” Der Wirt ermidert: 
„Ich Brauch aber doc) das Bettlafen zum 
Tiſchdecken.“ 


Nun meint auch Lodge mit ernſten Ge⸗ 


berden, 


Amerikaniſch. 


Kt 
Pe: 
ae ee te 
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Abendſtille. 
Und du, mein Herz! in Abendſtille 
Dem Kahn biſt du, dem Vogel gleich 
Es treibt auch dich ein ſtarker Wille, 
An Sehnſuchtsſchme⸗zen biſt du reich. 
Sei's mit des Kahnes ſtillem Zuge, 
Zum Ziel doch geht es immer fort; 
Sei's mit des Kranichs raſchem Fluge 
Auch du, Herz, kommſt an deinen Ort! 

(Gottfried $ 


* tal 
unlel. 


Gegen das Haßgeſchäft. 

— Unier dieſem Titel bringt das 
Sundah Pictorial“ in London einen 
vdes betannien Journaliſten 
Fraſer, welcher in ganz England bes 
deutendes —5—— — = fei in 
Mmapper Form hier twiedergeneben: 
’ eine Anficht ift, mit allem Nad): 
 Hrud, dak Europa nie fein Gleichgewicht 
= icberfinden wird, folange Teutihland 
nicht wieder ftabil it. Wir müjien das 
. Sahneihäft aufgeben und uns am bie 
 Aunbamentalen wirtihaftlihien Zatia- 
hen Halten. Tie Annahme, Europa 
nme Überlesen, wenn Deutſchland ver— 

I ober mit Bühen getreten wird oder 


politiiden Erfolges! — Saum, dak ein | Daß wir nichts zurücbekommen werden 


Streit ausbriht zwiſchen politiſchen 
sraktionen, gleich werfen ſich dieſe Got— 
tesmänner unferee engliichen Kirdhen in 
den Samıpf auf Die cine oder andere 
Ceite, woimmer fie eben Rorteile für 
ihre Bolitif der Menjchenfnebelung er- 
hoffen. Siehe die CroivesFikmorris- 
affairel — Die Puritanerleuditen auf 
Erowe3 Ceite, der auch noch erfahren 


wird, mas c3 heißt, wenn man diejen | 


Leuten exit verfallen tit. 

— Nidt, day man 
wünjchte, das den Ioderen Zuftän- 
den in unferer Stadt und der Spieljucht 
ein Ende bereitet würde, - aber, — 


e3 mwidert einem an, menn immer wieder | den angelernt und diefe Kurtofität ijt 
\ Setten, mit |aud) jet, 
ihren Barajolen unter dem Arnt, bei | Millionär Carl ®. Wilfon in Columbus, 


diefe Vertreter englijcher 


nit jelbit 


mer im Vordergrund, wenn e3 ji um 


jed*r Gelegenheit jo aufdringlich auf dem | 


ampfplaß ericheinen und in jedem po: 
litiſchen laden hegend, eifernd und “ei: 
fernd herumtreten, ftatt ji mehr um 
das Ceelenheil ihrer eigenen Herde zu 
befiimmern, 


.. Rouis Brennan, ein befannter Er- 
finder in Zondon, foll nun den von den 
isltegern eriräumten „Helicopter“ 
(eine Flugmajchine, die ohne Anlauf in 


 Rommunismus anheimfällt, ftept | die Höhe fteigt) erfynden haben. 


| E3 war in der Ecdiule; der Lehrer 
fragte die Stinder über die Schöpfungs— 
geſchichte. 


Von dem Milliardenpump, 
„Intereiien“, 
Er deutet an, 's wär' das Deite, wie wür| „Wer ivar der erite Mann?“ eramiz | 
— den's vergeſſen: — niert er einen Jungen. | 
zan Er, ber Alliierten getreuer Nnappe, er denkt nach und hebt dann in geho: | 
Tas nicht vorher jhon wußte, das it Pappe! berem Ton an: „Wajdington, der erite | 
Sh Volt, hör’ auf mit Jubeln und Prahlen, im Siriea, der erite 
Wir find es, bie für ben Krieg bezahlen! |erite....“ 
„Ball,“ fagt ber Lehrer, „Adam 
twar_bder erite Mann.” 
„DD,“ enigegnet der Echüler_gering- 
Ichägig  Tächelnd, — „wenn Cie von! 
Yuslandern reden.“ 


nicht 'mal bie 


im Srieden, der 


— Paris, Kentuckh, war im— 


Abnormitäten unter dem Viehzeug han— 
delte. Nun hat einer, weil ſie eben dort 
ür Derartiges Zeit haben, einen Wyan— 
dotte-HSahn das Zigarettenrau— Carolus, — der letzte. 
Jazt haſt Zeit, iazt ſchau' über 
D' letzt'n Jahr von Dei'm Leb'n. 
Da hat ſi' halt ſo vans 

Aus dem andern ergeb'n. 


Die Zita, die Welſche, 

War Dei' böſer Cherub, — 

Und zum Schluß ſeid's alle zwei nu' 
Nach Madeira auf'n Schub. 


Du warſt a nöt viel beſſer, 

Drum hab'n's d' Febern eintunkt 

Und machen iazt in Ungarn 
HinterHababurgdenpunkt! 
.. 6 


für teures Geld, von dem 
Thio, für feinen Landjig aufgekauft 
tworden. — E3 mag ja ein recht Tomi- 
cher Anblid fein, wenn diejer Zigaret— 
ienrauchende Hahn in feiner Hühner- 
berde herummarjcdiert, aber — eines 
Tage? mag e3 da nad) brennenden Fes 
dern riechen. 


Schüttelreint. 
Zum Streisler fpsad) der Riharb Strauß: 
„Mein Sopn, du Haft bie Strihart "raus!" 
(Rd. Et, Ste.) 


Aunſ ind Bifenfänit, 
Von LudwigGroſſe. 


(Mitropoſt⸗Bericht.) 
essen) 
Berlin, 15. Ottober 1921, 
i Das Verlangen nad Fünjtleri- 
icher ‚und wiſſenſchaftlicher Vertie⸗ 
fung iſt immer greh geweſen, aber 
niemals war es ſo groß wie in die— 
ſen trüben Tagen. Es iſt, als wolle 
ſich das geiſtige Deutſchland in eine 
andere, beſſere Welt flüchten, um 
ſo dem Jammer der Gegenwart zu 
entgehen. Was immer geſagt wird 
über den Miterialismus unſerer 
Zeit, iſt doch eben nur recht bedingt 
wahr und kann keineswegs in dem 
Umfange gelten, wie man es oft 
hinzuſtellen beliebt. Den überfüll— 
ten Kaffeehäuſern uſw. ſtehen die 
überfüllten Konzert- und Vortrags— 
ſäle gegenüber, und für beide Er— 
ſcheinungen gilt der gleiche Grund: 
alles, was das deutſche Volk jetzt 
erwirbt, ſtellt doch keinen dauern— 
den Beſitz von irgendwelchem Werte 
dar, und deshalb, und nur deshalb, 
iſt jedermann beſtrebt, ſeinen Er— 
werb in irgendwelchen Beſitz um— 
zutauſchen. Dem einen gilt als ſol— 
cher der leibliche, dem anderen der 
geiſtige Genuß. Daß aber der Hun— 
ger nach Geiſtigem größer iſt bei 
der Menge unſeres Volkes, iſt ein 
ſchönes und glückkündendes Zeichen. 

Nun iſt es freilich ſicher, daß 
vielen der geiſtige Genuß ganz we— 
ſentlich erſchwert wird dur chdie er 
ſchreckend hohen Preiſe, die heute 
in Theatern und Konzertſälen ge— 
fordert werden, und zu dieſen Prei— 
fen für die Eintrittskarten kommen 
immer noch Ausgaben für Kleider— 
ablage und für das Programmheft. 
Darüber iſt ſchon manche Klage 
lautgeworden; eine Aenderung aber 
it nicht erfolgt, obwohl fie Teicht! 
möglidy wäre, denn da die Pro: 
grammhefte ſämtlich reihe Anzei-! 
gen enthalten, jind ihre Stojten 
langjt aededt, wenn fie zum Ber- 
fauf ans Bublifum fommen, Nur 
ganz wenige Theater, 3. 2. da3 
Schillertheater, gibt die Programme 
umjonit ab und berechnet für die 
Stleiderabgabe nicht noch bejonders. 
Das Schillertheater gilt allerdings 
als „Volksbühne“. Wer aber ir- 
gendwelche künſtleriſch wertvollen 
Aufführungen beſuchen will, der 
bleibt auf dieſe ſogenannten Volks— 
bühnen angewieſen; die übrigen 
Theater dienen heute ausſchließlich 
der Unterhaltung, und zwar zu— 
meiſt einer Unterhaltung recht be— 
denklicher Art. 

So kommt es, daß alle, die das 
Verlangen nach geiſtig wertvollen 
Genüſſen treibt, heute den großen 
Theatern fernbleiben; ſie würden 
auch dann nicht hingehen, wenn ſie 
die ungeheuerlichen Preiſe aufbrin— 
gen könnten. Wie immer in ſol— 
chen Zeiten, hat eine gewiſſe Selbſt— 
hilfe eingeſetzt, die es den minder— 
bemittelten Bildungshungrigen er— 
möglicht, dieſen Hunger zu ſtillen, 
und ſo haben wir jetzt in Berlin 
eine Reihe von Unternehmungen, 
die ſich Volksbühne, Volkskunſt— 
abende, Volkshochſchule und ähn— 
lich nennen. Dort kann jeder hin— 
gehen, dort wird Beſtes für weniges 
Geld gebaten, und da die verſchie— 
denen Veranſtaltungen in den ver— 
ſchiedenen Stadteilen ſtattfinden, 
bezw. wiederholt werden, iſt es dem 
größten Teile der Beſucher auch 
möglich, zu Fuße dorthin zu gehen 
und ſo die Ausgabe für die teure 
Straßenbahn zu ſparen. Ich möchte 
einmal etwas näher auf einige die— 
ſer Unternehmungen eingehen, um 
zu zeigen, welcher Art ſie ſind. 

Da iſt z. B. der Schubertbund, 
der zwölf Volkskunſtabende gibt. 
Der Schubertbund beſteht ſeit jetzt 
achtzehn Jahren, aber nie hat er 
eine ſolche Ausdehnung gewonnen, 
wie eben jetzt, denn in dieſem Win— 
ter gibt er insgeſamt mehr als 500 
Vortragsabende, darum weil die 
Vortragsſereien in verſchiedenen 
Stadtteilen wiederholt werden. Die 
zwölf Abende bieten: Zwei Son» 
zertabende, zwei ilederabende, zwei 
Spernabende, dann je einen Abend 
fröhlide Kunst, Unterhaltung, Wie- 
ner Kunst, einen Tuftigen Abend, 
einen bunten Abend und einen 
Ottomar Enfing - Abend, an dem 
der rühmlihit befannte Roman- 
ſchriftſteller perſönlich aus feinen 
Werken vorleſen wird. Die Abende 
finden in vierzehn ierſchiedenen Tei— 
len der Stadt Berlin ſtatt, und 
zwar an 26 verſchiedenen Tagen, 
ſo daß es alſo jedermann ermög— 
licht wird, daran teilzunehmen. Der 
Preis einer Dauerkarte für alle 
zwölf Abende einer Serie beträgt 
ganze 20 Mark, iſt alſo lächerlich 
billig. Ganz ähnlich aufgebaut iſt 
der Lyrabund, der fünf Abende für 
neun Mark veranſtaltet, oder die 
Vortragsbühne des Weſtens, die 
ſechs Abende für zwölf Mark gibt. 
Betrachtet man ſich die Beſucher 
dieſer Veranſtaltungen, ſo wird 
man finden, daß ſie ſich zum über— 
iwiegenden Teile aus der Intelli— 
genz zuſammenſetzen, aus dem 
ganzen verarmten Mittelſtande, 
eben jenen Kreiſen, die heute das 
groß Theater ſcheuen und die gro— 
Ben Konzerte nicht bezahlen können. 
Es iit ganz genau dasjelbe wie bei 
den Volfsbibliothefen, in die heute 
Erzellenzen genau fo den Weg fin- 
den, twie der bildungshungrige 
„Leine Mann“, 

Die Stadt Charlottenburg hat 
von fi aus eine Reihe von Fünitle- 
riihen Beranjtaltungen borgejehen, 
die in eriter Linie fiir Ne minder: 
bemittelte e®völferung gedacht find, 
Sie zieht au Theater und Kon- 
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2 erbftliche Freunden. | 


Allerlei Strafenftudien beim Wehen des Nordoft. 


63 fallen die Blätter, 

Die Winde die faufen, 

Es ıtahet der Winter, 
Man merlt ed mit Graufen, 
So it das Leben! Gelegentlid) 
wird man naddrüdih an den 
Schulheranteter des Dvid erinnert: 


“Omnia sunt hominum tenui pen- 
dentia filo, 
Et subito easu quae valuere ruunt.” 


Heutzutage mühte man das frei 
wie folgt überjegen: . 
„le Menſchengeſchick hängt an 
einem dünnen Faden, 
Und über Nacht fällt—die Valuta.“ 


Vor drei Jahren hätte, man voll—⸗ 
kommen richtig überſetzen können: 
„Und über Nacht ſtürzt die Macht.“ 
C? ftürzten damals, wie eͤrinnerlich, 
unterſchiedliche Mächte. 

Wenn alſo Mächte ſtürzen, Mini— 
ſter, Theatervorhänge und Blätter 
fallen, ſo iſt eigentlich nicht recht er— 
ſichtlich, warum gerade gewiſſe 
Dinge in die Höhe gehen ſollen. 
Doch davon ſpäter! Das Daſein iſt 
eben gepfropft voll von Kontraſten, 
ſodaß auch das Indiehöhegehen ge— 
wiſſer Sachen — intimer Sachen — 
eigentlich ſeine Gründe hat. 

Die moraliſche Berechtigung der 
Blätter zu fallen erſcheint alſo 
nachgewieſen. Das Sauſen der 
Winde iſt eine unangenehme, aber 
nicht zu ändernde Erſcheinung, ge— 
nau wie der Winter. Wenn es 
doch nur beim Fallen der Blätter 
bliebe, ſobald die Winde zu ſauſen 
beginnen. Es kommt aber leider 
oft genug vor, daß neben Blättern 
auch Firmenſchilder und Aufſchrift— 
tafeln fallen und zwar immer an 
ſolchen Stellen, wo ſich menſchliche 
Köpfe befinden. Ebenfalls eine 
unangenehme, anſcheinend aber 
nicht zu ändernde Erſcheinung. Die 
Zeit, wo der Nordoſt durch die 
Straßen fegt, iſt demgemäß vielen 
Menſchen verhaßt, denn dabei wer— 
den Hüte entführt, Regenſchirme 
umgekrempelt und Staubwolken 
aufgewirbelt. „So kommt es, daß 
gar manchem der Tag ſchon in aller 
Herrgottsfrühe verdorben iſt, weil 
ihm der neue Derby von einem 
Straßenbahnwagen bis zur Un— 
fenntlichfeit verſtümmelt wurde. 
Nun gut, es mag ſchwer ſein, die 
vielgeprieſene beſchauliche Heiter— 


| 
| 
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zerte in ihren Wirkungskreis und 
gibt im Laufe dieſes Winters zehn 
Opernaufführungen, ſechs Sympho— 
niekonzerte, ſechs Kammermuſikma— 
tineen, zehn Dichter- und Tondich— 
ternachmittage, zwanzig Volksunter— 
haltungsabende und ferner 27 Vor— 
leſeabende in der Stadtbücherei. 
Man ſieht alſo, es geſchieht viel, es 
geſchieht eigentlich alles, was in 
dieſer Richtung geſchehen kann. 
Als Fortbildungsanſtalten, die 
von allen Kreiſen beſucht werden, 
dürfen auch die Volkshochſchulen 
nicht vergeſſen werden, die Leſſing— 
und die Humboldt-Hochſchule. Bei— 


keit in allen Lebenslagen zu 


be⸗ 
wahren, aber die Tage, an denen 
\der Nordoft herricht, find doc) reiz- 
jvolf und amüfant, Das wird jedes 
Mitglied des Edenitegerflub3 im 
1„Zoop“ mit einem halben Dugend 
Eiden beitätigen, Und die Herren 
müſſen es doch wiſſen. 

Ueberhaupt die windigen Herbſt— 
tage Sie ſind auch in der Groͤß— 
ſtadt reizend. Man kann in herbſt— 
licher Melancholie ſchwelgen und 
mit ehrfürchtigem Schauern die 
teuren Damenpelze in den Schau— 
fenſtern bewundern, ſich in leiſer 
Wehmut daran erinnern, daß man 
einſt in beſſeren Tagen derlei „Ge— 
ihenfen“ doc nicht fo Simmelweit 
en‘fernt ftand wie heute, Man 
Ihlängelt jic) Hurd) das Menjchen- 
geivüuhl, bewundert die eleganten 
IPeriodenmöbeln in den Syenitern, 
wünjcht fi) eine Speifezimmnerein- 
(richtung, fchlanfbeinige Stühle, 
prädtig abgetönten Tiicy mit gra- 
3108 geihtwungenen Beinen 
und auf einmal jind alle welt- 
Ihmerzlihen Gefühle verichtoun: 
den, vom Nordoit weggefegt. 

Beine? So jo, deswegen hat 
wohl die Gruppe junger Flegel an 
der Iegten Ede fo unverihamt ge- 
grinit! 

Natürlich, bei Nordoit iit an ſon— 
nenbellen Nacjmittagen ja immer 
große Wadenſchau im „Loop“, 
Nordoſt, Du Freudenbringer! Man 
ſteuert ſofort einer windigen Ecke 
zu, faßt in einem geſchützten Winkel 
Poſto und harrt der Dinge, die da 
kommen ſollen, ja teilweiſe ſchon 
gekommen ſind. 

Ein Meer vorwärts ſtrampelnder 
Füßchen, energiſch auftretender 
Füße und ſchwerſällig einwärts 
tappender „Latſchen“, die meiſtens 
den Herren der Schöpfung angehö— 
ren, wälzt ſich vorüber. Sorgſam 
umhüllte Füßchen, liebenswürdig 
enthüllte Fußverlängerungen — 
wenn auch die Blätter nebſt der 
europäiſchen Valuta fallen, die 
flatternden Röckchen gehen beim 
Nordoſt immer in die Höhe, manch— 
mal ſogar bedenklich. Das iſt auch 


eine herbſtliche Erſcheinung, die nicht 


zu ändern iſt und, Verzeihung, auch 
nicht geändert werden ſollte. 

Geprieſen ſei die Mode der kur— 

zen Röckchen. 
Gerade vor dem Beſchauer wippt 
ſo ein granziöſes Füßchen ungedul— 
dig auf und nieder. Es ſagt einem 
förmlich: „Dieſer dumme Verkehr; 
an jeder Ecke muß man warten. 
Und ich muß doch rechtzeitig Jack 
treffen, ſonſt brummt er wiederl!“ 
Ein ſauſender Windſtoß, und das 
graziöſe Füßchen zeigt ſich in ſeiner 
reizenden Verlängerung bis zur 
Kniekehle. Füßchen und Inhaberin 
haben zweifellos Raſſe. 

Aber wie geſagt, das Leben iſt 
voll von Kontraſten. Da watſchelt 
eben ein Bevökterungsbeftandteil 
der bolniichen Republik mit der An. 
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mut einer Ente und den Beinen 
eineg jungen Elefantenweibdhen 
über die Safe, Dem reizenden 
Probuft der meftlichen Hemifphere 
folgt Salbafien. „E’eit Ia vie — 
„Sud i3 life“! 

Nun ftaut fih die Menjchenflut 
wieder an der kwindumtoiten Ede. 
Mehaniih rüden einige Dugend 
Beinpaare in Reih und Glied, wo— 
durd; Bua3 Gelichtsfeld des Be: 
ichauer8 eine erfreuliche Erweite- 
rung erfährt. Man jegnet—viel« 
leicht zun erjten Malc—dieje Föjt- 
lie Mode der kurzen Röddhen, weil 
jie dem freudenarmen Dafein eines 
amerifaniihen Städter3 nette Le: 
bensreize gibt, Eine warme Fröh— 
lichkeit im Innern erjeßt einem we» 
niyjiteng vorläufig alle die gewohnt. 
ten Wärmeltuber, die nunmehr 
ihon feit Sahr und Tag bon den 
Straßenecken verſchwunden ſind. 
Man verbeſſert Schiller: „Der 
Mann muß hinaus ins windige 
Reben....” 

Eben pojtiert jih mitten in dic 
eigene äjthetiiche Betrahitungen Hin- 
ein eine majlice Geitalt am Stra= 
ßenrande. Rückſichtslos wie ein 
„Tank“ hat ſie ſich eine Bahn durch 
das Gedränge geſtampft und ihr 
Tritt, gegründet auf die majeſtäti— 
ſche Fülle des Körpers, läßt die Um— 
gebung erzittern. Dieſe impoſänte 
Geſtalt wurzelt im Leben. Das ſieht 
man auf den erſten Blick. Ihre Le— 
benswureln ftehen in ein: UImge- 
bung von Bratpfannen und Koch 
töpfen, Turkey: und Dantjagungs- 
Pies. 

Ein gerade jeht nicht willfommener 
MWinditoß enthüllt wahllos den Um= 
fang auch diefer Lebenstwurzeln, can 
deren Plaſtik jeder Forſcherdrang zer— 
ſchellt. Der Freund und Mitbeob— 
achter bläſt zum Rückzug, wenig 
zart, noch weniger galant, aber doch 
nicht unzutreffend: „Hier wendet ſich 
der Gaſt mit Grauſen....“ 

Man flüchtet vor der Ernüchterung 
nach Hauſe. Vorher aber gruppiert 
men ſeine Detailerlebniſſe in ein klei— 
nes Moſaik, das man ſorgfältig in 
einer verſchwiegenen Ecke ſeines Ge— 
dankenfaches verſteckt. 

Die ausgleichende Gerechtigkeit iſt 
aber auf dieſer Welt jo geartet: Da— 
heim angekommen, wird einem von 
der züchtigen Gattin ein myſteriös 
ausſehendes Paket präſentiert. Eine 
fragende Geſte bringt die gewünſchte 
Auftlärung: „Die Röcke werden in 
dieſem Winter alſo doch nicht län— 
FR 
It 

„Und da brauche ich eben neue 
GSeibdenftrümpfe....“ 

70 


„Nur $3.00. pro Paar. Aren’t 
then beautiful?” 

122 — 

Man rechnet: Drei Paare zu je 
drei Dollars macht neun Dollars. 
Hm, früher, bei den langen Röcken 
taten es Baumwollſtrümpfe zu fünf— 
zig Cents das Paar. 

Man brummt, man ärgert ſich: 
„Der Teufel hole die alberne Mode 
mit den kurzen Röcken!“ 

So iſt das Leben und ſeine aus— 
gleichende Gerechtigkeit. H. V. M. 


des find nicht neue Gründungen SahW αααν2 XXXανααν 


dieſer Zeit, aber nie haben ſie ſol— 
chen Zulauf gehabt, wie in unſeren 
Tagen. Behandelt werden einfach 
alle Gebiete menſchlichen Wiſſens: 
Philoſophie, Literatur, Kunſtwiſ— 


wiſſenſchaft und Sprachen, Ge— 
ſchichts, Rechts- Staats- und 
Wirtſchaftswiſſenſchaft, Medizin, 
Mathematik und Naturwiſſenſchaft, 
Technik, Gartenbau undMleintier— 
zucht, und ſchließlich Sport. Die 
Hörgebühr iſt ebenfalls erſtaunlich 
niedrig; ſie beträgt für Nichtmit— 
glieder bei der Humboldt-Hochſchule 
zwölf Mark für dieZzehnſtündige 
Vortragsreihe, dazu eine viertel» 
jährliche Einfchreibegebühr von 2 
Marf. Die Humboldt-Hochſchule 
bietet faſt 350 verſchiedene Vor— 
träge und Vortragsreihen, daunter 
ſieben unentgeltliche Einführungs— 
vorträge; die Leſſing-Hochſchule 
gibt über 100 Veranſtaltungen der 
verſchiedenſten Art und berechnet 
für jede regelmäßige Vorleſung, die 
meiſt ſechs Abende oder Nachmittage 
umfaßt, 24 Mark. Hier liegen auch 
endlich einmal genaue Zahlen vor, 
die erfennen alien, wie der Bil- 
dungshunger geitiegen it, und wie 
die Menge des Volkes — das Wort 
in feinem beiten Sinne genommen 
— dur die Ungunit der Verhält- 
nilje mehr md mehr zu diefen Ver» 
anjtaltungen getrieben worden tit 
und wird. Im Jahre 1914 bis 15 
betrug der Beſucherzahl der Vor— 
träge 1824: in dem Unglückswinter 
1918 bis 19 war ſie bereits auf 
10,381 geſtiegen, und im Winter 
192 bis 21 konnten 23,295 Hörer 
gebucht werden! Dieſe Zahlen be— 
weiſen mehr als langatmige Aus— 
führungen darlegen könnten. 
Worauf es mir ankommt, iſt 
dieſes: einmal zu zeigen, daß auch 
heute der verarmte Mittelſtand noch 
immer nicht geiſtige Anregung zu 
entbehren braucht. Er muß ſie an 
anderen Stellen ſuchen als er dies 


früher zu tun gewöhnt war, aber| 


er fann fie haben. Ind er fucht fie 
und madt fi die Gelegenheit zu 
muße. die ihm geboten werden; und 
das ilt das Enticheidende. Seinen 
geiitiaen Beiit will das deutiche 
MaIf feitholten und erweitern; ihn 
läßt e8 ich nicht nehmen, und ihn 
fann ihm die Entente nicht nehmen. 
(63 braucht niemand umnaetröftet zu 
bleiben; wer e8 dennoch tut, trägt 
selber allein die Schuld . daran. 
Der deutihe Geilt und Bildungs- 
trieb Icht heute wie je, und er wird 
unser Volt vor dem Wuteraange be: 
wahren und wird es wieder zur 


Höhe führen 


ſenſchaft, Muſikwiſſenſchaft, Sprach- T 


* 


% 


ı* 


RI 


„Der Schöpfer”, Schau 


Die deutiche Bühne. 


%r 


” 
* 


ſpiel von Hans Müller. 


| lee een eeiegegegeieieieiegeleiegen 


E3 iit dies eigentlih ein Drama 
| ber verlorenen Perfpettive Prof. 
Schumader hat in zmwanzigjähriger 
mwilfenfchaftlicher Arbeit ein Iuber- 
fulofe-Serum entdedt, der Natur 
abgerungen. Er fieht fein Wert ge- 
frönt, Die Jahre der Arbeit haben 
ihm jedoch dem menjchlichen Dafein 
entfremdet. Auf feiner einfamen 
Höhe wird natürlich feine Perfpet- 
tive eine ganz andere. Menfchen 
werben ihm zu Dingen, Verfuch?- 
objetten. Er ift ber Urzt, der ben 
Patienten immer nur alö mehr ober 
weniger intereffanten „Fall“ anfieht; 
fo etwas wie ein Hebermenjch nad) 
dem Herzen Niebfches, im Ganzen 
aber doch ein Arzt, der aus Beruf, 
d. h. einem eigengearteten inneren 
Drange heraus heil. Humanität 
würde man da3 vielleicht nennen kön⸗ 
nen, umfomehr ald Schumader ge= 
rade das Vorhandenfein derfelben 
läugnet. Der Gang der Handlung 
ermweift fich jedoh am Schluffe Tieg- 
haft. Nachdem er beinahe jeine Frau 
verloren, fein Werk vernichtet und 
ſich ſelbſt dem geſellſchaftlichen Un— 
tergang nahe ſieht, erkennt er ſeine 
falfche Perſpektive. Er hat bisher 
immer nur Krankheitzfäll: behan- 
delt, nie aber Menichen,. und doc 
ift erft der Menjcherfbehandler ein 
Chhöpfer, ein Künftler, Der Ber: 


lor Seidemann fpielte den 
Brofeflor Schumader. Die Stürfe 
jeiner Darjtellung lag zieifellos 
lin den Szenen, die reid) mit der 
Zunfe jener Sarkajtit übergofjen 


ind, die der Verfaffer für diejen 
Forſcher nötig erachtete, dem Men- 
Ihen ja nur Dinge find. Einige er- 
friihende Züge von politiiher Fär- 
bung wirkten wie Nadeten, 

Das Gejamtbild feiner Leiitung 
it jedoch troß der Höhen, die der 
Darfteller gelegentlich erflomnt, um 
nichts trüber. E3 war die Arbeit 
eine3 auögereiften, felbjit ſchaffen— 
den Künftler3, die Herr Seidemanın 
geitern Jeiitete, Eben deshalb war 
e3 bedanerlidh, daß eine leichte Hei- 
ferfeit in der zweiten Hälfte des 
Stüdes wie ein Schleier über dem 
Ganzen lag. 

Frl. Janſſen als Frau So- 
hanna bot wie immer eine tadellos 
ausgeglichene Leiſtung. Der Frei— 
herr von Scheel des Herrn Bonn 
war gleichfalls ganz auf der Höhe. 
Frau Eiſemann als Mutter, 
Herr Haniſch als Vater Johan— 
nas, Frl. Jagemann als Nada 
und Herr Danner als Geheim— 
ret Fabius boten durchwegs vor— 
zügliche Einzelleiitungen. Snizenie- 
rung und Spielleitung ftanden 


ebenfalls im Einklang mit den Xei- 


tungen des Enjembles. Es wäre 


fafjer dofumentiert feine Auffafz |affo alles in allem ein fehr genub- 


fung mit einem SHinmei3 auf 


CHriftus und ein Gleichni3 aus ben |’ 
| Evangelien. Paulus fagt ja wohl in 
„Und rebete | 
ich mit Engel» und Menfchenzungen | 


den Korintherbriefen: 


und hätte ich der Liebe nicht... .” 
Auf diefer Bafıs fchafft Tich ber 
Cihöpfer ein neue3 Leben. 

Die überragende Figur des Pro- 
feffors trägt das ganze Stüd. Ueber: 
aus Scharf gejehene Züge meift das 
Bild diejes ringenden Gelehrten auf, 
dem feine Kollegen höchiten? Beamte 
der W’’enfchaft find, die fich ängft- 
kb in ihren Schablonen halte. 
Gut ‚ed muß auch jolche geben, denn 
in ihnen lieat die Grünblichfeit ber 
deutfchen MWillenihafl. Sie find 
der Hemmſchuh, der den himmelftür- 
menden Geiſtern unter ihnen ange— 
legt iſt und der die deutſche Wiſſen— 
ſchaft auf allen Gebieten vor Aus— 
wüchſen geſäubert hielt. Der Ver— 
faſſer unterſtreicht dies wiederholt. 

Und nun die Aufführung. Direk⸗ 


reicher Abend geweſen, wenn..... 
Alſo, gewiſſe Teile des löblichen 
Publikums ſcheinen noch nicht zu 
wiſſen, daß die Vorſtellungen im 
Buſh Temple um 8:15 abends be— 
ginnen. Es ſei deshalb hier aus— 
drücklich auf dieſe noch immer beſte— 
hende Tatſache hingewieſen. Reich— 
lia) die Hälfte des eriten Aftes wur. 
de dadurdh im Eindruck vermwijct, 
dai die auf der Bühne gefprochenen 
Süße durch das Herunterflappen 
der Site aller jener Spätfommer 
interpunftiert wurden; natürlich 
falih. In jedem Sat gab eg min. 
deitens ein halbes Dugend von Aus. 
rufungszeihen, Wie heißt'3 doch in 
der „Meheriade”: „Hurtig mit Don; 
nergepolter berühren die $....... 
die Bänke.“ So ähnlih war es, 
Leute aber, die fünf Minuten vor 
neun Uhr in eine Vorftellung hin- 
einpraifeln, jollten fich eine verläß- 
liche Wecluhr taujen oder daheim 

eserjälefen, (An RM 





Bush Temple Th 


Direftor: Conrad Scidenann. 


eater 


Zelephon : Superior 4819 


Mittwod), den 9. November, zum lesten Mal: 


„Schwarzwaldmädel“ 


Operette. 


Muſit von Leon Jeſſel. 


Donnerstag, 10. November, zu Schillers Geburtsfeier! 


„Die Rääuber“. 


Sreitag, den 11. November; Sonnabend, den 12. November, 
Abends 8:15; Sonntag, den 13. November, Nahmittags 2:45 


S 


und Abends 8:15; 
Ken einftndiert ! 


Montag, den 14. November: 
Ballet! 


Nene Bejekung ! 


„Der Sigeunerbaron“. 


Operette von Johann Strauß. 


Spezial-Verkauf 


Zum Ansverlanf: 


Culpen 
höne große Zwicheln, alle Sorten und 


Furben: einfache und Doppelte, frühe 
und fpäte, 


Harziiien 


pelbe, weiße und gemiichte, Doppelte 


und einfache. 


Alle obigen Blumenzwiebeln, nur 


35t das Dut. 
Henry Schoellkopf Sons 


309 311. Bandolph Str.\f 


Snob*r 


Todedanzetge. 
Sreumden und Belannten die traurige 
Nadricbt, dab mein geliebter Gatte 
und unfere licber Vater 
Martin Lirwis 
am Montag, 7. Nob., im 51. Lebends 
jahre nah fursem fchmwerem Leiden 
fanft entichlafen ift, Die Beerdigung 
findet ftatt am Ponnerstag, 10. Kot, 
ım 1.30 bom <Xrauerhaufe 3559 Süd 
Weftern Boulevard, nah ber Cd, 
luth. St. Andreas Kirche, 837. Etr. 
und Honore. Beerdigung auf dem 
St. Lulas Gottesacker. Tief betrauert 
von: 
Emma Martha Litwis, geb. Bittner, 
Gattin. Edward, Herbert und Lil- 
lian Litwis, Kinder, nebſt Verwand—⸗ 
ten und Freunden. 
Tretet ftill zu meinem Grabe, 
Stoͤrt mich nicht in meiner Ruß 
Dentt, wa8 ih gelitten habe, 
Vergönnet mir die eiwine Ruh'. 
Ruhe in Srieden! N 
dimi 


——— — — — — — — 


Todesbanzeige. 
Aller Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß meine „viel⸗ 
geliebte Mutter und unfere Große 
mutter 
Mark Ranncherg 
(Mutter der berftorbenes Nobert 
Panneberg und Frau H. Koppel⸗ 
man) am Montag, 7. Nov. 1921 im 
8: ren fanft im Herrn 
a e Beerdigung fine 
det ſtatt am Donnerstag, 10. Nob., 
um 2 ühe nachm. von dem Hauſe ih⸗ 
rer Tochter, Frau %. J. Stark, 8082 
lidge Ave. (Vearäbnis privat) nad 
dem Graceland Friedhof. Um ftille 
Teilnahme Ditten die trauernden Hins 
verbliebenen: 
zrau %. 3. Etarl, Tochter. Ftau 
Dorothy Dempfien, Hermann Koppele 
mann und Frau Lulu Le Vitus, 
Gniellinder, dimt 


ER RER — 


Zudedanzeige 
Freunden und Befannten die franrige 
Nahriht daß meine geliebte Gaitın 
unsere liebe Mutter, Zochter, 
Echwefter und Großmutter 
Gmma Wiele, geb. Haack, 
am 8. Kobember im Alter bon 48 
Iobren und 6 Tagen felig im Heren 
entfhlafen ift. Die Beerdigung fill 
det Statt am Freitaa, 11. Nov, um 
Uhr nadın. vom Zrauerbaufe 2528 
Corte; tr. nah dem Concordia Cote 
tesader. Um ftille Teilnabme bitten 
die trauernden Hinterblicbenen: 
Daniel Wieſe, Gatte. Ernſt, Erna 
Wurm, Siga, Edwin und Wartha 
Wieſe, Kinder. Frau Emma Wurm, 
Schwiegertochter. Ethelain Wurm, 
Enfelfind, Fran Henriette Hand, 
Mutter. Hetmann Kanal, Vater, 
nebit Verwandten, dimido 


— — — — 0 6e— — —— 
RELEITT FELEGERRISTEEEEN Woodlamwn- Friedhof. Um ftille Teilnahme bit 
| ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Todesanzetge. 

Sreunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab untere liebe Mutter 
Gathrine Laſſe, geb. Schiltz, 

Mutter der verſtorb. Thereſa Garber, 
feñg im Serxrn geſtorben iſt. Beer— 
digüng am Freitag, 11. Nob, um 8 
Uhr vorm. vom Trauerhauſe 3% 
rer Ave. nad der 1 fleften G 
pfängnistirde, 51. um rat Ztr., 
und dann na“ d 8 Fried⸗ 
hof. Um ſuille te bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Nicholas Molitor, rau Francis Hilf, 

Frau Emma Breier, Yrau Marie 


. 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
l 
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Todedanzetge, 


Sreunden und Befannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte 
und Bater 

George Domaſchka 

am 8. November im Ulter von 87 Jah— 

ren geſtorben iſt. Beerdigung am Frei— 

tag, den 11. Nov., 1 Uhr nachm., von 
der Kapelle 2838 Lincoln Ave. nach 
dem Graceland =» Crematorium Alm 

Stille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Unna TDomaihfa don Hildesheim, 
Deutfhland, Gattin. Glizabeth bon 
Hildesheim, Deutſchland, und Benja⸗ 
min, Kinder. 

Mitglied des Waſhington Council Nr. 
473, K. KL. of S.; der Chicago Fede—⸗ 
ration of Muſicians, Local 10. A. F. 
of M.; des Krankenunterſtützungsver⸗ 
eins Deutſcher Muſiler von Chicago 
und Div. 241, A. A. of S. & E. R. 
E. of A. mido 


Todesansenge. 
Freunden und Bekannten die trauxige 
Nachricht, daß meine vielgeliebte Gat—⸗ 
tin und meine Schweſter 
Emily Schroeter 

am 8. November entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 
en 11. Xob,, um 2 Uhr nadım., von 
Ellifons Kavelle, 750 North Ave., nach 
dem Waldheim % Wriedbof. Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden His 
terbliebenen: 
Leo Schrocter, Gatte. 
Schweſter; nebſt 

Bekannten. 


8 


> 


| 
| 


Laura Hoerder, 
Verwandten umd 
mido 


— —— 


Todesanzgeige, 
‚sremden und DVelannten die traurige 
Nahricht, dag mein gelichter Gatte 

Joſeph Wollner, 

früher 5700 €. Lincoln Str., im Alter 
bon 45 Jahren entichlafen iſt. Beer— 
digung am Donierstag, den 10, Nov., 
2 Uhr nadhm., dom der Kapelle 533 
3.63. Str. nah It. Hope. Um ftille 
zeilnabme bittet die trauernde Gattin: 

Anna Wallner, geb, Gonzfo. 


Todesanzeige, 

Freunden und Bekannten bie traurige Nadi- | 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte und uhfer | 
lieber Bater j 
Veter Wampach | 
am 8. November iın Alter von TO Iabren felig 
im Herin enticlafen ift. Die Beerdigung fin- | 
det flatt am Freitag, den 11. Nov., um 8:30 
morgens, bom Irauerbaufe, 415 Eugenie Str,, 
nah der Et, Mihaeld-fiche, bon da nah dem 
=t. Jofeph3-Gottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Satherina Wampadhı, Sattin. Jeanette, Peter, 

Mary und Gatherine, Kinder; nebit Ber: 

wandten, mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 


x 


ı Dater, Schwiegervater und Großbater { 


von 82 Sahren acitorben iit. 


| 
| 
| 
| 
| 


| November, fanit entilafen ift. 
gung findet ftatt am Donnerstag, den 10. Mo: 


Emil Briichte 
am 7. Nob, 1921 geftorben ift. Beerdigung 
am Freitag, den 11. Nov,, 3 Uhr nahm., bom 
zrauerbaufe, 1512 Sol Str, nah Montrofe. | 
Um ftille Teilnahme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: | 
Emma Brifhle, geb. Mech, Gattin, Viola 
Gnadt, Laura nd Edward Briſchke, Kinder. | 
Fred Gnadt, Schwiegerſohn. Elaine, Entelin. | 


Todesanzetge 
sreunden und Belannten tie traurige Nach— 


Al cicht, das unfere liebe Mutter 


Wilhelmina Scholl, 

Battin des verſtorb. Herman Scholl, im Alter 
von Beerdigung am 
‚steifag, den 11. Nob,, 1:30 nad, dom; 
Zranerbaufe, 1247 George Etr., nah der Et. 
saulesftirhe, Ede Ordard Eir, und Kemper 
ace, um 2 Ubr. don da nad Rofchill, Am 
jtilleS Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Xoniia, Herman, William, Henry, George, ! 

John, Frau Marn Rolgt, Frau Hannalı | 
Stollitorif, Frau Emma Hleig und Fran | 
Glizaberh Moeller, mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und mein lieber 
Bruder 
Hermann Trauf | 
im Alter bon 69 Sabren am Dienstag, den ! 
Die Beerbdi- 


Q 


vember, 2 Uhr nadın., vom Irauerbaufe, TRO2 
W. Madifon Etr., Foreſt Part, nah dem 


Eliſabeth Trauf, geb. Lobiiher, Gattin. 
Sohn Lobifcher, Bruder; nebit Verwandten 


und Belannten, | 
| Todesanzeige. | 
| $r ı und Belannter die traurige Mad: ! 
richt, dab unfere liebe Mutter | 
Louife Kohler, geb. Nubn, | 

. obember im Alter von 69 Jahren 11 | 
onaten fol Herrn verſchied. Beerdi— 

ig am nerstag nachm. um 3 Uhr von 

er Kapelle 2410, We Roxth Ave. nah Wun⸗ 
er's Kirchhof. Um itille Zeilnahme bitten ! 
trauernden Hinterbliebenen: | 


Sam und Louis Kohler, Kinder, 


eunhar 


cunder 


olia im 
— im 
San 

zon 


{ 
* 


—— 


Der rührige Jugendverein der 
Evang. Luth. Dreieinigkeitsgemeinde, 
742 N. Ada Str. (Paſtor E. M. Leh⸗ 
mann), gibt am Mittwoch und Don— 
nerstag, den 9. und 10. Nob., abends 
8 Uhr, ein paar reizende und urkomi— 
ſche Humoresken in Engliſch und 
Deutſch, wozu ſich noch ein reichhal— 
tiges muſikaliſches Programm geſellt. 
Jedermann herzlich willkommen. 


— — — — — — — —w — 


Todesanzeige. 


Freunden und Vekannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Gattin und 
unſere, liebe Mutter, Tochter u. Schweſter 

Helen Seidel 

im Alter von 45 Jahren ſanft im Herrn 

entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 

ſtatt am Freitag, den 11. Nop. 2 Uhr 

nachm., von Krauſpes Kavpelle, 3905 

Lincoln Ave. nach dem Montrofes 

Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Paul Seidel, Gatte. Margaret und 
Gertrude, Kinder. Fred und die ver— 
ftorb. Friederida Aube, Eltern, Louiſa 
Marholz, Schweſter; nebſt Bere 
wandten. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn, Bruder und 


Paul Ufer 

im Alter von 58 Jahren in ſeiner Wohnung 

4547 Champlain Are, am 7. Nopember 1021 

fanft im Herrn entichlafen Ift. Die Beerdis 

aung findet ftatt von Eprehite’3 Kapelle, Nr, 

6323 Cottage Grove Me, Donnerstag nad) 

mittag um 2? Uhr nah dem Mount Green: 

wood „riedhof, Um jtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterblichenen: 

Guitav und Mathilda Wier, geb. Günther, 
Eltern, Rubolph Ufer, Pruder, Yrau Clara 
Wappier, Frau Emma Kowalle, Frau Hed« 
wig Wappler und Kran Anna Klein, Ehtves 
ftern, nebit Verwandten. 

Im näberes bitte ‚aufzurufen Yairfeg 2000, 

dimi 


ESchwager 


Zur Grinnerung 
an meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
Dertha Beier, ‘ 
welche heute bor zwei Jahren, am 9, Nobember 
1919, geltorben ift, 


Eind auch dunfel oft die Wege, 
Die der treue Gott uns jübrt, 
Geht's auf ödem Trübſalsſtege, 
Wo man keinen Troſt oft ſpürt, 
O, ſo wird's doch endlich tagen, 
Und wir werden nimmer fragen: 
Warum mußte dies geſcheh'n, 
Wenn im ewigen Licht wir ſteh'n. 
Gewidmet von deinem dich nie vergeſſenden 
Gatten: Herman Beier und Kindern, 


Grabsteine 


Ich errichte Grabſteine in allen Friedhö—- 
fen zu außergewöhnlich billigen Preiien. 
Schreibt für Katalog und Vreiſe. 


Western Monument Works 


1202 W. MADISON ST. 
30S. HOELLER, Eigentümer, 


Telepyhon: Monroe 8403. 
fplimifamo3mt 


"Muelhoefer & Son 
Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 


458 Belmont Ave. el. Late View 68. 


325 Ciybourn Ave, *ei. Diverien 2900. 
tasfarmomi® 


OPER 


Auditorium Theater 


Site werden jekt verkauft. 


Montag, 14. Nov., S abends — 
„Samion und Delilah‘“; Muratore, 
DAlvarez, Dufranne, Bavan (Des 
but), Defrere. Dirigent: ‘Bolacco. 1 

Dienstag, 15. Nov., 3 abends, — 
„Zosca"; Gavalieri (1. Auftreten), 
Rattiera (1. Auftr.), Yatlanoff. Dis | 
rigent: Ferrari (1. Auftr.) | 

Mittwod), 16. Nov., 8 abend8. — 
„Madam Butterfly”; Maion (1. 
Nuftr.), Baplovsfa, Johnſon, Ri— 
mini. Dirigent: Polacco. 

Donnerdtag, 17. Nov., 8 abds. — 
„Monna Zanııa“z Garden, Muras 
tore, Ballanoff, Cotreuil,. Dirigent: 
Bolacco. 

Samstag, 19. Nov, ? nadın. — 
„Aida; Rain, Reynolds (1. Aufs 
treten), Batiera, Rimini, Lazzari, 
Cotreuil. Dirigent: Ferrari. 

Samdtag, 19. Nov., 8 abends. — 
„Le Songleur de Notre Dame.“ Pos 
vuläre Breife (50c b. $3, plus Tar). 
Garben, Dufranne, Bayan. Diris 
gent: Bolacco. Gefolat von Ballet, 
„A Dance Poem“, mit Baplen-Qufs 
rainsfy und dem ganzen Ballet. 

Neauläre PRreife plus Artegsiteuer): 

Tc, $1. $1,50, $2, 82,50, $3, $4 und $6, 


| 


Calumet Harbor 


Exposition undFair. 
Eiche Turnverein 


200 Kenfington Ave, | 
Donnerätag, 10. Nod.: Konzert der Gefatge | 
feltion Eiche. . | 
Freitag, 11. Nob.: Sonzert der Eiche Brab| 
Dand,. 2 
Samstag, 12. Nov.: Turnen der Eiche und an⸗ 


RN 


= ’ u, ‘ 3 —2 ei n ? i 
oft, 0%... Se ee 


: Yırd) die Heinfte Gabe Hilft ı 
einem deutſchen Kinde. 


Oeffnet Eure Herzen und Hände 
an Tag Day“. 


imtiiñ 


Droht mit offener Werkſtatt. 


Bürgerausſchuß richtet Ultimatum an 
ſtörrige Baugewerkſchaften. 


Sohn W. O'Leary, Vorſitzer des 
unlängft ins Leben gerufenen Bürger: 
ausfchuffes, der die trüben Zuftände 
in der hiefigen Bauinduftrie zu Klä- 
ten fi vorgenommen hat, ftellte 
geitern in einer Kundgebung den Baus 
gewerffchaften das Ultimatum, daß 
fie entweder die Arbeit auf Grund 
bon Richter Landis’ Entjcheidung 
wieder aufnehmen oder gemärtigen 
müffen, daß die Arbeitsſtellen ihrer 
Mitglieder von Nichtgewerkſchäftlern 
beſetzt werden, die „offene Werkſtatt“ 
eingeführt wird. 

Der Ausſchuß, ſagt Herr O'Leary, 
führt keinen Kampf gegen die Gewert— 
ſchaften als ſolche, und die Kund— 
gebung wendet ſich gleicherweiſe auch 
gegen diejenigen Bauunternehmer, die 
mit den Arbeitern der Landisſchen 
Entſcheidung zuwiderlaufende Ab— 
lommen abſchließen. 

Der Ausſchuß wird, heißt es in der 
Kundgebung, diejenigen Gewerkſchaf— 
ten, welche des Richters Entſcheidung 
Jich ehrlich unterworfen haben, unter: 
ftügen, während bie anderen, melche 
jih der Entfcheidung nicht beugen, 
fich dadurch folder Unterftüßung be= 
geben. Dasfelbe ailt von den Baus 
unternehmern. 

Der Ausfhuß hat fich die Aufgabe 
geitellt, darauf zu feben, daß nach der 
Landisſchen Entſcheidung die Bau— 
tätigkeit auflebt, daß Arbeitgeber wie 
Arbeiter ſich ihrer Verantwortung 
dem Publikum und ihren Organiſa— 
tionen gegenüber bewußt werden, und 
daß der Grabſcher oder Verſchwörer 
in Zukunft nicht geduldet wird. 

Die Kundgebung weiſt darauf hin, 
daß ſeit der Entſcheidung des Richters 
zwei Monate verfloſſen und die Zu— 
ſtände unerträglich geworden ſind, 
trotz der ernſten Bemühungen des 
Richter3 und der Verfprechungen der 
Bauunternehmer und Gemerkjchaften, 

Ihomas ©. Kearney, der Präfident 
des Baugemwerkichaftsrats, äußerte 
fih zu DO’Learyg Kundgebung, der 
Baugewerkfchaftsrat habe öffentlich 
erklärt, daß die Baugewerkſchaften 
ſich der Entſcheidung von Richter 
Landis beugen ſollten, und auf dieſen 
Standpunkt ſtehe er noch. 

— —û —— 
Erprefſſungsverſuch? 


Präſident einer Tochtergeſellſchaft der 
„Co-op“ erhebt Beſchuldigungen. 


In der geſtrigen Verhandlung des 
Bankerottverfahrens gegen die Co— 
operative Society of America vor dem 
Gerichtsreferenten Wean erhob L. J. 
Block, Präſident der Amboy Products 
Co., gegen die früheren Direktoriums— 
mitglieder dieſer Geſellſchaft C. W. 
Fuller und D. D. Garriſon Anſchul— 
digungen des Erpreſſungsverſuchs. 
Die Amboy Co. iſt eine Tochter— 
geſellſchaft der Cooperative Co. 

Fuller hatte am Montag bezeugt, 
Block hätte ihm geſagt, er ſolle ſagen, 
daß eine Uebertragung von Freiheits— 
bonds im Werte von 850,000 von 
Harriſon M. Parker an die Geſell— 
ſchaft am 1. Oktober vorgenommen 
worden ſei, eine Woche vor dem Be— 
ginn des Bankerottverafhrens. In 
Wahrheit ‚erklärte Fuller, ſei das erſt 
am 14. Oktober geſchehen. 

Block nun bezeugte geſtern, daß 
Fuller und Garriſon am Samstag 


31000 bon ihm gefordert und, von Otto Str. Frau Anna Leder, Nr. 
ihm abgewieſen, gedroht hätten, jene 3214 N. Whipple Str., und Frau 
mo—d0 | Yußfage abzuändern. Er habe dars!Xulie Hiller, Nr. 3410 Nord Troy 


aufhin beide entlaffen. 
habe er tatſächlich am 1. Oktober bon | 


\Barfer erhalten, obmwoßl erft am 14. men, 


Eintragung in die Bücher gemacht 
worden ſei. 

Anwalt Julius Moſes von der 
Central Truſt Co. verlangte darauf 
die Vorlegung der Bücher der Amboy 
Co. Der frühere Hilfsſtaatsanwalt 
Charles C. Caſe, Anwalt von Fuller 
und Garriſon, machte den erfolgloſen 
Verſuch, als angeblicher Vertreter ber | 


Mehrheit der Aktionäre der Amboy 


Die Bonds = 


* 


ae 
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„Beider: Wohltätiglei:s-stiub,‘‘ 


-nitaltet im Dienite der Näcdhftenliche 
ein großes Konzert. 


Am Sonntag, dem 20. November, 
beranftaltet der „Heider-Wohltätigs 
feit3-Stlub“ in der Lincoln Turn: 
halle zum Beiten der unterernährten 
Kinder, ſowie der hilfsbedürftigen 
Notleidenden der Stadt Heide in 
Holſtein ein großes Konzert mit nach— 
folgendem Ball. Das Konzert ſteht 
unter der Leitung des wohlbekannten 
tüchtigen Dirigenten Herrn Ernſt F. 
Tamm, welcher für dieſes Konzert 
einen Maſſenchor aus den folgenden 
Männerchören zuſammengeſtellt hat: 
Nord-Ehicago Männerchor, Geſang— 
ſektion des Debattierklub, Concordia 
Liedertafel, Schweizer Männerchor 
und Schleswig-Holſteiner Sänger— 
bund. Außerdem wirken der Ge— 
miſchte Chor Eintracht, das Tamm— 
ſche Schüler-Orcheſter, und als So— 
liſten Frau Minna Lynn (Sopran), 
Frl. Alma Bicknaſe (Alt), Frl. Al— 
verna Stetzler (Piano) und die platt⸗ 
deutſche Vortragskünſtlerin Frau Ida 
Horſtmenn mit. Das Programm 
lautet: 


1. „Sterne und Eireife 
2. Duderture „Orpheuß" ereaeennc.. .DOffenbad 
Tom Schübers Orcheſter. 
. Männerdor, „Mein Lied*......... Angerer 
. Bianofolo, „Rräludium*..... Rahmaninoff 
Frl. Alverna Stetzler. 
5. Seleltion aus der Operette „Der Mi—⸗ 
1050" ... ononns «a EUER 


n", Marld......Soufa 
“4 


n 
oO 


‘ 


Orcheſter. 
6. Mänfkrdor, a) „Sonntag tit’5"... 
BD) REIT 
7. Amerikaniſche Scharwache“........ Meacham 
Orcheſter. 
8. Ouverture, „Dichter und Bauer“.... Suppé 
Plattdeutſche Anſprache. .. .Hr. Ad. Hoenig 
9, Männerchor, „Wie hab' ich dich gelicht” 
10, Plattdveutider Vortrag — 
Frau da Horftmann. 
11. Tanzduett aus der Oper „Hacnfel und 
—— 
Frau Minna Lynn und Fri. Alma PBidnate. 
12. Männerdor, a) Einfcht”..........Hoellner 
b) „Burfhen Abfchied" „.........Mengert 
Hohbdeutfhe Anfprade....Herr Paul Weile 
13, Sclettion au der Oper „Martha".... 
a ee ee ER RER 
14. „Die Mühle im Shhwarzivald”, Föhlle 
für gemifihten Ebor md Orc... .Eilenderg 
Germiichter Chor „Eintracht“ und Orcheſter. 


Ticketzs zu 50 Cents pro Perſon 
ſind von allen mitwirkenden Sän— 
gern, ſowie in der Lincoln Turnhalle 
zu haben. Das Konzert beginnt um 
3 Uhr nachmittags präjziſe. 


...Breu 


bring 
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— — —— — 
Schleſiſcher Frauenklub. 


Bunco Partie zum Beſten der Notleiden— 
den in Steleſien am 13. November. 
Der Schleſiſche Frauenklub, der 

ſchon ſo manches Elend in der alten 

Heimat gelindert hat, veranſtaltet 

am kommenden Sonntag, be— 

ginnend 4 Uhr nachmittags, in 
der Sozialen Turnhalle, Ecke Pau— 
lina Str. und Belmont Ave., eine 
große Bunco-Partie mit darauffol— 
gendem Tanz. Der Ertrag wird 
unverkürzt den Aermſten der Armen 
in Schleſien zugute kommen, deren 
$, wie die eingelaufenen Briefe 
und Bittgeſuche zeigen, eine er- 
Ihredlidy große Zahl gibt, und zwar 
jollen beionders die Kleinkinder. 
und Möchnerinnenheime, forwie alle 
fonitigen SKriegsnotleidenden be 
dadıt werden. Den Beiuchern Tteht 
au ein befonderer Genuß bevor, 
denn Fraulein Suſie Adam aus 

Breslau, die al3 eine ganz bejon- 

der3 begabte Sängerin bereit3 in 

der alten Heimat ihre Kunit in den 

Dienitt der Wohltätigfeit ftellte, 

wird dies aud) gelegentlic) der Feier 

an 13, Nob, tun. Tieets Toiten 3öc 
die Berfon und find im Vorberfauf 

bei Hran Maria Schmit, Nr. 2832 


ou 


tr., zu haben, die audy Geichenfe 
aller Art mit Dank entgegennch- 


— —— e ——— 


Soldat geplündert. 


Autoräuber entführen ihn und 
ihm 84200 ab. 

Harry Roſe, kürzlich aus einem 
Hoſpital der Bundesarmee in New 
York entlaſſen, wurde geſtern vor dem 
Regierungshoſpital an 47. — 
und Drexel Boulevard, wo er einen 


den, da die Sänger eifrig an einem 


Buih Temple Theater, 
(Bir. Conrad Geidenant.) 


Heute zum Ichten Male „Tas Schwarz- 
waldmädel”. — Morgen Sciller: 
feier, „Die Räuber‘, 


Heute abend findet die lebte Aufz | 
führung der entzüdenden Operette 
„Dad Schwarzwaldmäbel” jtatt, die 
— den bielen dringenden Nachfragen 
entfprehend — von der Direktion 
wieder auf den Spielplan gejebt 
wurde Ea follte fich niemand bie 
legte Gelegenheit ‘entgehen laſſen. 

Ein wahrhaft voller Erfolg war 
„Das Schwarzwaldmädel“; dieſe 
Operette ſowohl als „Was Mädchen 
träumen“ waren bisher die unſtreitig 
größten Schlager auf muſitaliſchem 
Gebiete. 

Morgen, zur Geburtstagsfeier un— 
ſeres Schiller, gibt es ſein unſterb— 
liches Jugendwerk „Die Räuber“. 

Gerade dieſes geniale Werk unſeres 
Dichterfürften mit feiner demofratis | 
[chen und revolutionären Neigung, 
mit feinen Weltverbefferungsträumen 
(Karl Moor) und feiner Jchonungss 
loſen ſataniſchen Selbſtauflöſung 
(Franz Moor) iſt wie ein echtes Kind 
unferer eigenen Zeit. Nachitehend die 
Beſetzung der nur einmaligen Auf: 
führung: 


Maximilian, regierender Graf don Moor... 


Guſtav Hauſſig 


Karl, ſein Schn...............Fritz Kiedaiſch 
Franz, do. Marz Jürgens 
Ymalia, feine Nihte.......Baula dvd. Jagınanıt 
Eptegelberg „osernonnunsnnnseneree Mag Sanifıh 
Schweißer .... ..Zofe Danner 
Grimmt ‚Heinrich Bend 
Schufterle . ..Dto Ludwig 
Roller N 
Rabkmanı .... . ‚Baul Sebring 
ROTEN «un ann en aenann een een EEE RER 
(ibertiner, nachher Banditen.) | 
| Stobe |! 
Eine Magiitratsperfon Curt Beniſch 
Daniel, ein alter Diener. .Wilhelm Brackenbuſch 
—I,e⏑⏑ ⏑—⏑——— Otto Reiter 
Ort der Handlung: Deutfchland, 
Epielleitung: Frig Kiedaiich, : 


\ 
» 


Yb Freitag gibt es dann des 
MWalzerfönigs Johann Strauß melo= | 
dienreichen „Zigeunerbaron” in einer 
böllig neuen hohintereffanten Be- 
fegung unter Angelo Lippichs liebes ı 
polfer Spielleitung; er jelbjt mirbı 
eritmalig den ungarijchen Schweine⸗ 
züchter Zſupan ſpielen, Ivan Frank 
den Barinkay, Lucie Weſten die 
Saffie, Luella Feiertag die Arſena 
und Willy Schubert den Ottokar. 

Superior 4819 iſt die Telephon— 
Nummer der Kaſſe, wo man ſich 
ſeine „Tickets“ beſtellt. 

— —— — 


Ans Bereindfreiien, 


Die aktiven Mitalieder des Ge- 
fangperein Harmonie 
berfammeln fich morgen, Donner3- 
tag abend, puntt 8 Uhr in der Norb- 
feite Turnhalle, um an der bom 
Schiwabenverein veranftalteten Schil- 
lerfeier aftio teilzunehmen. 

Der Teutonia Männer: 
bor, der älteite Gejangverein ber 
Stadt, wird am Sonntag, dem 27. 
November, in der Wider Parkhalle 
ein Konzert geben, beifen Reinertrag 
für die Stönigömwaifenhilfe beſtimmt 
ift. Der Verein rechnet daher auf 
befonber3 jtarlen Zufprud. Allen 
Beſuchern kann ein äußerſt genuß- 
reicher Abend in Ausſicht geſtellt wer⸗ 
vorzüglichen Programm proben und | 
der Feltausfhuß auch für andere 
prädtige Unterhaltung forat. Das 
sell beginnt punft 8 Uhr abends, der 
Eintritt fojtet $1. 

Der Eifeler Klub von Chicago 
(Ortsgruppe de3 Eifelvereins) Tadet alle 
Eifeler und Freunde zum „Eifelball“ in 
der <t. Georgsihulfalle an 39. und 
Wells Sir. (früher Fıfıb Ave.) ein, 
meicher am fommenden Eonntag abend 
ſtattfindet. Es iſt die erſte Feſtlichkeit, 
die der früher blühende Verein ſeit Jah— 
ren gibt. Als Neuigfeit werden echte 
„Queiſchen und, Birren Fladem“ aufge— 
tiſcht. Herr Joſeyh Thome und Thomas 
Hurkes werden für die nötigen Erfri— 
ſchungen ſorgen. 

— — 0— — 


Tra ri ra, der Winter der iſt da. 


Mit einem Gewitter, mit Regen, 


Old Style 
Malt Extract Co. 


5759 S. ASHLAND AVENUE 
Telephon Proſpeet 2420. 


& 


Willy Schubert P 


KAlalz und 


Hopfen, 
ſagt 


“Original 
Old Style” 


| Cie brauchen Eure Hilfe! Cie brauchen Nahrungsmittel! Cie brauchen 


Stleider fire fich Jelbit und ihre yam 
Hilfe wird fie vor Not und Siranthe 
frohe Feiertage machen, tveil jie daru 
nifchen Sreunde an fie denken. 


Veginnt jet mit Euren Cendungen, fodaf ihnen rechtzeiti 
wird. Wir übermitteln Geld durch) Wechjel, Bortaniveifung oder 


ilien fürden jtrengen Winter. Eure 
it jhügen. Eure Hilfe mird ihnen 
n erinnert werden, dab ibre amerilas 
3 geholfen 
label nach 


allen Teilen der Welt, Unfere Raten find die niedrigiten bon allen. 


Die Union Bank of Chicago, 25 N. 
in der unteren Stadt, befannt twegen feines höflichen 
Sn unferem Musland- Department 


Dienites. 
welche Deutlich forechen. 


Tearborn Str., ijt ein altes Inititut 
und prompten 
find Clerks beſchäftigt, 


UNIO 


American Welfare Association for. 


German Children. 


Die Sammelfampagne für bie 
Duäferfpeifung ift in vollem Gange, 


und alle Gelber, welche während dies] 


"BANK OF CHICAGO 


25 N. DEARBORN STRASSE :nahe Washington). 


nb2mifaimt 


ever Mühe noch Koften, darum 
|Tind fie überzeugt, daß fie ben Be- 
ſuchern das Allerbeſte bieten können. 
An muſikaliſchen Genüſſen ſowie an 
| Speifen und Getränten wird es 


nicht fehlen. Der Reinertrag wird 


jer get an die Welfare Affociation | al3 Weihnachtsgade an die Witien 


abgeliefert werden, erden 
Fonds übermwiefen. Die allmöchent- 
lihe Bitte um Beiträge fällt daher 
augenblidlich mit der größeren Lie- 
besarbeit zufamınen, und e3 wird 


tet. E& wird fo oft gefragt, wenn 
die deutichamerifantschen Freunde um 
Liebesgaben angelprocden werben, 
warum tun denn bie Deuticher. jelbit 
nicht auch etwas, um ihren Bebürfti- 
Gen und Leidenden zu Helfen? Ge: 
miß geichteht allerorten vielerlei, nicht 
nur bon den Obrigkeiten und Stadt» 
berivaltungen, fjondern auch bon 
Einzelnen, wovon man hier rur nicht 
immer Kenntni? erhält. Dr* las 
man bor kurzem in deutjchen z,..iuns 
gen und auch in der Nem Yorter 
Staatszeitung von einer großen und 
erfolgreichen Veranitaltung, welche in 
Berlin von Frau Alice Kur, der Toch— 
ter eine3 ber eifriajten und treuejten 
Mitglieder der Welfare Afjociation, 
frei zu befommen, jo den großen | 
Saal im Hotel Adlon mit allen. Bes | 
triebßfoften; die Firma Ulfftein hatte 
Frau Albertine Meirner, /m großen 
Kaiferfaal des Hotels Adlon ins Les 
ben gerufen myrde. Ea war ei jo- 
genannter „Zanztee”, mo man bei Tee 
und Friedenzkucher plauderte und, 
nach den Klängen einer rein amerifa= | 


diefem | 


über diefe an anderer Stelle berich⸗ 


ud Waiſen in der altenHeimat abge- 
ſchickt werden. Es ſollte alſo Kei— 
ner verſäumen, ſich zu dieſem Feſte 
kinzufinden. 

Unter anderem iſt es den Damen 
gelungen, die bekannte Soubrette 
Marie Lange für den Abend zu ge— 
winnen, desgleichen den Wiener Lie— 
derſinger Herrn Robert Ehrlich, ſo— 


daß den Beſuchern alſo außerge— 


wöhnliche Genüſſe bevorſtehen. Daß 
auch die „berühmte Buttermilch“ wie⸗ 
der da iſt, ſollte nicht unerwähnt blei⸗ 
ben. Das Feſt nimmt um vier Uhr 
nachmitiags ſeinen Anfang. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 35 
Cents, an der Kaſſe 50 Centb. 
eg —* 
Goldenes Jubilaum. 


Die Palmloge J. O. O. F. feiert ed in 
der Nordſeite Turnhalle. 

Am Sonntag, dem 4. Dezember, 
beginnend nachmittags drei Uhr, 
feiert die Palmloge 467 J. O. O. F. 
unter der Leitung des Palm Social 
Clubs in der Nordſeite Turnhalle, 
820 N. Clark Straße, ihr goldenes 
Jubiläum. Der Feſtausſchuß wird 
ſich bemühen, dieſe Jubelfeier be— 
ſonders glanzvoll zu geſtalten. Er 
hat ein großes Konzert, verbunden 
mit Ball, au fdas Programm geſetzt 


Hagel und Schnee ſowie einem mit |rifhen ZJazz-fapelle tanzte, Dochjund den Sennefelder Liederkranz, 


einer Gejhmwindigkeit von über 40 | 
Meilen durch die Straßen fegenben | 
Sturm bat geftern der Winter feinen | 
Einzug in Chicago gehalten. Der 
Bl Thlug in die Plymouth Con— 
aregationaltiche in Dat Bart, ſonſt 
aber richtete das Unwetter nur wenig 
Schaden an. Für morgen wird zu⸗ 
Ben Luftwärme in Nusficht gez | 
ſtellt. 
—U — ⸗ñ— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ | 
— — | 
| 


gab es auch Fünftlerifche Genüfle 
Der Sänger Schlußnuß von ber — 
liner Staatsoper ſang den Prolog 
aus dem „Bajazzo“; ein berufsmäßi⸗— 
ges Tänzerpaar zeigte die neueſten 
„Steps“; ſelbſt Frau Dux, die alibe⸗ 
liebte Sängerin, würde erſchienen 
ſein, wenn ſie nicht zu ſehr mit den 
Vorbereitungen für ihre am 1. Okto— 
ber angetretene Amerikareiſe beſchäf⸗ 
tigt geweſen wäre, doch ließ ſie ſich 
durch ihren Mann, den Schauſpieler 
alle Druckſachen frei gegeben, Stein— 
way den großen Flügel, der „Rothe 
Fürſter Florift“ alle Blumen und 
Pflanzen; das Tänzerpaar und die 
Opernſänger ſtellten ihre Dienfte frei 
zur Verfügung, ſo daß der Rein— 
ertrag des ſchönen Nachmittags 23,— 


Frl. Loretta Motz, eine vorzügliche 
Sopraniſtin, Frau Minna Schmidt 
mit ihrer Klaſſe und den Gradenſtab 
der Johanna Rebekah Loge Nr. 233 
zur Mitwirkung gewonnen. Das 


vollſtändige Programm lautet: 


1. Zeil. 
„Léichte Kavallerie“............ Suppe 
— oe > 
Ediv. Holl’3 Star Ordefter 
Friedensgrurpre: Columbia, SYrl. Anna 
Gerberdauer. Germania: Frau Lucy Schu⸗ 
mann, 
. „Dies tft der Tag bes Serın"......relizer 
Senefelder Liederlxangz. 
. Eelecttior aus dem „Bogelhändler*, Zeller 
— Orcheſter. 
Begrüßungs-Anfpräche. 
Obermeiſter Joſeph Schmidt. 
.Sopran⸗Solo: „Sing mir dein Lied“, 
Gr a 
Frl. Doretta Moltz: Bruder Edw. Holl 
am Alabvier. 
6. Potpourrie deutſcher Lieder. .... Andauer 
rcheſter. 
Exmeiſter Alfred Hecht. 
Schlangen-Tanz: Minna Schmidt. 


1. a) 
b) 


— 


7. Feſtrede: 
8. 


Freund beſuchen wollte, von zwei „„G eis * 
Kerlen gezwungen, in ihren Kraft— 
macht allen Hühner- 


Imagen zu fteigen. Sie fuhren mit 
a Mai, AR m davon, nahmen * ſeine Hin 
* | Frant Nrartım, 250 Balumel|fparniffe, $4200, ab und warfen ihn | — 
| Herbst Konzert Avenue, hat feine meunzehnjährige |«, der O. 101. Straße und Avenue] augen el Ende 
Geſangverein „Calumeit“ Gattin Jeanette nach einer Tanz-N. aus dem Gefährt, worauf fie ent: RE + 
Ehenio gut gegen Hornhaut. Geld zuriick 
wenn 03 veringt. 


i X 

t 000 Mark betrug. Den Höhepunft 
|Hildete die Ameritantfche Auktion, bei z 
|ver eine Flugfahrt über Berlin au? | ıo 
aeboten wurde und ein Junggejelle |*!- 
ein Damenfpigenfihue erjtand. E* | 
war ein durchichlagender Erfolg, und 
man muß Frau Kur zu ihrem Uns |;o, 

ternehmungsgeiſt und Frau Meirner | 

!zu ihrer Tcchter gratulieren, 


derer Vereine. 


Emerfon und Midacl Laife, Ainder, 
Samstag, 15. Nod.? 


Ehren: Präfidentin de Luxemburger 
Schweſternbundes. 
Wiſconfin Zeitungen bit 


10 Minuten Baufe, 
2. Zeil 

. Duberture: „Dichter und Bauer*,.. .Eubpe 

Lied: Selection—Tenefelder Liederfranz. 

Tceloration der Veteranen. 

Exmeiſter John 9. — ET Mes 
daille. Grmeifter Baul Merkel, Brüder 
Adam Balg, 9. 5. Burgin, 25jähbrige 
Niedaille. durh Ermeiiter Auguft Echu- 
mann. 

Zrombone-Zulo: „Um Meer”..... Schubert 
„ Herr 3 Göthel und DOrdelter. 

„Der Alvenfturm“, ein Tanzgedidt, 

Hirten blafer auf Ehalmeien: Amorellen: 


Ertra! Extra! Marie, CD. ım dem Bankerottverfahren mit⸗ 
Lange und Hans oder, früber vom Deut |jprechen zu Dürfen. 
ſchen Theater, und unſer Wim. Sturm, | wa“ 

Sintritt 2öc die Perlon. Iinfang 8 Uhr abd8 nenne ni 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Na 
icht, daß unſere liebe Mutter 

Caroline Gahlbes, geb. BVurmeiſter, 
JGattin des verſtorb. Frederick Gahlbeck 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag, der 
11. Vov. 2, Uhr nachm, vom Trauerhau 
1600 Lyman Ave., 


| 

e zu kopieren — 

dimido Ir ⸗ 

EEE RETTEN EEE | 

— | { 

fantt | 

31 zn 
Todesanseige. € 

Freunden und Telannten die traurige 

Nachricht, dak mein gelichier Gatte und 


unfer lieber Vater 


j 


Rofe war auf der Durdy: | 
nah feiner Heimat Gan 


Oak Vark, Ill., & m — J * 

im ftille Teilnahme bir am ‚Zonntag, ben 13. Nov. nfang 3 Uhr, iin] unterhaltung jpurlos verloren und|Ffohen. 
| Miafonice Temple, 91. Str. und Erbange Mve., | Ste $ 208 : Fo 

South Chicago, Eintritt 50c. Sefangs-, In | bie Polizei ſucht ſie. reiſe 


oncordia⸗Friedbof. 
ten die trauernden Kinder: 


Herman, Louis, Fred, Lonife, Minnie, Guitan | 


n 
» 


1 


Henry Hinricds 

fat enti&hlafen ilt. Die Beerdigung 
undet Statt am Tonmerstag, den 10, 
Uhr nahm, vom Trauerhaufe, 
ec, May Etr., nah Eden. Im 
Beileio bitten die trauernden 
Margaretha Hinriche, ceh. Walther, 
Saltir, Frau Emma Bchrend, Frau 
Kathrine Schacter, Töchter. Herman 

end Billiam Hinrichs, Söhne, 


debanseilge. 

den und Bekannten die traurige 
aß meine einsige geliebte 
Frieda Auchm 
ton 19 Jahren, \ 

un Tagen plöplih aeitorben_ ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Frei⸗ 
taa3, den 11. Stop,, 1 Uhr nadhm., dom 
Zrauerbaufe, 4203 Francisco Ave. 
nah der ebdana⸗luth. Friedenskirche, 
ton da mit Autos nach dem Concordia⸗ 
Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bittet 
die trauernde Mutter: — 
Emilie Kuehm. 


11 Monaten 


und rau Ethel Pilz. 
Een 
Todedanzetge, 
Cleveland Syrauenverein. 
Allen Mitgliedern zur Nachricht, dab Schivetter 
Garoline Brandner 
geltorben fit, Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonnerstag, ben 10, Nop., nahm. 2 Uhr, vom 
zraucrbaufe, 1945 Wilmog Ude, nad den 
Nontroſe⸗Friedhof. 
Henrietta Johnſon, Präſidentin. 
Louiſe Staves, Selretärin. 


Todesanzetge, 
Ghicago Bäder-Unterftügungsverein. 
Den Beamten und Mit 
gliedern zur Nahriht, das 
Le unfer Mitglied 
E Joſeph Wallner 
am 8. Nobember geitorben 
it, Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 
A 10. Nob,, um 2 Uhr nadım., 
von A. I. Bournes Kapelle, 3332 W, 65. Str, 
nad dem Mount Hobe-friedhofe, 
Hugo E, Pieuffer, Präfident, 
Tug. Himmelreiher, Eclretär, 


£efet die „Sonntagpeit“. 


| 
| 
| 


| die Verfon,, 


itrumental» und gemtichte Vorträge, unter Mits | 
wirlung des Sünftlertrios Frig Renl, Brof. 
Czerny und Bayer. Dir. Prof. Memmesheimer. 


31. Stiftungsfest 


beitehbend au3 Konzert, Un: | 
terhaltung umd Ball, ded | 


Rheinulchen Vereins. 


Sonntag, den 13. Nov. 1921, 
abends 7 Uhr, in der Lin⸗ 
coln Turnhalle, 1005 Diver. | 
ſey Barfvan,— Eintritt 50c 
zahlbar an ber 


Katie, ofon 


| 
ordseite Turn-Halle. 


'N 
| 82O0ON. Clark Strasse 


| C. APPEL 


Neitanrant — Deuiſche Küche 
Alle Sorten Getränke. 


Jeden Sonntag⸗ Konzert. 


6. nb6fafonmir 
onm 


* Durh Einnehmen von Ratten | 
gift machte in ihrer Wohnung in! 
Steger, I, die 5Ojährige Anna 
Philipps ihrem Leben ein Ende. 
Sie war ſchwer leidend | 

* Grundeigentumshändler Robert | 
Machian, 1925 ©. 58. Court, Cicero, 
wurde getötet, al3 der Kraft: 
magen Frank Liszustis, 2723 ©. 
Whirple Straße, in dem er mit Die- 
fem fuhr, an der 22. Straße und 
Kilpatrid Upenue gegen einen Tele: 
graphenpfoften faufte. Liszuski iſt 
entflohen. 

* Sin feiner Wohnung 6236 Evans 
Avenue, erſchoß ſich heute der 62- 


ıjahrige Edward Waltinihin aus un | 


bekannter Urſache. 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Ubendpoit.” 27 


; ‚anciäco.o | 
— — — 


Illinois Maunfacturers Afſociation 


Hermann H. Heitler, der Präſi— 
dent: der Hettler Yumber Co., ilt alö 
Kandidat für das Amt des Präii- 
denten der Illinois Manufacturerz’ | 
Affociation aufgeftellt worden. Die | 
übrigen Kandidaten jind: Paul] 
Schulze, früherer Präfident der 
Schulze Bating Eo., erfter Bize- 
präjident; E. E. Heibrich jr., Peoria, 
zweiter Vizepräſident; Peter ©. 
Zheurer von der Peter Schönhofen 
Brewing Co., Schatzmeiſter. Die 
Wahl wird am 13. Dezember ſtatt⸗ 
finden. 
— —— —N—— —— 

* Heute iſt „TDag Day“, Sammel⸗ 
tag, für das Merch Hoſpital. Gegen 
4000 freiwillige Helferinnen und 
Helfer nehmen Gaben entgegen. 


Hühneraugen 
augenmittel befeuchte 


rence & 


Dreißig Selunden danach, wenn Ihr Cure 
mit, dieſem fläffigen Hühner—⸗ 
t habt, hört der ſtechende, 


iudende Schmerz für immer auf. 
— # 


Einfach wie das A BC. 


Kein Hühnerauge, hart oder weich, iſt zu alt 
oder tiefgewurzelt, um „Get3-Jt“ zu wider⸗ 
ſtehen. Es wird ſogleich troden und ſchrumpft 
zuſammen, die Ränder löſen ſich vom Fleiſch 
und bald fünnt Ihr es mit den Fingern lo&s 
fhälen, fo fmerzlos, wie da3 Belchneiden der 
Yingernägel. 

Büchter nicht die Hühneraugennpeft, Gebt ihr 
feinen Vorſchub. Echneidet richt. _ Nefeitint 
fie mit „Gets“. Koitet nur eine Kleinigkeit 
in jeder Apothele. 8 
Co., Chicago. 


ergeſtellt von E. Law⸗ 
— — 


Jo 

Mer Weihnachtspafete nad) drüben 
fchiden will, vergeije nicht, daB bies 
aufs Beite dur die Office ber 
American Welfare Aijociation for 
German Children geichieht, 154 
W. Ranbolph Str, Zimmer 590. 
Tel. Franklin 339. Palete und 
| Cheds können äglich von 10—2 Uhr 
dort abgegeben erden. 


— — ne 
Chicago Frauen⸗Hilfé verein. 


Wird nächſten Sonntag großes Herbſt— 
feſt feiern. — Für die deutſchen 
Kriegswitwen und Waiſen. 

Der Chicago Frauen-Hilfsver⸗ 
ein veranſtaltet am kommenden 
Sonntag ein großes Herbſtfeſt, 
verbunden mit Konzert und Ball, in 

Fleiners Halle, 1638 Nord Halſted 
Str. Die Damen arbeiten ſchon ſeit 
Wochen mit Bieneneifer und ſcheuen 


im St. Franceshoſpital. 


Waldfeenreihen: Regentropfen; Sturm⸗ 
nigen; Slivfurie; Sonnenſtrahlen; Tab» 
leän.⸗Minna Schmidt und ihre Ballel⸗ 
ſchũler. 

14. Ronzert-alzer: „Luliige Brübder”...... 
— Sean ag ana ee 
Orcheſter. 
Lied: Selection — Senefelder Liederlranz. 
Champagner⸗Galopp „2220000000. Kumbbe 
Orcheſter. 


— — 


Für Herrn Karl Nagel. 


Polizeipräjidium Frank. 


furt a. M. iit der „Abendpoft“ ein 


. 
Bom 


an Herrn Karl Nagel adreffierter 
Prief zugegangen. Der Adrejjat 
fann ihn bei der Redaktion im 
Empfang nehmen 

— 


* Don einer Lofomotive der 
Baltimore & Ohiobahn wurde in 
den Rangierhöjen in Blue Island 
der 4Ojährige $. A. Foley, Nr. 330 
North Straße, Blue X3land, über- 
fahren. Er jtarb furge Seit darauf 
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_Sefuht: Friſch emaewanderſer nmnger 

Deutſchöſterreicher, gelernter Elettro-Inſtalla— 
teur und Mechaniler, ſucht irgend eine Arbeit. 
Adr.e: Alfred Fleychhacker, 1112N. Dearbors 
Etr. Chicage Superior 1508. 
3mvdolamonm 

Gefucht: Starker, imtellinenter und 
| Anal e, mit längerer Erfahrung in 
fucht eımen Play, um aussulernen; 

Een maen von früberent laß, 

221. 

: Nann, ſucht 
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Tele pbon Diverſey 3177. 
Seh Furcht: unger Eingewanderter fucht 
r —— Urbeit einerlei. 911 

( elephon: Boulevard 3 


Tel 


Bäckerei, 
hat 
Telephon 

DI-—Ir 
Stelle Fenermann 


hoͤſer, 


als 
N 5017 

din 
Porter und 
A 
N 5. dimi 


B 


t 


ro 


x 


öl, 


3 erlangt: Frauen und Mäddhen 
Yäden uni wabrifen 


Ndchen, welches 


Verlangt: 


gut 


eir, 


F 

|: "erlangt: 
2 Hyude 

igt: 


703, 25 


rin 
Hud ( 
ntilators für 

Walhington Str. 8n0olw. 
Mädchen fſür leichte, reine Fabril— 
n. Sulbranfen-Didinfon So, 


Abe. 


Parl 411 
Heimarbeit. 


Part Bibd 
Serlai 

Room 
Verlan 
rbdeit: 
*4 


Hair 


al: 
un 
v. Chicago 
langt: Geühte 


21 Su 


er Xob 


tiderimmen; f Ic ine 
Str, 
Hansarbeıt 

Griter Klaſſe Köchin. 


E. on vimt 


Terlangt: 
Halſted dimi 
Lobn fie 
während Die 
: 4104 9, Xrov r 
Fragt an nach 6 Uhr 

mido 


em yachte ne 
vumbpol 


Tel 


midoi 
und eine Ge— 
Keltauraitt. de 


midofr 


eit don S: 

2: Ifein Isa 

el, Bracelaud 124, 
Mädchen für Hausarbeit 


1 > road 


0132 


‘ 


Den, 


rlangat: 


aden 


und 
cderic N al). 
vertrat 
einfaches 


allgemeine 


lleine Familie. 


nur all gemeine 
ind iter Lohn. 
X —3 I 


» Sms 
7141 
„” 88 
ib 
Uhr, 


o 


mithilfe Haus 


bei 


—2 ben für alle geme 
mi Rog er 


mit zei ———— 
alleinſtehende Frau 
iht ausacidioffen) nis 
La Süalle Str. Mir. 
{ mido 
Verl a "beit; 
970, 


mädchen für Hausar 
.Graceland: 


nat: 


Ainder 
24129 
Verlangt: 


dchen, 


oder 
7 Jahr 
en 


öſterreichiſches 
alt, als M utter 
su helfen; fremd 
5 berlanat; 
GEverbard Vive, 


e 


} D 
ud 


den, ungefähb 
ei Hausarbeit. 
Glarf © 2 

Kadıbeit 
d, © 


allgemeine S 
Kindermäde den 
ı und befiter Yı 
», Zelepbon: 


Hochbal 1 


14* 


er n. K naben 


ur 


nov.s8 
conſin 
ilte 
lin vor Be v8 


Farmer in N} 3 . 
au te Sams 

rt, Katho 
€ 68. Schaefer, 


F 


rin. 


rein — 


— — 
dansarbeit: 
Hansagrbe I 


Rarfway, j — 


Tel 


n tool 
Park 
ne 
allgemeine 


arbei 


Ridage 
Mädchen für 
— 

t Familie, 


it 
abends 


38 


Verlangt: Hausa 


nab 


711 


it; 
water 


niegait, 


‚Stellung fnchen x 


.\ ug Erfabrene Nalafraı 


na. 


und 
tt 


ri Sul ul 


Hausarbeit 
ud deutſch. 


— 
1021 


ſch⸗ungariſches 


Joſeph Karton, 


utſche Franu 
oder in 


D 
F*amtlie 


Dale 


beriäßliche 
weite 


ve 


paar Tage) — 


Sg00d 


zir., 


nimmt 
auch ber 
rw 4701 


Frau ) 
ſchiedene 


en; lann 
bon gole 
: Lrrabreme 


serfäuterin ir 


Frau Koch, 
riles Mãädd 
pricht, 
für 

<tr., 3. 


ch einacwan 


deut ic und fra! 1aötıie 
privat al3 slöchin 
Heli, 92 


24 


oder 


wWillow 


ht 
am für 
! poit 

: Ehepaur ſucht 
usbaltungsztmmer, 
oil bendpoft. 


Sausarbett 
dreiftere 


* 
I 


1 


ucht 


vos 
. 


_StellenvermittInngs- Büros 


nt 9 
\ beite © 


Fubrs deut ungar, Thal, 6 
len für R rivathäuſe 


ION orib ve, 


st 
Hotels 


Tele Lincoln 2160, 


nhlichleifereier md 
Wir fhleiten irgend einen 


| 


Wrtifel, wo 


Reparaturen am foldent. 


Kraut & Dobnat, 


Nolin Av, 


5017 


und 
fomwot ı 


ytr 12 | 


0 bis 


B * ügierin 
irufen 
bei kleiner 
Telepbon: 


ſuche 


Larcabee 


Ar 


Stahl maren 


toelber 
und machen ebenfall® 

Grobe Auswabl in 
imvortierten Stablwaren: älteſter Laden dieler 
nmnmi — Branche in Chicano. 


En neuer Gefpäfteylag: 325 Eid Clart Etrahe. 


| babe, 


williger | 


gute | 


Hure | 
DET ung, 


33 Kaliforing | 
umd | 
SsuvimX | 


Racanfragen I 
Y lan, Korb« 
dimmdo | - 


— 


| 
168 | 
Bedienung, 


Iſchr ihe 


ic | 


1wir * 


Ogden 


modimi 1311 
— 


Frauen u. Mädchen It 9 


1.3 : * 
altriihes Licht; 83.50, 1612 
4 


— st ey ug 


ſucht 
Haus 
Flat, 


dimido | 


todimi 


und Reſtaurants. 
107*2% 


* 


3ol,fonmifr* 


— —— — — 1 — 


| 


Perſönliches 


. Ich werde, wo immer ich Gelegenheit 
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Engl: Nirtertt f 
Draft, Meibode, 


Saritr » 
In uie Deypt. 


Verlang 


er) 


Ya 
W 


— ir 


7 dr 


vs Sudlon 


eritflaffigen 
3. Kenmis 1 


Zu vermieten 


belle Simmer, Splleted 
hinte Nr. 1813 Dayto 


* 
> et 


I 
Mau it Zorpe, 820 North 


bi om 


Toi⸗ 


m tr. RR ir, 
N g. 


loor 


Zimmer 
Er wachiene 


tr 


rmieten: 5 
or, au 
d. Halſted 


hp 
DM 


an 
t 9. Wille "erb 
rumaen, 2160 Lin Ave. am 
vermieten: Modernes 43immer 


z Auguſta Straße. 
Flat von 5 Zimmern 


zel.: Xaf 


on 
Zu zut 
zu vermieten: 
13 Irring Park LUipd. 4 
fomiia 
Bad, >1: 
ſo — um 


wünfer: 


4. —XC 
Pearſo —— 

3u bermieten? Junges 

Apartment zu teilen mit 
paar, preiswert. Tel.: 


dere 


—R 


Ebepaur 
umgänglichem ee 
1120-8. 
modimi 


Graceland 


— — — u — — 


Zimmer und — 


Dot Te sit e 
loiet Nadesi 
Elinbourn pe, 
vermieten: Schönes Frontzimmer, 
he; morgens oder abends nach 
1118 N. Wells Sir. 
Zimmer roh yells t 
"tordiweitieic, Priv 1a 


Imontt ml, 


Sm zimm 
ttrife 
mifrfa 
83.50 

Uhr 


mido 


W £ 


‘ 
ranen, 
„vermicl e 
snerbiud: na, 
Tel lepbon: 
iat: Voarder 
Ape Rewman 
gimmer t bermieten für leichten 


nit Tilden 


Verlar Hoomers 

’ Floo * 
a "ruf 
Sanäbalt; 
trage 
Dampf 
für 


tzimmer 
Bad:; geeignet 
n wenn aemimicht, 
Gl lat en 
aro 
Ei taal ig 
.‘ 


N 
mido 


J 


N dr on 
| 


u dermiet Ü 1: 
jadr sach Yan 
Nenmvorib Mve., ! 
Su berutteten: 
Alleinmieter, D 
Licht. 


Aiertes Zimmer 
brivatfamilie 
Floor 
Schlafzimmer 
ivfheizung: 
Ave 
möblierte 
ett., 
‚immer, 
Straßen 
zir., 5. Floor. 


Zimmer WVitwe. 


an 


= Gleveland 
berinieten: 2 
zwei. 750 9 
vermieten: 
utſchungariſche 
babn. 1446 
X ich, 


| Moba we 
be 


Iyr 
Yu 


| ‚immer 
für 


2 


d. Clark 

hönes 
Familie: 
Zedgwwick 


ırloot, 


feine 


bei 2031 


Strabe, 
rınleter 
Jortb oAve 
J ver era: 
13 weit lich bom Cine 
Yaıtal yaltınıg 
fcparates 
soft, au 
pri bat, 
ven ter 


yimme T 


Haushaltungszimmer, 


Ir, 
ii 


Su 85. 
> » 


ztr. 
einfache 


wisconſin 
ı Bart; 
zszimmer 
arche 
an 
10241 
und 


Front 
reines, 
Ave 1. 


Vermiete 
simmer, mit 
autes Heim. 
Flat, zwiſchen 
t dermtm ten: 


gehe zies 
—* billig: 
‘ colıt 
onſin. 
beikes Waffer, eſet 
Clebeland Ave. 
mifrmo | 
öblierte „zimmer, G 
Heißwaſſer Heizung. 


ch 


möblierte 
und 


3 
Licht 
tr 
Str. 
vermieten: 


2038 Howe 


Möbliertes 


Str. 2 


Ein zel 


, Diva el 


u,R 


ierte 
vibeizung bei 
ud aufwärts. 


ımer, mur 
head Maier; 
610 


Ip 
W 


an’ Mün: 


— — 


Bun mieten nei nit 


eten gel: ıht: Nordieit 0, & 
t zimmer von 


J a ul »s 
Ave. Tel— 


oder un 


2 3 4 bland Lake 
7, abends. 
tändıger Herr, 
wünſcht 
( bezable 
Al endvoſt 


mit 


Heim 


40 Jah ve 
angen 


al ten 


alt 
Rreis. 
nleiner Plag für 

r Adr.: K 73 Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: Von beſchäftigtem Ehe 
vaar, 4-3immerwobnung, Damdf-, Furnace 
oder Ofenbeizung, eleftrifches Yicht, Bad. Bitte 
Preisangabe an Adr.: %, 780, Abendpoft. 

Snobimt 


Kafe: 
miion 


‚ir mieten gelu öt: 


Zu mieten aehı ht: Junges Ehepaar ſucht 8 
oder 4 Zimmer, Dampf- oder 
Weftfeite, Zelepbon Nevada 2019, 

mit 4 D 
oter Far 
Nachzufragen 
Lincoln 8895. 

dinnido 

Mann in mittleren Iat 

alleiniger NRoomer. 
modimi 


dimt | 
Su achudt: 
‚siat, 


mieten 
mer oder 
fofort 


Cottage 


“Bu mieten gefuh!: 
ren fuht Zimmer als 
Ude: 8 68 Mbendpoft, 


| Leichenbeſtatier 


eltern Casfet and. ‚lindertafing €o.,. 177— 
179 N. Nidigan Divd, Tel, Central 368 
13m3*% 


\ Abendpofl, Shlenge, Mitte, be —— 1 


Zie Ihre Stadt. Kommt ſofort, 4842 N. 


Lincoln Ave. — 


I ofen, 


| butlig 


Stelle fir Graduterte, | "7 


le a 


nun 


m! 


5 


_ | YKain 4947-43 348, 
| alten ©e richt ten * Patentanwalt. 


4— 
| 


- I % 


a N 


os, cica — 


mit 


vaſſend | 


Rott, | 
ud voch⸗ 


Di un $2,5 


i oder 


1415 


arbeitender 18 


Vier | 


Ofenbeizung; | 


| praft siert an al ten Gerichten. 
) 


50 can TERN SEELE GLS FEE U MEET AETRUT. . 
Pansnriate n u. Geſchäftsgeregenheiten 


eivas. umperlett und fehlerhaft, A derfaufen; PBüderei,. gute Yage auf ber 
Preis; 3x12 Vruffels Rug,. Nordweſtſeite, drei helle Zimmer hinter dem 
Plufb ug $35; 7.6X10.6 Laden und wenn, gewiünfdht 6 Simmer über 
Arm. ug, 325 9x 12 auilton Welvet, 523.00; dem nen $750 bis 8800 Wonenelinebme. 

Axm. YX12 Weufe OU: 8 094 ir sendpoit. midofr 


46x6.6 Pluſh Rug 318.75: Er \ 
fels, 15; 8.3x10.6 blauer Urım,, $30; 11,3X |, Wäderei” zu verfaufen. wells Stxr. 
midor 

$ Abrebamfon, 


12 Englifh Vody Yruffels, $62,50: 9x9 Urm. 

Bu. IEAR, BERUER Klanse Mumnee. Ep “Elegantes Neltanrant an Gelhältsitrahe, 6 

a en u ae | Nordfeite, mit einem Wohnzimmer, $E0—$6U + 10009 Irving pr. E5d, Zel.: Wellington 126. 

tin’für Die hefte Br VE ion. € der tägliche Einnahme, ganz beſonderer Umſtaͤude —3* 

tig ſin die befte Ynsiwabl Mapdilon. Car oder | yaiper foort zu verlaufen, Offerten an Adr.: ir 
Er 626 Abendpoft, miboft 2a y 

Hy⸗ 


ODa Park Hochbahn. 
Martins Furniture Martei, 
N. Cicero Ave. Tel. — yet 3u verlaufen: Gute Wücerei mit vder obne 
—— Nördlich vom Irving Varh Blpo— Bar 
Schmidt, 4812 N, Weitern Ylde, mido uß⸗ anderes ſchuldenfreies Hauseigentum. 
7 vas haben Sie? Eigentümer hier am 12. Nov. 


In ſanfen geſn dt: Näderei,. Mdr.: mr J 
Adendnoft. . E Epnert, 8 & Dearvoru — fa 
gu taufen gefucht: rn nn 
ohne — Yar, in: Modernes Sylat Brid, jedes 
poit. 2 Furnaces; breite Lot. Sehr 
Nachbarſchaft, nahe Irving Bart 
Zu Bar 84000. 
trie Service Station, vollſtändig aus Sneftattet. Irving Bart 
Gute Nordfeite Gegend am 15 derichlen udern. w⸗ 
Verlaſſe Stadt. Preis 83500. Phone:, Di— 
berfen 2257. mifrſon | 
3 berfaufen: denuuſcher 
Nachbarſchaft Bar⸗Fix 
tures und Woh⸗ 
nung dabei). 


Straße. 
— 


nn — — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkanfen 


Nordieite 
Zu berfaufen: $2500 bar fanfcır 2- lat 
Bricd, 6 umd 6 Zimmer, 50 Zub Yot; 2 fepa 
rate Pribateingäinge; alle Berbelferungen aus 
gefübrt und besabhli; Glaremont nabe Addi 
fon Str, Preis $10,500, Reit $50 monatlich. 


Möbel. 


O0 ums « 
sum halben 
822.50; UX12 


N, 


"1448 


derfaufen vder bertaunichen: 
Trrrfes Ba 15 Mparintentacbäude, an 
»abe ‚Irving Bart Bivd.; Preis 850,000: 
vpothet 825,000 fällig in 1924. ysitfche 


Bu} 


iv) 


- 


178 


Das falte Wetter i it im — 
Sept iit die Beit, Enron Ofen febr billig zu.) 
laufen. Sartfohlen Eelf»Feeder, $15; tochofen, 
$10; Ylnfallderbrenmer, neu,$16.50;5 IX12 Prufs 
ſels Rugs, $12.50;5 Muszichtifch, neu, $12.50. 
Shwark Furniture Grbange, 
507 Ytortb Ade,, nabe Elcveland, 
7novgmtæ 
zu verfaufen: Oefen, Netrolas, Nugs md 
Sarpets — 40 Prozent Rabatt. — Suter Hoch 
und Seigofen, 85 und aufwärts. Iept it die | 
Seit, mo Sie billige Defen faufen füngen, 
E. W. € ugel, 
1576-—78 Elhbourn Avenue. 

snobimtt 

Vertaufe Overniufed Belour WBarlor:Cet, 
Waluuß Epziumter- u. Schlafzimmer-Zet, gute 
Kuge, große Size Victrola mit Mtecords, Floors 
lampe, Silberwars, fait neu, billig; derlafie 

Kedzie Ave. 
mifrſaſon 
"Zu verlaufen: Heigofen, Ntombination Gas 
umd Modle, Dot Wlaft und MUbiall Brenner, 
stihenfehrant Ehainfner Set, Floor Lampe, 
bonograph, Duotold, Wardrobe, 2040 M. 
Salfte d nidofri 
Zu derfaufen: 11, wie neu, 820; Sei: 
*25: 3⸗Stück Overſtuffed Rariorfet. nie 
gebraucht, +80, wert S250: Tärliy Eügliſhe 
utffet, $50, wert 52005 andere Sachen fpolis 

Nawizı ifrage 26501 Milwaukee Ave. 
dimido 


Ehzimmer: 
Wilton Rugs, 
en, Floor⸗ und Tiſch— 
Nähmaſchine umd Buf— 


570 
mido 
"Sule Vüdere i, mit oder 


vidrefie: ©. 372 Mbend: 


Ein Bargain: 
6 Zimmer, 
jreundliche 

„X“; Preis $14,000; 

Ssrtant Bed, 2014 


Modernes 


ı berfaufen: Garage, €, Revalız md Elec 
Blod. 
14% 
Fin 
Nordſeite. 

Flat. 
(mopimXt 


"vder zu bertaufwen: 
lat Gcebände; 
540 enter j 


beriauten 
_2 und 
Sardt, 


gu 
fhönes 
8 m. 


ESalbon im auter a 
eigene Xeafe, eigene 

große ——— hatle, 

Nachzufragen: 


2lanGe⸗ 


ſchnellem 


Gottages md 


‚Su lauten gericht: > 
Wegen 


bäude au der Nordfeite, 
Verlauf fprecht dor bei 
Sohn Heim 
John Hein 
Aſhland Ave., neben Ecke sn 
Soiv*} 
Briefaebäaude mit 
Part Blvd. 


m Bäckerei, gute Se 


3u derfnufen: Spitem 
zrund. Nachzufragen 
vormittags. 1744 


gend: guter VBerianfsgri 
Ben 8 und 10 Uhr 
Redzie Ave. novtwa 
un Dentichu ngarilches Cafe umd 
Neftattrant zu berfaufen wegen Ybreiie, 1545 
Larrabee Straße. dimido 
Su faufen gefucht: Büderei, Nord» oder 1 
Nordweſtſeite. Tel. 127. di—ſon 
Iu vertauf fen: efitatt, it 
awei aroßen fofort ver: 
Clybourn 
dimifr 


fe wit werden, 
Avennue. 
Zu derfanfen: 10-5inmmer gut möbliertes 
Roominghaus, 345 Miete. 306 Wisconſin Str. 
abe Yincrin Barf. dimido 
Berfäufe 3-Stühle Barbieritube mit 2 Ti. oe | ” 8* 
Poolroom, modern, auf der, Nordweſtſeite, mit — 
4 ſchönen Wohnzimmern; billige Miete. Adr.: 
B2 Abendpoſt dimido 
19 Fullerton Ave. — 
— Br | Grocexy und Zelifateffen an ver Rordfette; | — 
nF | bat 20 Sabre & hätte gemabt; gutes Waren⸗ jAnete 
andere Möbel, !jager umd Firtures; D-Raif. Automobile, Come |" < 
mi— OR | pırting Scale, Caſh Regiſter, Slicing Mafıhine. 
Heizer, bil Miete, 4 zimmer und Garaace, $30 per Wivs 
Albany v® au, nat. Muß billig derfaufen. 1953 Melrofe Eir, 
mido dimt | 
2708 Ward 1050 Sue | 
midoir Dimide | ——— 
bim. a 
en fouit od. 
midofr 2 


Faborit Ztubenofen: | 
tedbale Ave. mido 
Zuppelbetten md eine 
ir, 2. lvor, mido 
rlaufe Eßzimmertiſch, 8 Lederſitzſtühle, wie 
Dreſſer, ger Rähmaſchine, modernes 
lederüherz. 3210 Rubenswood Ave. 
mido 
Haushaltungs— 
Dalited Str. 
Kildare 


M 


“kr 


3145 


zlat 2 
Irbing 


Verfaufe modernes 
Garage: Preis $10,500; 
nabe Wibland Ave. 

Torpe 


J 


Gute 2358 Lincoln 


Rabenswood 83 
Schuhreparaturwe 


bi zimmer; muß 
laffe Ztadt, 1014 


ſamomi 


53 und 
Bade güi Mi 


* 


2* 


Flat — 
Tile 
$1 2,000, 
Lincoln 


zu vertaufen: Modernes 
immer, Heiß: vafierbeiz ung, 
mer, Eichen Holzwerk; "reis 
Kleine, 2910 


die mei, x > 
be Avoe. 

7nvtw 
Brickgebäude, Heißwaon 
Lot 86125: Preis 


—X W 


ta 


| 
- Flat 
Licht; 


vertaufen: 3 
eleftr, 


ſerhe zig, 
512,500, 


1: 


Suite, 
hau Stühle, 


3 vertan 
Einrichtung, — 
Drefier, Meſſingbett 
Lampen, Phonograph 
fet zu einem Bargain, 


barlor 


* 


W 2940 ve. 


74v Iwx 
23 Slar Brie fac- 


Kleine, Lincoln 


‚DU 
ı büude 


berfaufen:  SRodernes 23.81 
100x150 Fuß Ede, beitebend au 
Zimmer Flats mit Zumparlois; 
000 jährlich; Breis $110,000. 
Kleine, 2940 Lincoln Ave. 


Tauſch 


at 
umd 


* 
$21, 


‘ 
Lreilers, Sarland Kochofen, 
4720 2, Aſhland Pipe, 
3u derfaufen: Parloroſen, 
lig. 1740 Sunmboldt Blvd, 


guter 
Tel. 


Für fofortigen Berfauf 
Grundeigent im ſprecht vor 
warb 24131 


e -i 


3. 


* Büderei zu verlaufen: gute Kage, 
Seeland Me, 
ie derlaufen: 
1006 Rimball 
Roominghaus oder; Hotel 
lung garantiert; 5 bis 200 Simmer, Profit bis | 2 1 und 3 Garages, 
81000 monatlich; billige P rei! e Teilzahln 1a. | don Yator ence, 314.500. 
Epreht vor: Yange, 704 No, Dearborn Etr, | 4464. Wrsgezetibirete 
1807*& | Butcher oder Grocery. 
Fabrifations-Lorporation von | 
jenen, fanır firifte unter fung | 
Sitte Selegenbeit für einer, zwei 
Männer. Verſchlendere wegen ñrant— 


verlanſen: Möbel, wie neu 


Kurdleite Yu \ 
tauſcht, ſehter 


„u 


3645 


billig. 
dimido 

Behand 
u 


Wideret, gute YXage, | 


ve 


witchenofen, fait ne, 
Ave. 


— 
N. Seeley 
vertau ten: 
mei, billig. 
berfauien: 
Cord. 1855 Zedamit 


I 

Ar | 
— Ir | 
J— — m 

Großer ehrliche < 


41610 


gu 
wi 
Zu 


fe modert Ts <! 


Ner 
Tu Orb 8 
"N h one 

Lage 

Keine 


rohe 1 
Naben 
ir Delifateffen, 
Agenten. 
dimi 
mo 


Sie 
—* 
r 


9 
I, 


5u verlaufien: 
20:jühriaem Bett 
deriranen. 
oder drei 
beit, Unt 
W 791 
Zu 
tene 
men. 


nor» ’ 
en n 


Larlorſet, 


Sie millens find, Ihr Haus auf 
natliche Bahlungen au verlaufen, kommen 
nach zZimmer 510 189 M. Clark Str af 
N ter — nur mit ern. — Su verfaufen: Da ih in ein Gelchäft gebe, 
Abendvoſt. and! I muß ich mein 2jtöcd, fait neues Brid, Gtore 
berfanien: Wrocerb, Delilatelien. Cat: ! Front, lat bitten, verfaufen, 8 ;imuter 
Gelegenheit, gutes Geſchäft zu belomz | hohes ZSementvalement, große Brid-Garu 
4610 N. Hamilton Avoe. m,1wE | Seißwafferbeizung, alles moperit, verkauf: 

Kaufe gute Hetail-Väderei nt S600 vis | unter dem Preis, 1515 Narrabce ei 
F1000 Ysocheneinnabme, mit oder obne Haus. Dl— 
Yage glei. Bezable ber, Mdr.: KR 95 Ylbdpoit. 
| ubawæ 
— — — 


Wenn 
Nerie bi ed ene 
billig 1902 


Ju verkal len, 
nitände, fehr. 


vertaufen: 


| 
| 
| 
! 
| 
! 
I 
1 
| 
| 
| 
| 
| 


i & Surf 
1,7, g s i 

none LEE ln 
m 
4 
k, 


Baby Buggy. Ict, 


} 


und Seizofen, es 
Ztrahe, nobs—13 
—R Leder gl arlorz 
anzufragen, 5307 Ken 
Zel.: ——— 637 IN 
E dimi 
Sir vertanfen: Somale-Bett, Dreffer, Waſch 
ztitble, Dasdiverfzeng, Stucbeldrabt, Ti 
“md andere Zacen, alles Tebr Dillia. 2440 
In Mve., nabe Sullerton, di— fon | 
verkaufen: Prächtiges Overſtuffed Blanu— 
Farlorfet ſowie echtes Leder W 
Set, Walnuß Eßzimmer⸗- 
Bargaiır, 1928 Mohawk 


verfanfen: Noofen Cdas, 


18209 W, 


Su 
Boͤncher, 


Halſted 


’ 


vertanten: > cdte 
billig. !lbends 


m . N 
Ave., 2. Floor. 


ſon 

Ihr Nordfeite Grundeigentum lauft, vor» 

ht, fcht N. &. Yudivig & Co., 

Str. Ede Grace und NRaciı 
Hand. modim® 

Kordweftieite 

Große Lots — 30 134 Fuß. 
Niedrige Preiſe — 5625 und 5650. 


ſtüble — * 
more She 
; fauft ns vertaufd 
3766 N. Clarlt 


Geſchäftsteilhaber — 


——— r. Kür Import eines erfn daifige n 
tilels ſuche ſchne!t —3 ten Mann 
8500 -83 1600. NRicliger Gemim, Aden D 
— dpoſt. 

erlangt: ‚urver! 

— im den Dal 
ſtate Geſchäit zu 
legenheit. 55300 





äfſiger Mann, der deutſch 
ben Anteil an einem Real 
laufen sgezeichnete Ge— 


Nahe Portage Vark, Schule und drei 
Straßenbahnlinien. Preiſe ſchließen Ze— 
bar Tei. Latvıroale 631. v nt-Seitenwege, Sewer, Wajier und 

smoviwEt | Gag 
- zum Bauen. 
_ Nanfs- und Verkanfsangebote Nordweſtſeite. 
23147 M. Cicero Ave. Offen jeden Nach— 
mittag und den ganzen Tag Tommtag. | 
ı Ktoejter & Sander, > 7 W. Waſhington St. 


verfaufen: J— Cottage, 
125 Fuß eleftr. 


TnbimmgE 
<tüd Bar 
Ver iehiee 
dimi 


iu} 


ort nd 
und no 


9u berfauien: 
lormöbel, fait 
8301 


Dave ny 
nen; RMuds 
Ada zir. 
Nöbliertes > yimmterflat, 
terbaus, 8100. 1736 Sedawick Str. dimido 
Weeſſinghett. *5163 8* J— Electsic Ylaver 
Klang, billig: 9x13 | eizın Aug, 52800: Ox1E 
Wilton Velvet Rug, 88 Hartlohlen Heizofen, 
850; Sarland Kombination Kohlen und Gas 
Serd, 85 0: meiher * Küchentiſch, 85 uſw. 
Martin's, 178 N. Cicero Ave. Telephoön 
Golmnbus 79, ofpr! 
Y9Xx12 und SXI0 Belpet Arminiter und Ysıb 
ton Rus, $16, 325, $20 und: Congoleum 
und Linoleum 9x12 $0.50 und $12.50. | 
Urniniter Batpet, $1.10 die Yard. 2043 — Po: 
Divifien Str. 15cHmttj Geld in jeder Höhe geliehen. Real 
Gasofen, | Gitate Kontrafte nad Zweite Suppothieten 
Inrraiice € a — * 
Carrabee Str: getauft. Grite Sppothefen und Ment | 
= | Gitate Bonds zum Berfaui. 
Henry F. Koch. 
Franktlin 2038 10 S. La Salle Str 


nes. 


3u dberfauien: 


tite | 
C 


Beſte Bargains 


re 
r 


Salvon Firtu — 
>0 Zaloon-Ausſtattungen, alle Grö— Ößen, ſehr 
billia,. Front dar, Back Bar, Eisboxes, "Linde, | 
ztügle uw, Müffen fofort berfauft werben. 
Nauhzı lea ans Enas. Tender Co, 608 N. Wells | 
tr, verior 1142, 7nv 1wx* 


— — — — —·— — —— — 


Finanzielles 


3 


Su 
zn o & 

N il; — md eine große 
ſchläfen; gute Voerktehrs indung. 
entümer Hamli 


*2* 
erb 


421: 


l 

‘ 

| sog 
gen beim Eig 
Rugs — — 
| Frame-Cottag 
udament 


Preis 


berfa 

m Zuſtand, 

iußböden:; Lot 

*2000. Kommt ſc 

Charl— 
7 — Av2._ 

yu berfatı 

‚ fuumt beiteben d aus 

°ı 109x125 

zung  elefir, 

‘preis 


H 
ee 


Sir G-ginimter 


Koifreifu 


W. 
Hartho 
— — tive: 
stodhoren, 
1625 


ofen, 
»ttöillig. 


so neuen Heiz 


ſpe 


—V 
Vertar 


Velten. 


Vianos, mufifalifche Inſtrumente 


Nerfaufe 
lieblicher son. 16 


Sur 
\ abagon lipriaht Klon 10, 
avenswood Aver 


Miete SS000 das 
I 


Co. 


3 875,000, 

— mido I” W Kleine, 

Player 

genommen. 
de, 

tomt 

fpott: 


inviwe 


Upriabt Biamo. 


Yroadiman. 


Leavitt Luſitania Salpag« 
wird die Ladung der 
geprüften Apparaten. * 

Erfolgreid 


Gewinn. 
Schreibt um Proſpett. 
momiſ 


Geldanleger: 
Philadelphio, 

‚ fitania bergen 1 

auzsfichtlid nroher 
gung gurantiert, 
Wer ötſterreichiſche 

Geld 

N.) 


eff il: 
dieſe Woche 


nahe North 


Dante — 
Piano 
1821 


nun 
billia 


Humboldt 


bi neues *na 
verkaufen: 
Licht, Gas, 
— 
Eu, 


Eblers 


ou 
so Wer 

ku vertauſen: 
1961 Salt 

Jam mball 
ch. © vB 


Gutes 
d 


Blayer PRiano, 


r. 


on 
berlier 


on ve, 


aefauit Dat 
Befucht 


mido 
4- | 


is 
2 Rron 
icht 

lert 


tili 


Sol n 


—R | F Kildare 
Du TH 

Aſrt Ju verlaufen 
berfauien: Ba. 
Lot, billia; Tofo 
5536 Courtland Ztr.; re 

ı derianten: 1», 2 1. Seftüd. ( 
verſch. außergew. Bargain 
Rockwell Str. od. 36020 Irving Vt. Bd. 


123n tafo mir 


bef, 6% auf 
Babdicren; 
8X600 ab, 


Aboe., 4 


*44000 of 

mit allen 
Geſchäfte. Laſſe 
ztr., abe North 


' Hyp 
——— Sul 


— — — ——— —— — — — 


Redıtsamwälte 
wiotie, dentiher 


Glefir., aroße Y 
rt be 
—— 


Flat 
mido 
*86000 erſte Hypothet auf 
‚ wert 518,000, fir 6 Bro;. 
Agenten. ZXelepboites Diverfen 
dimido 

auf zw eite Hi yp oth elen auf 
Rorbineittei te Grundeigentum zıt 
6% Zinsen, %. Schmid, 3522 Seoing Barfı 
Blidv Tel.: Irving 5016, Hl J 

Seid au verfeipen auf ppoi ibeien 
zu günffigen Bedingungen, ablung. 
Nort * 
2301* X 


A. Koch, 1572 
| 
— — 
— yenn Gie ein Kaus od. r 
| 
| 
i 


ide, 


Rechtsamvalt. 
127 N. Dear⸗ 
— 
Notar, prafitatert 

—A Office, 

Ziverfeh 

—V mit 

IN, va© Salle Str. Iel.: 
Ra htsanmatt. Praltiziert in 
Europ, Verbin 
nachin. Sonntags 
Diberſey 4101. 
21*82 
Rechtsgu⸗ 
Bim⸗ 

bends 


—— 


Fred ® 


Himm 


mm 92 


Seludbt: Privat, 
neues Geſchäftshaus 
Zinſen. Steine 
| 3126. 


m er 
Kolleftor 
allen Gerichten, 
N. Clark 


Ru Str., 
dr ofat, 
in 
2151 


4643 R. 


Woſt ſeite. 

Sır derfaufen: S:fiöcf, Brickhaus, 
nabe Zears-Rochud, drei 
eben renoviert, in- gutem Zı 
nur 87000; Mb ob ngen 
Kartie. l 
Salle 


Weſtfſeite 
rilats 
Barpreis 


zuverläffige 


Ze Zimm ſo 


Geld 
Nord⸗ 


— —— zu ı ber rleiben 
SIT 
Soethle E. und 


Hanf ſen, 


1 
I. 


dungert 


zu 


ter 


Abend 


452 Ger 


an 


== * mr 
eir, ch * 


zweite 


leichte 
Halſted Str., 


3. 


— N Ede ı 
va bände: 


Se t man ı 
walm und Noir 


i Tel 
dort th 


Watin 


= 3543 L 
493. 


.r — 


Fechmanniſche Arbeiten 
— am Glettriies Sicht! 


Leaen Ss jept in hr >} 


hon Q 


Ave. 


rido 
Yor auf ver El» 
wollen, 
Afihland % 


51 
| 
28, zelc} 


| mettfe ite faufen 
Sie Sauermann 


a 2 


NS. Gottlieb, — — | 

— r 25 an allen Gerichten in Ame⸗ Haus 
ri” ımd Europa. 1572. Yord Halficd Str. Tel, | Garuntic. Yar oder Adzahlu 
Stiverich 3134. Offen ränli don 2 bis 8 old, ! Dtto 

Main"? ersphon Monticello 142 ® der Albann 

deutih-ölterreichifch» 

öffentlicher * — 
Weſt North Avenne. 

—— Vrtand, 

La Ealle Eir, Chlcago. 
2000** 


Bros,, 7911 ©. 


Gebe 5 Jahre 
Anjtin und Tat Kart. 
berlauien: Macht Dfier n 
⸗Flat un d 63 sr, 
1;-acpflait Straße, 
t, wert $11,000, neu 
Elmwod Ave 


Vorſtadie. 


Dessen: 
Iace® 
und zir a 
ıde. 1317 
odnovcte 


40. 


niit 


Fu 
Hoch 
(Sch 


zebat 


"Br Hupgo Madaı, 
ungar, Rechtsauwalt und 
Alle Gerichtsſachen. 651 


rio 
lerte 


"City: Suburban Repair Company, 
Upholſteri Cabinet zork und Refiniſhing 
1621 —3 art Boirlevard, Alles pe 
none nit Hutto überall. Tel. Sracelandbs524, 
= miirſon 
| Garpenter, Willwrigit und Refrige⸗ 
rator Ardeit billig ousgejührt. Fred. 
'Mueud & Go. 1749 Cedgwid Strasc. 
Telephbon Tiveriey 3217. —n 


"Car pentier, "baut Sau 
' fer unt, fett sement unter Brofien, neue 
Wed, Treppen ud  Paragse. Scharmach, 1418 
Wells Str. Tel.: Superior 8274 von 6 bis! 
9 abende, — — 2901,fafomidoimt | baltunaen; Breis 8350; $: 
Ricte Häufer auf eleftr, 


" Veleuhtung voll, | Ydr.: 601 Abendpoit, 

"= . dr Zr ode Di Elcetrician, & Farmländereien 
eo c epbon: Oraceland 24 343, | lberta, Baldwin County, Alabam 
Imnz, miſrſon? und jede der irehr als 600 Farmerfam 

timen, neue Garages, | den alle Landsleute ein zır einen X 
prompt ausgefüt rt. id Br Wohlſtand und Yufriedenbeit a 
de, Lincoln 2555. | baber foilte 5 auch aut fein Fiir 
noviw * Ihre "omil ic. sein inter, 20 
y jaen für eine Samilic und foflen 
tefara- | Iung nur $570, 40 Ader- führen 
notmg | Hand und foftcıt gegen bar zur $1200. 
i AT * — | Muh auf langiäbriae Zetlsablungen, 2 
gut ud billig ausgeführt; ————— ——— Ti —— ae ge ger 

it li } Airbeil ii; 8 Jdahr Ip Imiert t t, DI 
Anzünen und Ucherziehern: Bar uder | narantiert. jsred Schmidt, 1dd4 DO — kur Hukang kas 


d Diverſey jedes ige nen im Anfang durch— 
ſauf Kredit. 820 -825 830. Parlwad. Tel. Graceland 4520. 27012WE | manen muß, erfolgreih überitanden und ſiebt 
Snman's, lafters Arbeit und R T 


$ evaraturen beiteng auss | jchst feit umd fiher auf cinenen Füßen. 
= führt, Schiemann Iel.: Diverſey 5871, neuen Anſiedler it die harte Pionier seit 
2 M et Q = ec zidericth ı N ( 1 .DIc te r⸗ 
215 N. Clark Str. nahe Lake — znpiwe ſpart. Er tritt in ein bod toide 
af 
DIT | mi 


* — * meinweſen als willlor nmenes 
langjäbriger Erfabe | tigtes Mitglied ein. N 
bauten und _Neparaturen. | Iopember Ball [ 
Alle vorlommenden Arbeiten. Solide Arbeit. | u am — = 
oh (are > ! 2 * 
vn Canal 402, 11ofımtX | und 6 Uhr in meiner : 


Ds ir. (Nordfeite) Cı ırt bu 


\ 
| ; 
tl Jam 
v Hır verkaufe 
tcil em — 
tlann. Mäbig 
Bauch, 112 


Ike 


n Im, 





Verſciedenes. 
— ol 


Un 
bot Chicago. 


Zu verlaufen, 
Fahrpreis 


— Kleider — 


30 Zahre Erfabrung, 
—iür Mänter, ſunge Män Porz | 
Wir ſind wieder auf unferemn al tin Wlaß und 
twerden erfreut fein,-unfe re ‚altın Fremde und 
Stunden wieder au feben Isir baben cin volle! 
ftändigcs ımd nanı ncırcs dager von Kleidern. 
deren Preife für lede Börſe pvaſſen. Amuge 
und Ucberateber von $12.59 aufwärts, Solen | 

0 aufwärts, Sinabenfleider: anch Ktufe 
fer und Suit Caſes. — Eures —X des Wert 
Geld ⸗fmnrück. Oſien jeden Ian hie 9 
Eunntun® bi8 6. ihr abends, 

— 
S. Gorden 

Halſted Str. 


ner und Anaben,— t 
ie 

und linter: 
$5 per Mont, 


5-30nob ; 


Lot, au 
Kirchen 
> bar, 


so Fu 


verlaufen: 
nenbeit, Schulen, Läden, 


gu 
8 


a 
A. — 60 
Alle Carpenter N 
VKorches und 


H. Sta at, 


ien la 
yarı 0 
Yerandas 
26008 Ahagı olia 


J 


h 


— n 
Uhr. t 


Acer q 
Barzah— 


W sobl 


Schorniteine erbaut, 
Ymgy turen und all 
Spezial⸗Verfanf von an 

5 — | Painting, Baperbangin 
Männer und junge Männer — 


Ready Rooſing, 
arbeit. Haſch, 


m Dei 
©. h . 
ce gement 1 

di 


— 


zen 
er: 
„de: 


General Stoittraftor 
rung 1 ernint nt You 


Hunde, Vönel n. vn m. 


Seltene ausländifche gie erftiche 
wundervollen Formen und Farben, bad | 
intereſſant und leicht in Globes oder Fiſch— 
tants im Hauſe (ohne ſtetigen Wafſerwechſei) 
au halten ır, alt sieben, Tomte’ auch verfihtedene ı 
| Sorten Wafterpilamsen faft itet3 an Piehhal ter! 
Stollefttons züberſchuß billiaft absugeben. | 

tr nah 7 Uhr abemdS oder! 

Richmond Str. Phone: 


2il,mi* 


Nerztliches 


deu tier © 
N ort) 


mi—fon 
Zur deutiden Kolonie! 
Am 14. Nodember findet eine vom Richter Ztelf 
geleitete Erfurfion tab Dat, —“ ſtatt. 
Farmkläufer find dazu freu ndlihlt eingeladen. 
‚Sunntagpoit“, sie fünnen da.die Möglichfe ten und Erfolge 
Hdezr | der anfüflinen stolonijten mit eigenen Anacn 
— ſehen. Land fann von 5 Acker an auf J 
| teniftrierter Es. | 78. 218 rige Abzahlungen gelauft werden. Erfolg iſt 
Ztunmden: 1:30—6.00: Abends 9 Uhr, auizer | Jedem durch untere Hilfe gavanticıt, Salbe 
nittwoh und Freitag abends. Gracei’d 9250, | Fabrt frei. Weldet Euch ſofort bei dem vers 
ſpis —noad irfonmi antworzlichen —— des Yanernbumdes: 
— — — — * 1157: Halite > Yin 5 
| Tr Emil Cıebredt | u... ‚ra tet wor.” Simmer 5, tüg eion 
| behandelt alle Gronifchen Aranfbeiten nad den | e- * — — — — — 
Ineueften Wetboden. Eprecdhitunden 9-6: Son 1 ET inc : 
tag 9-12. — ein. Yin a8 ae Gipentümer von 48,000 Meres Trudi 
eil,iefonnn® | | barem Farmländereicn, die jeb!t 
zur Be sfiedelung umd Au niedrigen Preiſen und 
chro⸗ an nehmbaren Bedingungen geöffnet find 
Nat | Deutfcäfprehende Gemeinde. Steline Arbeit für 
5 uüht Anfie dier in unſerer Shgcinüble und Logaging 
0X | Cam 3. Gutes Bar Ablapgebter für ‚yarımpre- 
It. Kıancız Front, Epcaialarzt für Brivate | duftc. Schr gute Schulen, Wege sirchen Reir | 
franfpeiten 1104 Miwaufce &ve. kunden: | ne* offer Schreibt Teuiih um freielustunft. | 
10—12 und 6—9 Hbr. 2317 | Canglad: mber Eo.. Bor Ant ian.. R 
Ö——e ç ernrnr — ——— nn, aſon 


vi? 22 
Deffentliche Notare 


Sbnfarm. ſchwarzer 
Hälfte bar: nahe 
Soſmaaten Ueberſezingen ammiiche “Wes EUR —*— PEN" 
j gienbianhgen Aitidavits werden ausncfertigt | 
tom öffentliben Notar Zobn tel. 225 | 
IM Nafbinaten Etr. Ubendpoft SOifice “r 


Dr. med, Retchardt, 
hrunifhe Leiden, 200 

Milhvaufee Ave, euch unden: 3 bis 
tags: 10 bis 12: Freitags gef —9* 
Anzeige in der 


— 4 

für 
nade | 

5: Eonne | 
Leſen] 


SD 


i8 


Sie meine 


Bi aus — z 

Terrier 

Gar zum 
Str. 
dimi 


Pedigreed — 
in, Ice 


{ Lawr 
s welilich. 


2 Wod: Vous 


4 1 
ce, 2406 Gunniſon 


’ 


erfauis 


Terrier, 
pburde 
Kir % oln 


Dimido | 


Boſton 
und She 
4001 


vert Vedigreed 
und Fox Terrier, Collies 
Black and Tan Puvpies. 
I Yıdinabam 3665. 


x 

Bull 

87 
Ave 


zel. Aloggedr over 


une: Eve Naſift F 


— — nn D er, deu 
Bierde und Wagen 
Norſhweſtern Brewery Var a7 


5 junge Pferde und  Mädren, 2 Tragen und Gc+ 
irre, 2270 Elybonn ne Inopimtt 


in 
3 tadifon 


11 bis 


Sir, 





Ay 
zu 


gefucht: 2⸗ 
ſein. 


* ‘itiges, —T 


Adreſſe: 


Zu laufen 
Muß gut erhalten 
Abendvoſt. 


oder 


Imamen: 
| Roden, ante Gebünde, 


| Fai Raw Lafe, Mi. 


Po Here 
$a0n0, 
Adr.: 


Br 


Nilfard- und Voret-T ice 


EillardeTiihe ru verlaufen — gana neue 
Garom oder Rodıt,. mit vı Iiftländiger Musftate 
tung: achraudhte Tifhe a berabnefchten Preis 
fen; Ktenelbahnen, Millard» und Kegelbahnen⸗ 
Aedarisartifel. Leite Zahlungen. 

<he. Brunswid-Yalle-Kollender - Ep., 
023 ©. Wabafh Avenue, Kahafh höen, 
A1lan*X 


- 
| 
| 


Su verfaufen: ; 
les, California; 


5 Acres 8 Land abe m. Ange— 
Snap, $500; nebme $50 Yin- 
zablung. MA. Schroeter, 1030 Bine 2 
Lincoln: 7093, mifrf 


Verkaufe 10 Acres, nabe SoutlHaben, mic, 
6-Bimmer. Cottage, Barn, Hlhierbaug, Obft. 
gtapn: mut $300 Anzaßlung. Baumanıt, 3065 
Fincoin Aven'“ 


Ofenteile und Revaraturen 


fenteile und Vafſerfronis für all 
Het idelplatiiert. Margulis, 697 


tmans 
ter * 


| 
ee, 


' baute 


Abenue. Ir 
de tt 
| Abendpoſt 


von 


oben, | 


Leichte Abzahlungen—$5V0 bar, $10 mo. | 


Ztnb3 in Lot3 gelegt ein, fertig ı 
anf der) 
Sprecht vor in der Office, | 


ı; Ber 


Sur | Hupotheie. 


da⸗ 
Frgers. 


f abette | 


fet Ich | 
Ipe ! 
{sin* 8! 


Fahraele: ı 


— — 


$rundergentum und Hänfer 
zu verfanfen 


Farmländereten. 

Zu berfaufen oder bertaufhen: 48 Mcre3 aut 
verbeflerte ‚FSarnı nahe Paw Bam, Michigan, 
mit Etod und Mafchinerie, gute Gebäude; 
x 55500, 

E Eggert, 8 


e 


<. 


Eir. 
mtdofa 


verfaufeit 
bes 


reis 


Dearborn 
Grundeigentum zu 
oder zu vertauſchen habt, ich habe gute 
Farmen zu verkaufen und zu 
Ah Taufe und bverlanfe allerhand Ge— 
Bitte aenau anaugeben, toa3 Ihr aut | 
oder zu dbertauihen habt. M. E. 
Sid Degrborn Er. 


Wenn Ihr 


ſchen. 

ſchäfte. 
verlaufen 
I&ngert, 8 


Grundeinentum und Hänfer 
zu kanfen geſnucht 


Privalmgnn ſucht 2-bis 4-Flatgehäude di— 
rett vom Eigentümer für bar zu laufen; muß 
billig ſein; ördlich von Diverſey. Telephon: 
Graceland 4033. A 


Heiratsgeſuche 
Eine aut e exi ipeinende. Nie, 
beiferer larfe, anfehnlihe, normale Figur, 
intelligente Hausfrau, 53 Ia., winicht die Be 
fanntfchbaft eines Herrn nur beilerer Klalfe, 
zweds Heirat. Mu auch Engliſch ſprechen kön— 
nen. Schwindler durchaus verbeten. Adr.: D 
29 Abendpoſt. 

H eiratsgefuch. 
was Vermögen, 


der fein 
woee ds 


Heiral 2 hu D: 


Ö 
be mit et: 
Herrn 
wer⸗ 
* 


D7 


sirmme, 506 Jahre, 
—— mit defferem 
enes Heim bat, befannt zu 
Heirat. PBriefe bitte: D 


u, 


| "Heiratögeluh: Mann mittleren Yllter 

Rermögen, möchte mit chri nee 

| Briefwechlel treten aweds Heirat. 

! beten an Nor,: D 5689 Abendpoſt. 
RnB 


Dachdeder nnd Klempner 


Jir haben 10,000 niollen Ready Roofing ver: 
ae | gef If, rot und win; Nägel, Zement in jed.r 
rolle; geliefert nao je dem Teil der Stadt oder 
ritüdten zu dem ziel 


en mic dri gen Preis von 
>0 Nolle, 108 Kuadratfuß, 


Willer Ready 
ioofing Co., 1140 W. Randolph.? 


antes 
am e in; 
iefe ers 


rs, 


2 
Br 


422 

8uv Imt x 
Deeb: 1b | 
Dach bat, 
tepnrieren 


Nonroe 42 


Jeyt fſind die Preiſe ewas bimniger. 
olite Jedermann. der ein ſchlechtes — 
we ıhbeit benügen und e3 

P Alienderfer. 2440 -48 N. Oalley 
Phone: Armitage 6428. 22il* 


2a Hetede Tepariert „gar anitert, 86 Ylutge 
Dienit nah allen Teilen Chtcanos; eig» 
52 Sabre. I. I. Dunne NRoofinn Eo. 


Dez H. 
1 Ave. Telephon: Nodwell 329. 
3 DOgden Ave. Telephon: AR e ee 


Warnung für Bondfänfer, 


(Sortfegung von der 1. Seite.) 
|einen Bond, deifen Einlöfung in 
ıtaufend Einheiten einer beftimmten | 
Geldforte an einem fünftigen Da- 
tum versprechen wird und der nor= 
male Zinfen einbringt, der Käufer 
Ba mehr, ja höchſt wahrſcheinlich 

weniger bezahlen ſollte, als der ge— 
genwärtige Wert dieſer 1000 Ein— 
heiten in Dollars beträgt. Wenn 
der taätſächliche Kurswert ſolcher 
1000 Einheiten 8310 beträgt, ſo iſt es 
für den Käufer nicht notwendig, ſür 
einen derartigen Bond 820 zu be— 
zahlen. Es ſind etliche Fälle zur 
Kenntnis des Departements gelangt, 
in denen der Unterfhied ziwiichen 
dem SKaufprei?, der in den An— 
zeigen in Dollar3 angeführt mar, 
und dem Preis, zu dem die MWert- 
tere in ihren Urfprunasländern | 
amerifaniichem Gelde gekauft 
noch bedeutend grö 
in der angeführten | 


mit 
werden fonnten, 
var, als 


handelt jich nur um Geldfureipekn 
lation. 

Um es in anderen Worten zu ſa— 

gen, bei den Ankäufen von Weri— 

pavpieren, die auf entwertete Wäh— 


wrung lauten, handelt es ſich tatſäch— 


lich um eine Spekulation, nicht in 


Wertpapieren, ſondern bezüglich des 


Geldkurſes. Rechnet der Käufer da— 
rauf, ſeinen 
gen des Kurswerts der Währung zu 
erzielen, auf welche das 
lautet, ſo iſt es klar, daß er ebenſo 
wohl den gleichen Profit erwarten 
fann, wenn er die tatfächliche Geld- 
‚währung Statt der Wertpapiere kauft. 
ı Bezahlt der Käufer $20 für ein 
‚Wertpapier für 1000 Ginkeiten, 
imwenn er 2000 diejer Einheiten in 
Geitalt der wirklichen Währung fit 
feine $20 faufen könnte, fo liegt es 
flar zutage, daß er eine unkluge 
Wahl getroffen hat.  Bmeifelsohne 
werden durch etwaige Schrite, melche 
ünfiahin die Yänder mit entiverie- 
ten Währungen zwed? Verringerung | 
des Bolumend ihrer Währung tun 
“ıbürften, mag e& fih nun um eine 
; Werterhöhung durh andere Me- 
tboden handeln, der Wert der Wäh— 
rung jelbit in aleihem Make mie der | 


°; Wert der in diefer Währung ausge- 


ſtellten Wertpapi 
den. 


Käufer 


iere betroffen wer— 


muß genan mit Kurswert ver 


trant ſein. 


laner, der als Kapitalsanlage irgend 
ein Werpapier kauft, das auf ent⸗ 
wertete Währung lautet, ganz ge— 


a — naue Kenntnis bon dem Kurswert 


der betreffenden Währung in Dol- | 
(ars zurzeit des Ankaufs beſitzt. Iſt 
das nicht der Fall, fo fann es fein, 
da er einen Preis bezahlt, durch 
- welchen bie, firma, welche das Wert: 
papier zum Kauf anbietet, einen un- 
verhältntiämäßig hohen Verbienit er= | 
zielt. 

Gegen das Intereſſe des Urſprungs 
lands, daß ſeine Papiere hier zu teuer 
berfauft werden, 

Es maa ferner ncch bemerft iver- 
ben, daß e3 entichieden gegen die In— 
| ‚| tereffen irgend eines fremden Sandes, 
einer Stadtverwaltung oder einer 
 Korboration ift, dab die von ihr ı 
auf den Markt gebrachten Werte in 
den DWereiniaten Etaaten zu Preilen 
zum PVerfauf gelanaen, die vom ge— 
genmärtigen HRuräwert der betreffen= | 
den Währung meit verfchieden find. 
| bie Gnttäufchung, die ſpöter 
dem Käuſer werden wird, wird ohne 

Frage der Kredit des betreffenden 

Tandes oder der betreffenden Stadt 
geſchädigt werden. Man iſt zu der 

Annahme berechtigt, daß in der gro— 

ßen Mehrzahl der Fälle, in denen 

amerikaniſche Firmen Wertpapiere 
der fraglichen Art zu ungebührlich ho— 
hen Preiſen anbieten, dieſes nicht auf 
die Veranlaſſung des Landes, der 

Stadt oder der Firma geſchieht, wel— 

che die Papiere auf den Markt ge— 

bracht hat. 

| Handelsdepartement gibt von Zeit zu 

Zeit Andfunft über Geldkurſe. 


Das Sanbeläbepartement hat Res | 


bertair | 


Profit durch das Stei=|o 


Wertpapier | 


DieHauptjache ift, daß der Ameri- | 


mit Meinungsäußerumgen . bezüglich 
etwaiger Ausfichten für den fünfti- 
aen Kurs der Währung ber einzelnen 
Länder zurüdgehalten und unter ten 
obiwaltenden Umftänden ift e8 nicht 
in der Lage, dem amerifanifchen Bıb 
blitum Ratichläge beziialich beitimmt- 
ter Kapitalsanlagen zu erteilen. 
Seitens des Departements werben 
jedoch von Zeit zu Zeit Angaben be— 


züglich des Volumens der Währung 
nobsg* x 


ber Hauptländer forie bezüglich der 
Kursihmwanfungen veröffentliht. — 
Ferner ſindet das Publikum auch in 
den laufenden Veröffentlichungen der 
Bundesreſeverbehörde und in ande— 
ren zuverläſſigen Finanzzeitunger 
und in ähnlichen, zuverläſſigen Quel— 
len derartige Angaben. 
— —— ⸗— — 


Balfour kommt. 


Oberhaupt der engliihen Delegation aur 
fanadiihem Boden nnd langt morgen 
in Waihington an. 
ueber, 9. Nov. Der vormalig 

englilche Premierminiiter und a“ 

Itierende3 Dberhaupt der englifch® 

Delegation zur Wafhinatone: 

| Konferenz, ilt bier angelangt unt 

gedenft mit feinen Begleitern an 

Donnerstag in Wafhington zu Jein 

: Unter diefen Beagleitern befinden fid 

|Cord 6 Gavan, ber während des Welt 

| trieges die englifchen Truppen a 

‚dem italienifchen SKriegsihauplai 

befehligte, Fliegermarſchall Higgin 

und mehrere Sekretäre. 

Er lehnte es ab, ſich über ſein 
Erwartungen bezüglich der Konferen 
ausführlich zu äußern, mit dem Hin 
zufügen, daß er naturgemäß erſt mi 
dem Präſidenten Harding un! 
Staatsſekretär Hughes Rückſprach 
nehmen müſſe, ehe er ſich ein genaue 
Bild von der Konferenz machen könne 
Er bemerkte jedoch, daß ſeiner per 
ſönlichen Anſicht die Konferenz zwa 
nicht im Stande ſein würde alfe: 
durchzuſetzen, dag jedoch ohne Frag 
gelegentlich derſelben Bedeutende 
errungen werden würde. „Sch bi 
der jelten Ueberzeuguna,“ fuhr e, 
fort, „daß nad und nad Schritte g 
tan werden, durch welche eine ketiere 
eine internationale Welt geichaffei 
wird und-diefer Schritt wird por 
| weltgefchichtl licher Bedeutung fein 
Ton diefer Hoffnung bejeelt, reife id 

nah Waſhington.“ 

|. Wafbington, 9. Nov. Mit den fü: 

|heute geplanten Vorbereitungen fü— 

den Empfang von Arthur J. Balfour 
dem Oberhaupt der englifchen Deie 
|gaten zur bevoritehenden Konferen 
| Dörte man bier auf, al3 e83 befann 
wurde, daß Balfour erjt morgen vo? 
ı mittag eintreffen wird. 
at3jefretär Hughes en mor 

'gen, bon Beamten feines Depart 
Iment3 und hoben Offizieren 
Heeres und der Marine begleitet, 
Antommenden auf dem Bahnhof 
grüßen. 

Marinebauprogramın. 
‚Senat dürite feine Einftelfung währeni 
der Taner der Konferenz; befürworten 

Waſhington, D. C. 9. Novem 
ber. Wie 05 fich heute herausitelft: 
| dürfte der Senat, der geitern eineı 

Antrag annahm. in welchem die 
größtmög liche O effentlichkeit bezüg 
lich aller Plenarſitzu ngen der be 
vorstehenden Stonferenz zur Be 
ſchränkung der Rüftungen und Er 
örterung der Fragen des ferner 
Oſt befürwortet wurde, weit 
Wünſchen in Verbindung mit de— 
Konferenz Ausdruck geben und 
zwar, daß die Durchführung dei 
Marinebauprogramms der Verei 
nigten Staaten während der Dauer 
der Stonferenz böllig eingeitell! 
wird, 

Senator PBomerene, Temofrai 
bon Lhio, der einen diesbezüglichen 
Antrag eingereid;t hat, beiprach die 
stage heute mit dem Praiidenten 
Sarding, wollte jedoch nach der Uır. 
terredung nicht angeben, wann cı 
eine Abitimmmmg über ſeinen An 
trag herbeiführen will. 

Senator Bomerene vertritt dei 

| Standounft, die Reaterung würde 

durch das Einſtellen der Durchfüh 

‚rung des Marinebauprogramms 

während der Dauer der Konferen; 

den beſten Beweis dafür liefern 
daß ſie es ehrlich meint. 

Die beratende Behörde. 

Der 21 Mitgliedern beſtehen— 
den beratenden Behörde, die den 
Delegaten der Vereinigten Staaten 
zur bevorſtehenden Konferenz, mit 
Rat und Tat zur Seite ftehen foll 
wurde gelegentlich ihrer heutigen, 
erten Sitzung, Aufſchluß bezüglick 

Stellungnahme der Regierung 
mit Bezug auf die bevorſtehende 

Konferenz gegeben. Die ſämtlichen 

vier Delegaten der Vereinigten 

Staaten wohnten der Sitzung be 
und gaben, wie es heißt, Aufſchluß 
über die Pläne der Regierung. 
| Uugenicheinlich wurden jedod die 
| Einzelbe eiten bezüglich des auf Ver— 
ringerung der Marinerüſtungen ab— 
| sielenden Plans, den die Regierung 
der Ronferenz vorzuleaen gedenkt, 
nicht eingehend erörtert. fretär 
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Sekre 
Hughes, der die Sitzung eröffnete, 
—9— einen kurzen Ueberblick über 
ſeine Anſichten hinſichtlich der Be— 
ziehungen der beratenden Behörde 
zu den Delegaten. Der vormalige 
| Senator Sutherland, der Borjiker 
des beratenden Ausſchuſſes, gab im 
deſſen Namen die Verſicherung, daf 
den Delegaten die weitgehendſte 
Unterſtütung zu teil werden würde 
E35 wurde dann ein aus fei: 
Mitgliedern beitehender Nusichur 
ernannt, der ımter dem Vorjit dei 
Senators Zutherland Porfehrum 
gen für die Organijierung der be 
ratenden Behörde treffen und gele- 
gentlih einer weiteren Berjammt- 
lung, die morgen nadmittag jto 
findet, , berichten "Toll. 
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Abendpoit, Chicago, Mittiüod, den 9. November 1921. 
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ukunft ſind ſeine Kinde 


| And Bram über jeine Kinder. 
Weil ſeine Söhne angeblich zu Räubern 
wurden nahm ſich W. Hohman das Leben 
Aus Gram über das Gebahren 
ſeiner Kinder hat geſtern William 
Hohman, ein in Hammond wohn 
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Deutichlands 9 
Börfennotierungen. 
Chicago, den 9. November 1921. NRoggeauchl 


» ; , I® te. per Tonne. .. 
‚Nadıfte‘ end Die Notierungen an der den (Hertaut aut den Geleifen) — 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börien- | — 


v—bel 


fie fpeifen! 


das Liebesfpiel mit Hubfon fortge- 
feßt wurde. Much hier erhielt bie 
Fo unter AUdrejje der Zofe, täglich 
2 Ae M 00+:,1 Blumen und Telegramme. Wenn 
Sönterreige Mükter > heirats- Herr Joyce fort war, iwurden fie ab» 
Inftige Jungfern bemitleiden Joyce. | geliefert. Im Vladftone, ivo das 
Ehepaar nach der Reife aus Miami 
wohnte, murde die „Snäbige“ plüß- 
ih frant. Zur Erholung reifte fie 
mit der treuen Hannah nad Atlantic 
City, Herr Hudfon war fhon da, 


: Außer der Privatiefretärin erzählt aud) i { 

-13.00 a . und fie auch fofort aefund. Letelli 
-18.50 die Zofe von Peggys Zuſammenkünften Tie aud) Jofort gefum — 
—359 


1.81 


ge 


J 

Mehl — 
Frühiahr, Standard ..... 6.65 
Bimner, harxt5.0 


e ſanpf mit Frathtwagendichen. Seid Ihr ein Opfer 
von Seuntyccu, weldie die Gejnudyens zeritörem? 


Dies Dei jo si, jo ſchuider Ihtes wu felbit, Euser Bamilid 
wud wurem Junfligen Wlud, jolors einen audezralligen Syesialiiieiz 
au Sonjulsieren. Wersaguälfigung Is gefüprliger als Krautyeil, us 
mag eine einjacde dinjguve fer, Eu Ivbi du in 532 
hafter früherer ð it 3 «ud felbis vernuplarıgt wid Cuch mas jeyı suglig be last, 
hafter früherer Angeſtellter der ta Euer Leiden undeilbar werde und Z0x wögt Wuer ganzes Boris 
Standard Oil Company, geitern jet: | | eo * rg sn ar 

In in (& eng Zerne ! Ya Schi mehr als 2u Jupren gube 19 Die acsllide brasis In 
... Leben ein Ende gemacht. hd f gafter Aueife ausgeibt und Niemand lebı, der muprheitögemäß fogen 
: wär beiden Söhne wurden namlich bom | ; tan, duß ich je ein — gab. das ich — 2“ * 
Präſident einer Wäſcherei in ſeiner Ge- Jugendgericht unter der Anſchuldi— diretue Behundiungsweiie amvende, gelangt meine Ürznet Dice 
ER — Bw Jugendgericht under der } mcdhulot- | ee zum ige der Aruntheit ohne in ben Magen gu lommen und die 
jchäftsftelle von enge nung, in Mhiting mehrere Naub-| 6 v e 
us 3 — Kraftwagenbanditen nehmen Frank Hr nr rii an. ir Gatt| 
— 2 rägt zerfälle verübt zu haben, in Haft 
—* -_- d N Cherbourg, von wo Herr Joyce fih| MeDermott $312-ab. — *— Mutter iſt ſeit 
Joyce nichts nach. einſchiffte. Kaum war er an Bord, mehreren — tot | 
2 — e 
‚al3 Peagn mit Letellier in deijen ! . 
N - > v 4 —W —+1 ⸗ 
Kraftwagen davonfuhr. — Evans Im Laufe eines Revolverkampfes, ts —— 
r ein anderer Verehrer, den der in Dienſten der Cheſapeake Löhne herabgeſent. 


Auch die Unterzeichnung der Spaulding wa 
Scheidungsfhrift Dur Richter Sa | mb auch er durfte fi) nicht beflagen, | & Ohio Bahn jtehende Sonderagent a, 


' Berfitnung betrifft die Angeftellten der | 
batb) it gjegt da, md jo-jund fo wurden noch mehr genannt; | Yohn N. Oldham an der 94. Straße IHew Orleans & Great Northern Bahn. 
mit Fällt der VBorbang über | aber es jei genug bes araufamen |und Greenwood Ape. mit drei Die Gifenbahnerlohnbehörde ver: | 
einer Iragfomöbdie, tie fie nach dem | Spiels. Madame braucht Ruhe, und Frachtwägendieben auszukämpfen eg J ine allgemeine Herab⸗ 
Rezept „Millionär unbAbenteurerin“ fie fährt Bald iwieder nach Paris. | hatte, wurde diefer angefhojfen und | [is e a Söhne u» Angeitellten 
wicht nur auf der Bühne, Tonbern | — wahrſcheinlich tötlich verwundet. Die | Be un & Great Northern ' 
auch im wirflihen Leben, wie das | Das dentiche Lied. Polizei. der Bezirkswace in Burn | Gifenbaßn Obgleich die Bahn nur 
Beiſpiel zeigt, nichts feltenes ir. | Slänzenden Erfolg erzielten die Verei- | ide und die Behörde der Ortjchaft u — ift und in den Staoten | 
Die Namen ändern fich, der Stoff) nigten Sänger Philadelphins mit ei- | Hammond, Jnd., veriuchen jeßt ge Miftiffiopi und Louifiang insge⸗ mr 
bleibt derfelbe. Graufamfeit und) nem Konzert, meinfam die Halunfen einzufreijen. Kam > eine Gefeifelänge bon etiva | 
Ehebruch find die Scheidungsgründe Sonderdepeihe der ‚Ubendpoft”.) Dldham ift 30 Jahre alt und wohnt 75 Meilen Hat iſt die Herabfehung | 
im Fall Joyce. Philadelphia, 8. November. Zu!Nr. 808 Beall Straße, Hammond, * Söhne bo als abe prinzipielle | u FR 
Nicht das Schivarz der Trauer, | einen glänzenden Erfolg P= Er ftieg geftern abend an ber et=| Frage vichtig. eg 
2 c i| BUN 3 z . N 
Dirigent Emil 5, Ulrich hatte 
ein hodjinterejiantes Programm zu- 
jammengejtellt, das durchweg eine! 
muftergiltige Wiedergabe fand. Na- 
mentlich Koſchat's „Verlaſſen bin i“, 


Pegghs neueſter Freund. 


—6. 75 
—6.00 
—5. 75 


15.00 


-23.01 
-21.00 
-19 00 
-23.00 
-25 00 
-19.00 
-17.60 


Eiſenbahnangeſtellter durch Schaß 


imothy. Nr, Lennon 1.0 u Brut —ã 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittaägs. be. en — 2 — ch 

Weizen — do. ME 3. ...*..*.*44.· 
—— * Se——— 


iſa 


11 vorm. Schluß geſtern —— 
8* 1.0455 


kat 1.09%; 


Tie Ehe geichieder. 


en 


Eiidiveltliched_ .unsoaneennen 15.00 Die Mordbuben entkommen. 


Nordweſiliches .........14. 00 
Stroh — 


Poggen sur. 


Huf 


46* 
4 
2 


216. 00 
-14 00 


sonn0n>506 
BR snsrenenne ansanere 
Weigen oossenscncensc nee .11.00 
Kteefamen, 100 iund...12.00 
Timotbhlainen, 100 Plund.... 4.00 
SIR .oncnsnurnnsaunarsrree 
— * 
Schlachtvieh. 
Ninder (per 100 Pfund) — 
Sehee 
Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 
Gewohnl. bis gute Ochſen 
Jährlinge 
Fette Aühe md Rinder... ! 
Veiwöhn!, bis gute Kälber 
Zeiweine (der 100 Pfund) 
Durchſchnitt .4 
Schwere Fleiſcherware. . .. 6 
Leichte Fleifherware....... 
Mittel-Gewicht 
Gemildte Badware........ 
Ferkel, 8SO—130 Wlund.... 4.25 
Schafe (per 100 Pfun) — 
Laͤmmer, weſtliche 
do. einheimiſche 
Gurete bis beſte Wet 
beſte Ewe 


Verdauung zu ſtoten 
Dqh verſpreche keine unmöglichen Kuren, ich derwende etafach die durch ſahrelange Erfah⸗ 
eung erlangten Sichntnilte in ehren» mid gemilienhafter Weile. 2 
Wenn Ihr erihäpft uno clend fetd, wenn Euer Aräftszuitand Euch ogne die Energie gelal- 
fen Ga, Euch der Anuchmilhteiten bed LKebens au erirenen; wenn She fened Gefühl wollitän- 
biger Niedergeichlanrngeit habt, die Euch dad Leben aid faum lebenswert erſcheinen läht — 
ganz nleidl, was Euren Anftand verihniner hat fommt und Iprecht darüber mit mit, 


Konsult»rtlion jederzeit trei, 


— — 

Ich behandle Blut, Hant-, nervöfe und Aroniihe Arankheiten, Arampfadern, Mafferfräe, 
Karn- und proftatiihe Störungen, Blaien-, Nieren. nnd Leberleiden, Mmeziftiihen Ratarıd, Hä- 
morshoiden uud stiften. Ih Habe eine der feinften X-Etrahlen Mafhinen in Chiease. Ahr 
fofftet eine forafäftine N-Stranfen Unterfuchung mit Euch vornehmen Inflen. Lat Ener Blut 
ebenfalls von mir unterſuchen. Konſultatien frei. Medizin frei 

“eh 3 * . 


Dr. GILL, Spezialist; 


er 9 W. Rando’ph Str. — — 


Floor bon State Etraße. 
Eoredfitunder: 9 vorm. Lis 8 ahends; Sonntags und Yeleriags bon 10 boem, bis 1 nam, ' 


folgte den Cheleuten once nad 


SANUGE .....0 8.67 
„Rippen— 
Januar 7.40 


Nachſtehend die heutigen Notierumen 
an der Getreidebörſe: 

Weizen Mais Hafer Speck Schm'lz Rip 
.$1.0035 AT 327% 
1.115 55% 


.378 


9.00 
7.00 
2 5,00 

pen 
Mai.. ‚| 
Jan.. 14.30 8,65 7.40 
MNai. — 9.05 7.82 


Die Weizenzufuhr war heute jehr | 
aering. Da aud) die Nachricht ein= | 
traf, daß zmei bis vier Millionen mit | 
Weizen befäten Acre® in Kanfası 
chi »r unter der Dürre gelitten ha= | 
ben, fo zogen die Preife etivas an. 


1 sute bis 

. min % Dia Böde .. Berner 

Enroväiſche Wechſelraten. | e Inder 

\ _Nadı dem Bericht der Wierdants Loan and | ; —— 

Zruit Co., 112 W. Adams Sır., ftelien ji) die | Sranultorter, 100 Plund. 

Enropäifhen Wedielraten für Beträge ed Oel, Harz und Alkohol, 

525,000 oder mehr (für Kleinere Beträge find! 6, mm on Dil and Barnild Clud 

fie entipredyend höher) im Verichr der Banten | (FTEE — 18 — y Bud, 
ö 3 45 vuV soell . ZITUNE, 

——— Carbon, Headlight, I75 Zeit. 0.0914 

“ gab 2* — — oo |Xewentin, im Sad, Gallone.. 0,94 

Cables.. .... Cheds.. ...... 1d8.0 


Ft Denaturterter Allohol —.... 
OTDEBenT.. |:ird Crown Gafolin, Galle 
„Ebedö.se..... 13.80 | Niterdl, EUMeel annnene nenn 
<chmedben— __. |Xeinfamenöl, od, 1i3 4 Fab.. 
„Chedd........ 23 06 | ‚do., gelodt, bis 4 Hab... 
u m 14.0: | eines Wleiweiß, ın 100 Pid. 

er ö BUEuEiaae see INN — —— — 

Bee ERTTPIOnE d0., 50° Wind, 

„ed. nenn. 1 .—\ UP. nen. +. V. Do, 25 Pfund. 

—— — do. 12% Blund.osoosoese. 

Cheds....... 18. n_.r 

Altienbörie. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


an ber hieligen Altienbörfe: 


Familientraagödie. 
Telephon: Frantlin 67222. 6722, 6728 


L.KAUFMANN & CO. 


y 
V 


Qüntlerwerkſtakt aebauk. Go ruht en zanger von Phila-| ala er bemerkte, wie drei Kerle ſich rend für die Werkſtatt- und Lokomo⸗· I Fuhrmann, J Montags und Samstags bis 8 UNr 
. 8— 


Se N : en zwei Repvolverfchüri j 2 andere Tage bis 6 Uhr nbend3 sfien, 
in der Nachbarfchaft in verbächtiger | tiofchuppen-Angeftelften tie auch die |, rg ſchüſſe ſchwer Sonurags von 9 morg. bi 1 hr mitt. 
Weite I trieb Be wiaR fi OTWUPP x i ‘. .. ‚permunbdet, nachdem er angeblid) ver: 
eiſe herumtrieben. Cr rief jie an, | Stationgagenten eine befondere |; un} hatte, feine Gattin mit eincm | 
worauf fie auf ihn zu feuern begans | |! moi — 
| 


fie Fih im Hotel Drafe aus, voll 
Shompathie mit fih felhft und mit 
Herrn Staufen Annce. Er molfe ein 
einfaches, Heines Mädchen vom Lat: 
de heiraten, habe fie vehört. und fie 
— wünſche ibm aufrichtig Glück. .Ach. 
Serräute how. yiichr Cain. | mein Fieber Freund Pierre,” ſeufst 
ss fie, und ihre Gedanfen Ichweiden neh 


T 


2 per 
New Dorler 


Bant · 


914, | 
ui 
| noten 


Lohnſkala aufgeſtellt wurde. iz / ! en r | 
; u nr en 0. Schlachtermejfer umzubringen. Wie 2 —35 10.000 
Ten. mans ber Kugeln traf ihn in] Yon ben Mitgliedern ber Behörde cs heißt, war er betrunfen. Seine bei- —— _| — 
die rechte Bruſt, trotzdem brachte er ſtimmien W. L. MeMenimen, und den Söhne der M-jährige Frant und Deutſchland B830. 50) 846. 00 
es aber doch noch fertig, ſeinen Re-- A. O. Wharton, die Vertreter der De tuSsahlung Dur, Die 
bolver zu ziehen und fünf Schüffe 


). er Charles, forderten ihn, da er eritii Da rn Mübter Bank) 
— Angeſtellten, gegen die Lohnherab- vor einigen Tagen unter Friedens: Bas 
auf die liehenden abzufeuern. | fehung. Lebterer machte geltend, da | 


15.50 
kr ..:94.98 
Siegesanleibe— 
3%:progentige ..99.66 
4%: progeittige „.vw.dü 


I». prozentige .„..95.30 

, 4:PIO8. 0.0.0... 94.70 

» EEDIOE.200.0..94.63 
44 ptos 
44proʒ...... 4. 80 


— Ki 5 - ? 5 M J Ina + ” ’ 
ſondern ein anderes ſinnberauſchen— ze — abend hier im wähnten Sielle aus einem Wagen Diejenigen Angeſtellten, welche die Sohn! * 
des Gewand in ſchwarzem Stoff klei- Reetropolitan Obera GHouſe, vor eines Güterzuges und ging den Zug Züge bedienen, wmerben in Zufunft | er 0 Ken Zeus Se 
det Neaat Johee zurzeit, der Sad: — Zuhörerſchaft von über 4000 entlang um ihn zu inſpizieren Er inieber die Söhne beziehen die ſie vor Charles wurde geſtern abend der 60: | RIESE I 
“ 5 Barifer | Perionen, ftattgchabte Konzert der ‚ gm zu in f ohne bestehen, Dr | säpriae William Shader. Nu 331218 — TER REEE Era 
lage angemeſſen, in erſter Pariſer ſtattgehabte Konzert der war nur wenige Schritte gegangen, |pem 1. März 1920 erhielten, wäh: ‚Jährige Billiom Shader, Nu 3212) „rreung: 92. Eir. uud Ertange Mve 
'Wentmorth: pe, ein 
das traute Bolfslied „Mädle rud, 
ud” amd das überaus jchiwierige 
„Hüte Dich“ von, Griſchner, fanden 


Amer. Nadiator —— Deutſch⸗Oeſterreich $3.50 $4.00: 
!irmont & So. Borz.11 


0 


3 on sr R bö je 
Droditkienbörfe. 
Die folgenben Freie nclten für den GroN- 
handel. Beim Einkauf Heinerer Dnantitäten 
iind die Breife ctiwas höher. 


Mımour Leather ..... 

do., PBorzugsaltten.. 
Chic. BUS MB......%8 
uh, Ein Eon, NRy5 24 
do,, Borzugsaftien.. 25 
Chic. El. Rys. Vorz.106 
Chic. Title & Truſt.. 46 


2 
J 
1: 


Narie, mo Pierre fie erivartet. Fr it 
der Sohn doeßg ebemaligen Bänfers 
Merilfon: „Db ih ihn heirate?“ Und 
ihr ſchelmiſches Lächeln verſchwindet 


| 
| 
| 
begeiiterten Widerhall. Mohlver- 
dienten Beifall erntete aleichfalls 
der aus 250 Stimmen beitehende 


Dann brad er zufammen.. Dan 
nimmt an, daß die drei Burrjihen 
Mitglieder einer Bande von Fracht: 
dieben waren, welche in ben Iekten 


die Werkitattarbeiter dabei ſchlechter 
fortkämen als die Zugbedienſteten, 
was ungerecht ſei. 

—41)+0- —  —— 


\bürgfchait geitellt worden war, auf, 
überhaupt nicht mit feiner Frau zu 


‚Iprechen, damit es nicht wieder zum 
‚Streit fomme. Ihre Warnung mar 


! 
l 


Ungarn, Budapeſt 
Auszahlung durh den 
Wiener Pankverein, 
Wien⸗NAdapeſt. 
Czecho· Slowakei,⸗ 
Böhmen „o..... 


$10.25| $15.00 


'$113.00 5110.00 


| srauenchor, bejonderd nit Schu: : — 
bert's Wiegenied im Mrranso. | Wochen in den Rangierhöfen eine 
bert — im Arrange — ⸗ — —* 

ment von Louis Viktor Saar. Die | I wügan: DIEDAHIE AusTugzsen. 
Hlenzimunmer des Mbends war un; „ldham murde nad dem ©. Chis 


\aber in den Winp gefprochen. Bald 
gab e3 wieder heftigen Zant, bei mwel- 
. I i gem Shader fchlieglih mit einem 
Aus dem am 6. November 1821 ı großen Meſſer auf ſeine Frau ein— — 
abgehaltenen Zurnier de3 Sozialen | drang. Jr diefem Mugenblid legte ||} Aroatitse Evarfaffa, 
| Stfatfflubs gingen die nachfolgenden | fit, Charles ins Mittel, wurde aber |I Siebenbürgen, An-| oe 
ngelr . |pon feinem Vater zur Seite geichleu: || ern > $80.00| $52.00 
x < _00 PN = . ⸗ Asa re 
1. r. Gauff, 24—1==25 gewon- —— Darauf ergriff er einen Revol-⸗ Zemeſer Agrar Svar⸗ 
nene Spiele, cr ber und feuerte zwei Schüffe auf fer fe'«- 
S 3 26 — ft Y Ä . . } 
J. B. Campbell, 863 Punkte. _ Inen Vater ab, von denen einer diefem | 
99. Dofe, Schüppenfolo gegen 7. in den Unterleib, der andere in die! 
Sy. Ehlers, 19—1-=1$ gavons- | rejte Schulter drang. | 
Y Spfioſo 527 WM A e.. 2 e - | 
TREE REEL ST — Im County Hoſpital ſtarb geſtern— 
Subert Kteriten, 819 Punkte. abend der ziveijährige Eugene Meh: |] 
Erwin Walter, hohes Spiel, 160. | mer, Nr.’921 W. 21. Straße, an den | 
Emil Srohn, Kreuztourne gegen | Folgen eines Schädelbruche. Nah 
|Ungabe der Bolizei der Bezirkätwache | 
WON in den Viehhöfen, warf Frau Lillian || 
Mebmer, die : dei 4 : 
7 B —* Mutte, des Knaben, vor hei und zu haben, 
einigen Tageır einen Feuerhaten nah J —— — 


: 5 — — * 
ihren Gatten, der betrunken war und! 3 Brogent Binfen anf - — 
traf anjtatt Dielen, den Knaben an! einlagen, 


— Be * ı Stantöbonds, uropäi Insten 
— —J — — | Srhiflskarfen — 
wonnene Spiele eine IB ° ‘ 
av - : na o | ! a 
sohn Ludwig, 679 Bıntlte, | — — Paßangelegenheiten koſtenlod. 
Thomas Greif, hohes Spiel, 140, Vannen * die Vandalen. 4 tonſulariche Dotumente. Erbſchaften 
| 
! 
I 


inter dem Nauch ihrer Zinarette. 
„er mern?!" | 
Inzteifchen hat ihr Anwalt das 
.. . If 2 E e 5 Be i 
ſie hat feine eo u" die = laus dem dritten Alt von „Die Mei: | in feinem Wuffommen zweifeln. . 
Hr, Y 8 Aofır ec = | . e “ ! * & | . . Ya S3 
ug 2— —* —— Bi * ſterſinger“ burch den Männerchor, bei | Die „Arbeit“, die er verrichten wollte, | Dengelritter als Gieger berpor: 
beit. UI STR DAL, I Say 2 Mh hi 9 = 
richtet. erhäft fie Schmurf im te und dag — Als 9. 9. Thomas, der Präfident | 
— [ i * 
von KRM.ONM,  Haußeinrichtungen |" I:. — Skenba in Ri Albany Wei MWafh Laundry Eo., 
und Kraftivgaen, verzichtet aber auf | y 2. übe Br em — — Irving Park Boulevard, heute 
ba3 Minterheim in Miami, la, |. e More) YDD, die wohlverdiente | fur; nach Deffnunc des Kontors feine 
eine 


Commonw'lth Edifon.121 
Cont’] Motor .......100 
Great Lates Dredge. . 190 
pupp Motoxr. 
Slino:s Bid vos... 
Libby—MecReill eco. 
Midweſt Utilities .... 
do, prior Borzugd.. : 
09., Borzuigsaftten.. 23 


J Iuszahlung durch die 
Böhm. Union Banla, 
Prag. 


J Jugoſlavia, Bacska 


Sozialer Skatklub. 


Molkereiprodukte. 
B utte r 


(.ivnerungen don Nöchne_ & Tols, 159 
South Later Etrabe.) 

„Creamery“, extra, Tubs“. 

do., Prints?, das Pfund. 

Firſts“, das Pfund. 

Seconds“, das Pfund. .... 

Engrospreie: 

Greamerd, EIER. .nsn00 020000.» 


$27.00| 838.00 


Polen, Galizien, 
Polniſche Mark, 
Scheck. “u 

JAuszahlung durch d 
Filiale des Wiener 
Vantvercin Kralau. 


Ruſſiſche Rubel.... 
| 


Stewart-crnck 2... 
Swut & Comp........ 
Swift Internat'l 
SO Indiana .. 
Thompſon, J. R 


Molierungen bon ber sti 
„Shedbars”, das Plund....... 
Habmtläfe, „Imwins“, das Pid. 
„Daies*, das Plund........- 
Longahorns“, das Fund 
„Young Americas“, Bas Pfd.. 
„Brid“ Bas Pfund. .ou.......- 
Schweizer, rund, dad Piund.. 

do., „Blod”, das Pfund 
Simbagger, 2:Pfund-Clüde.... 
do. 1-PRfund-Etüde „u. 


Gier 


(Notierungen bon Wayre_& Loiv, 159 
South Water Straße.) 

„Ertras*, Gar, da Tußend.. 
Gemiſchte Waren, Kilten ein⸗ | 
geſchloſſen, das Duben 0.41 —0.44 | 
| 
I 


$13.00 


Größere Peträge mit Nadal. 


Ruijifche Food Drafts der Ameri- 
fanfchen Relief Admintftratie. 
675 
56 = 
31% 
273, 


Gh. City NY 1ft 58 FLORO 
Chic, Rys. -1ft 53. 2000 
do. ‚Series B 58.20000 
GEhic, Telephone 53 3,000 
„sub Serviee of Nor. 
Sllinois 55 ..... 


66 
315% 
IT 


TE 
auf 
‚09 


2000 82 82 82 


(Gier für Grocer3 ungefähr Ic böber.) 
- " » 
Geflügel und Fleiidh 
Geflügel (lebend). 
(Notterungen von Sepfen & Murmann, 222— 
224 Yscit Evuld Water Straße.) 
(Die Preife gelten nur für fünf Zattenfiften 
oder mehr, einzelne Lattenhiten 12 bis 
1 Gent da3 Plund bübder.) \ 
Hübner, 4 Pfund und mehr.. 0.22 
do,, mittlere, da3 Pfund.... 
do., leite, da3 Ptund...... 
„Spring Chickens“, das Pfund 
Hähne, das Pfund**4 
Trüthuͤhner, das Pfund....... 
Gänſe, das Pfund.......... 
Enten, das Plund..erccneere 
Seripübner, du3 Tugend...... 
Alte zum. ERST DUO... 
Saquabs“, lebend, Zußend... 
d0., augerichtet, Qugend.... 3.00 
stleine magere, Weniger, & 
(Sur Ylotiz für Gejlugeliendert — Nur gute 
fleifhige Qiere find bier verläuflidh.) 


Rindfleiſch (zugerichtet). 


Die nachſtehenden Notierungen der 
‚New Porier Börfe in den mwidtigiten 


ı Nitien find hente: 


Hente nachm 
| 2 Uhr. 
American Can Co............ 90% 
AUmerican Locomotive Co..... 92 

American Smelting ......... 
Auaconda 


Kollelnonen. Informationen. 
—484 Punkte. | 
Carl Dies, Krenztourne gegen 5 | 

— ñ ⸗ ] 


Opfer des Kriegen. Tifen heute bi3 6 Uhr abends. 


0.28 
—0.23— 
—0.28 
(1,00 

1.59 
2.00 
—4.00 


25% 
* 
’ 

1% I 

“N 

nt ; | 

Neican ‘8 

New Vork Central. | 

Nortbernr Racific ..... use Ed 
Beapies GB „000 7 . 
Reading ..... 

Republ. Iron 


—— 


Metrntaum 
Petroleum 


and Stedl...... 501 
— ———————— ————— 


— 


—— 
\D. SI . 


Kälber (geichl 
50-— 60 1b, Gewicht, id. 0.10 
id, Gewicht, fd. OQ.11 
rd, Gewicht, Bid. 0.13 
Ytd, Gewint, Kid. 0.15 
Extr fihivere, Das Mund... 1.07 


” - . 

ES üdfrüdte 
(Notterungen den George I. Grimm &_ Co 
179-180 Weft Evuch Water Str, — ie 
reife gelten nur für Gorladungen.) 
Apfelfnien, California, Kifle.. 3.00 —6.75 
gitronen, bie Hifte. ..eneecor. 400 6.00 
Grape Fruit, die Hilte........ 3.50 4.20 
Sitchonen, Gunscloupe, SNifte... 150 —2.50 
Becren, 
cs Bufldel..... 
iches IXſt. 


» % 


9.08 


Utab Copper — 

U. S. Bonds, 48, %, 1922-2: ‚ar 
do., 44 prox., 1928. ....... 96.7 06,80 
do,, Al4pros., 1942. ....... 94,8 94.88 
Die „Bullen“ waren auch heute 


emfig tätig, wennfhon Baumimalle 
große Schwäche zeiate. Auch die Mög— 
!ichteit eine3 deutfchen Moratortums 
hatt: feinen Einfluß auf fie, 


— + — 


Henry Wuliis Zinehanier. 


” 


Die Baummwollebörſe. 
New dorler Daumtvollebörfe wurden 


An der 
heute nachmittag 
zeichnet: 


8.00 


15 folgende Vreife vers 


Hoch Niedrin 2 nahm 
-10.00 
"11.00 
3.00 


Friſches Gemüſe 


Mallſaat, die Aute....... 0.98 
"Suumenfobl, da3 Dupend...... 1.00 
Gurten, 2 Dutzend. .......... 1.25 
starotten, 100 Bündelseeonss. 1.50 
anoblaud, da® Mund. ..encr.. 0.05 
Kobtradi, der Bulüvlsosenonese 
Kopffalat die Hille 

Rraut Der * 


17.09 
En zum 1. Januar feine Mitgliederzahl | Immer und machten fid) davon. Kofi, melcher am 16. Oftober in! 013 33 Winona Straße, 5025 bis 29 | W 
auf 5000 zu erhöhen. Nur ameri-] Ein auf eigene Zauft arbeitender nnfenem Auftande im Muditorium | Winnemac Straße, 5001 bis 111 
fanifhe Bürger werebn aufgenom: | Bandit tauchte Feute bormittag plößs | enter — Frau 8* dai⸗ abzu- ‚Fofter Avenue und 5020 und 52411 
men. Megen näherer Auskunft wende | lich im Laden de3 Apotheters G. Hig⸗ | — verfuchte und ihr a Haf- | bis 49 Argyhle Straße verhindert, Da 
man fi an den Präfiventen Herrn sind, 1150 Marquette Road, Auf, | Fonde Munde heibrachte, tft aeftern |&T, Tomeit bislang ermittelt; der Stadt | 
Sohn F. Voigt ooder an ven Cefre-jnahm ihm feine in $25 beftehende | ;., Stadtaericht ar der S. Glart 394,000, waßrjcheinlich aber über 
tar Heren Charles Wurfter. Die Barſchaft ab, ftedte etliche Patete| —, = Freigef BE = * 3100,000 veruntreutes Geld fchul: | 
Adreffe iſt ad N. Dearorbn Straße, Zigaretten zu fich und verſchwand qyanr Bat Fih miteinander nerfühnt, dig Tel 
—*0 — 8 — ’ ’ 
Zimmer 712. ER, see und die Frau, welche wieder ziemlich = nen 
her ‚‚ftellt ift, weigerte fich, ala Zeu-,  Tehniicher Verein Chicago. 


| 

| 

8 
gin gegen ihren Gatten aufzutreten. | Herr Dr. Karl Frigler, Privat | i 

| 

| 


Vauerlaubnisſcheine. Yorker Millionär Barton Mrench in 


einem engliſchen Seebad und London 


1737 Ballon Str., Sitöd, Balltein Schulgebäu— 
dc, Schulrat, 8300,000. 2 
2065 Vowell Ave., Aſtöck. Vadftein Fabrifge: | 


geſchildert, ſowie daß die Dame ſchon 
bäude, A. Claus, $45,000, I} 9 a fr F 1 J 
4741 N. Talman Ave. 2itöd, Baditein gr, Paris ſich ſcheiden laſſen wollte, 
— e, 28, Purfen, 814,000. um French zu heiraten, jo wußte fie 
7620 Eaſtlane Terr., 3ſtöck. Backſtein —8 2 cf 
bäubde, N, Serien. $175.000. F auch bon Frau Joyce Ausflug nach 
1019 N. Samendale fine, Sitöd, Tadfteimvohn: | Venedig mit dem Herausgeber des 

us, 28, Anderfon, $18,000, to br 4 . 3 

25 5. Mbe., Iftöd. Badttein Gafolinſtation; Parijer „Journal“, Letellier, beide in 
3. Gomroub, $190,000. einem Schlafabteil, ihrer Cham 


Lawrence Abe. 3800, 2ftöf. Backtein Flatge⸗ 5 æ 
bäude, N. Spellman, 830, 600. pagnerkneiperei mit einem anderen 
m 


aebande, IS 


* 
Flatge 


8 


en 
Wilhelm Remy gechrt. 


Rilae. die Schau 

Rbabarber, Die Hilit...... 
Nadieahen, 100 Mündcleresees 
Rote Rüben, 100 Bimdel..... 
Shnittbohnen, der HDanıper.... 
Sellerie, Michigan, die Kilte.. 
ing, heimifcer, Kille...... 
übfartoffeln, SU, Hamper... 
romateint, 6 Kaftihellseuerenee 
urnivs, Der Buſhel. ....... 
Smwicheln, 70 Pfund.cerecrr 


Kartofieln. 


Starks Compand, 192 %. Elurk Eir.) 
für Car-Ladungen. 
.... 2.00 2.25 


98 


0 irn 55 34 .n . . . 
— im Merte bon eie inerfennung für ihre prächtige Brieffachen ordnete, fam ein etwas 
0 ner Mierieimillien. ben Sanbfik In Wiedergabe von Dich teure Dale ſchäbig gekleideter Mann hinein und 
do., Sorzugaflien.. 15 eg &umelen im Werte | UF Tannhäuſer und der Arie} bat um Arbeit. Ibomas fagte ihm, 
Nu nee El 1% 1° 3 nam 8773.00, die fie Beftelit, aber | US Druc’s „Scuerkreng“ fand.jer folle in ein paar Zagen iwieber- 
Xoftern Anitting ....110 19 10 10 nicht Kerahlt Kat — — Der Ertrag des Konzerts war für kommen, da er ihn dann vielleicht 
Der ze —— 90% | AT DEAR N er den 53,000,000 Fonda zur »sorde | brauchen fönne, Während der ze’ £ — 
—— Kein viel Umworbener. ſetzung der Speiſung der Kinder |haltung traten zwei andere Männer! John Leiſch 19—1-=18 g 
an; | _ Glüdlih war Herr Jonce, als bie | Teutihlands dur die Tuüfer be- ein, die Thomas plöklic, zwei Revol- | NIC Spiele, 459 Punkte 
1 3 —* c Y 
Ei Verhandlung vorüber war. Ganze | ftinmmt. ber entgegenhielten und ihn zrdangen, | EIER See Zu Bunfte. 
Dar Haufen von Briefen aus allen Zeilen‘ Muh Brozen beitchen. feinen Geldſchrank zu öffnen. Des | 9. 3. Nremd, Schiippenjolo gegen 
des Landes hat er von weiblicher Antrag auf Haftentlafſung von Made— [Dan eingetretene eignete fi dann, *. 
Hand erhalten, Müttern en Iynn Obendain abgewiefen. — ee Ba er | 
fähiger Töchter und —J uſtigen 998 Angeles, Calif., 9. Srovember. 31. = 9300 und ‚und alle 
Mädchen und Witwen. Alle atmen ‚Der Prozeh negen Madelynn Oben: | vu = En . ie m Kraftwagen, 
esiub}tietites Mitgefünl mit feinem Mn | pas Mrihom (f 9 ; „,, per draußen auf ie wartete, 
selten | "e 10e2 BrTun chain und Arthur E. Burdh, die ange: | er An Gait Chi ie Maid Bas 
— 503, | glück und verweiſen mehr oder min— flagt ſlehen, den Matler J. Belion Gaben ſich für Poliziſten aus. | sn Gajt E die Maſchinen einer 
Enz | * —— darauf —* daß — Kennedy ermordet zu haben, wird am Möglicherweiſe dieſelben drei Bur— * J eg ; 
23 | ficger mit einem wirklichen guten 22. Mopember feinen Anfang neh: Ichen überfielen turz vorher Frank In Laſt Shicago, Ind., drangen 
Tee SSR | man — re ge > m— 997 Toys | heute am frühen Mi be⸗ 
— — | Mädchen, z. B. „yours Truly“, noch 5 N,|MeDermott, 4237 | Afhle — ERNEe LE 
Baltimore & dien nennen 37 daB —— Glück und den Frieden |Reeve Br ee als biefer % * Mn men PORN ———— u annte vermummte Burſchen in das J 
— ss |der Che fi Man fehne !cher Rei ntena, bi ra | Juri Si om im! ‚Für zehn infolge der Kriegsgreuel | Gebäude des „Imwin City Sentinel“ 
3 234 | der Ehe finden werde. Man fehne cher Zeit den Antrag, die gegen Frau Jurüdtehren wollte. Sie tamen in oeifte£ftant aetvorbene Solbaten mut: | - Des „2 ’ Sentmel | f 
sentr Leather C 3 38 3 rl | . L 2 * f F | -ıü zertr i e 5 
Grucihle Etedl .. — ſich nad einer baldigen Antwort. |Openchain erhobene Anklage niebers ihrem Kraftwagen an der Ede der | N, im Nadlar —— u ee nachdem ſie denJ 
General Meotord ... .. 11}; 11% | 1Ind Herr Noyce? Er Tieft die Briefe, | zufchlagen, abivies. Aſhland und Cullom Avbenue auf ihn ler Camobail B9 B — d befl [tt — ai gebunden und getnebelt hat⸗ ; 8 
Nut Maar Cor ernem 0% 334] ioifchenburch verfauft er „2 bei 4 * zugefahren und hiellen ihn unſer der iet Samphen ein Sormund beſeln. ten, mit großen Hämmern die Preſſe f 
zwi Kurze Freude | S hi Senti- | 
und anderes Bauholz, und fchmeißt) „gu , 9 J— „Vorgabe, daß ſie Poliziſten ſeien, an. De nn je erregen tern — 755 W. NORTH AVENUE, 
die Vriefe in den Papierkorb. em York, 9. obember, Der Als fie feine Tafchen unterfuchten,| * Durd; Richter Corfell heute be- ne!” hatte die Kandidatur von John |g Süvokete Hatted Er. mmeiter Bine. 
Yenaffich ‚greift er nah ber bien Kurswert der deutſchen Mark iſt fanden ſie darin $312, die ſie an ſich ſtätigte Teſtamente: Von Patrid .,.|N- Reppa, dem republifanifchen Bür- |f Telephon: Lincoln 6161. 
Brieftafche mit den Taufenb-Dollar- geute um einen Jehntel Cent geftiegen | nabmen, worauf ſie davonfuhren. tCarthn, 382,000, fechs Gejchivifter | germeiiterfandidaten, unterftügt, wel- | W i chts 
StUDEDRÜER sannensnnnnnnnnnnnn icheinen. Madame hat ihn gritmdlich —2* En — ——— = Siwei Männer kamen in die Gijen- |die Erben; von Thomas A. Moran, iber aber bei der geftrigen Wahl von | eihnn ! 
— — gerupft. ————— —* Kabeldepeſchen parenhandlung von Louis Ribtkin, Sehn des ehemaligen Stedtricht ers, Linem demorratiſchen Gegner Frank J 
Union Racific aarersnnnnnnnn 1223 1, âû— ON due aus London verurfacht, in denen ge 2329 W. Chicago Avenue, und iiber 150,000, Witme Alleinerbin; von | Calfahan mit 1200 Stimmen ge: | IJ f ien un el 
1 Mubber '» ! ‘ 5 . e 3 zii» h a y ⸗ ” , (a 2 : 2. If 7 ur ff P Hi n 
1. ©. Aubber LEN i egg — * großen * ne ig ae Di 2. * fielen den Beſiher. Sie erbeuteten David H. Keyes, Grundeigentums- ſchlagen wurde. Offenbar hatte die We 
Ben Joyee in ber ze a Sr as 3650 aus der Zadenfaffe, händler, 4420 Datenmwald «bene, | Dr und - a. Zeitung das | nad alle. Teilen der Welt’ zu den 
bandlıng geitern, wie berichtet, fein | AM Montag 3 32 $:50,000, 8200,90 an Witwe ‚vas Mißfallen der Burſchen erregt, welche J erniebrigfien Brei illi 
Eheleid erzählt, wie ſchon im Honig- Cents . aa ae sn feinem Laden überrumpelt, Körige an Neffen und Nichten, je/nun in ihrer Ciegesfreude das Zer- u ar — 
mond die junge Frau ihm im Jäh:| Der Anfanesfurg hielt jebodh nicht) Drei bemaffnefe Banditen über: 181000 an Delia Sullivan und Anna | Hörungswert verübten, 10,000 deutid; 
zorm gekrabt md fie das unendlich lange an und es wurden biele Ange: tumpelten heute furz vor Mittag den | Stod für treue Dienfte. Mart Ze 538.00 
oft miederhoft, er fich aber mit Lam: |bote zu 0.59 Kents gemacht, Die jedoch Delikateſſenhändler James Hotlinz| An der 214 Straße und Wabaſh Deniſche Bautuoten 
ingefü ap nur went, Abnehmer fanden 2050 R 3 er fich! . e Wabaſh 4.25 
daß ihm erft nach der infolge brin- ; s allein in feinem Laden befand, nahe iäprige Nathan Goodman, Nr. 5945 "root verhindert wegen forberung von | 10,000 äjterreichtiche 
) A | German Club. men ihm 850 in B Id'ab, di Jahrig ul ‚ . OT 894,000 Berkauf Kronen 
gender Geſchäfte unterbrochenen — en Tamm pad In Bargeld ab, DIE er Prairie Ave., von einer Elektriſchen AN — 10,000 if 
e tunsife amd Zieimel ; J Tlub (et ‚in der inneren MWeftentafche verborgen |". ,.r + : z | Die & t$ Wulff, ebe: i — 
Hochzeitsreiſe und Heimkehr ein gro- Der German Club, welcher, nach- n (H. aertrii N 3 überfahren und auf der Stelle getö-! Die Stadt hat Henry Wulff, ehe: Kronen . 
Bes, aber fehr aroßes Ialglicht auf» |bem er fich während des Arieges ” > u ———— tet. Er hatte, da der Regen ihm ins mals erſter Schreiber des ſtädtiſchen 10,000 — — 50 
ewig) ging, und hatte die von der Gnäbis | American Unity Club genannt Hatle, |‘ "." fe . —* = nn Geſicht ſchlug, den herannahenden Steuereinnehmers, heute im Kreis fg watiſche Kronen. 
gehert gen in Paris angeftelte geſellſchaft- kürzlich ſeinen urſprünglichen Namen |. = — — 2 * Straßenbahnwagen nicht bemerkt. gericht durch Einhaltsbefehl am Ver⸗ — polnische 
18-45 lie Sefvetärin oder Gejellfchafterin, |tvieder annahın, mil berfuchen, bis ne DEIN Saden gaegenes + Her Makler Alerander Stewart kauf bon fünf Zimshäufern, von 5001| 10.000 jugojla: 
Frau Sawdon, die intimen Zuſam— wiſche Kronen . 827.50 
menkünfte ihrer Herrin mit dem New 10,000 rumänifche $77 50 
Lei ’ 
10,000 Ruiftiche 13 009 
Rubel § 
dB N 
Schiffskarten 
ovn und nach allen Ländern 
Europas, —* Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwergen, Sabre, 
Cherbonrg, Tanzig, Trieft n-f.m. 


u“ 


Dem Kriminalgericht übertwieien, 


Herr Wilhelm Renw, ein In Augebliche Räuber und ihre Mithelferin — dozent der Techniſchen Hochſchule 3 
Darmſtadt und Lektor des Ruſſiſchen 
der Univerſität Frankfurt, der ſich 

kurze Zeit in Chicago aufhält, wird 

bei der morgen, am Donerstag abend 

ſtattfindenden Verſammlung im 

Hotel Randolph einen höcht interej= | 


’ 


* 


Freund, Edgar James, in Peggys deutſchen Kreiſen weit und breit be⸗— u 
Wollen Unabhängigkeit. : N * eit | unter hohe Bürgſchaft geſtellt. 


Montenegriner lehnen ſich gegen die d SA: s 
— 4 >: . * 3 . ns 2 . | r st R#F} : 
Herrichnit der Serben ayf. albanischen Fürften de SFleuri, ehe: | Regiments in Schleswig ernannt | Sheffietd zn — 5— 
London, 9. Nov. In Montenegro maligen Gatten von Frau Frank J. worden. Unter anderen ſchweren ner Bitgicaft pon 33 * wi 
zit eg Aufſtä peil | Gould ählen. Auch diefen hatte Nampfen nahm Serr ten ich | “a i Ber | 
it es zu Auf ould, zu erzählen. Auch diefen hatte Nämpfen nahm Herr Remy aud) an . Ange 
't es zu Aufitänden getommen, weil zu erzah ) die] n ) Großgefhworenen überwiefen. Die 


NE 


0.45 
2,00 


en pe} En 
Schlafzimmer, von Pegans Verliebt: lannter Veteran von 1870-71, iſt Drei M ER i 
heit in den neuelten Verehrer, einen |zum Ehrenmitglied des 16 Hufaren- | rei Männer und eine Frau wur: 


> }} 


% 


217% 


(2 
(Die Breife gelten nur 
Sueftern, 100_ Pfund... 
Sortbern, 100 Pfund... 


Weihnachtss 
Geldjendungen 


Billigite Preije u. ſchnelle 
Erledigung. 


Schiftskarten 


für alle Linien. 


Yiotarints-Stanlei, 
Dokumente, Reifepäffe für 


Reifen nach und von 
Guropa. 
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nannt werden können, da die Verfaſ⸗ unge Frau auf eine Te— 
ſung beſtimmt. daß die Grandjury | levhonanfrage. „es geht nicht.“ 
aus „zwölf Männern“ beftehen muß. Uber Herr Joyce kam nicht, worauf 


3244 Lincoln Ave, + 4958 ©. Nibland Ave. 


die Mai: iner fi - | Tie Heiraten wollen ‚der Schlacht von Vionville teil. * — 2 9 ianten Wort itelte „Die | 
5 I Montengene fi ben der Her | Be 2 h Nordſtrum, die inne. ar A Fre — — — 

Getreide, Mehl und Heu.  |abhänaia fei M Een : En a | %* Gerüichtiveife verfautet, dah der dan Road, Claude Watfon, 1510| per atierbeite, törtihe. heim acröirete Maike | 19) AOREER OR WER von | 
/ a gig fein wollen. So ift der) ichon Kammerzofe bei Peaay ivar, |. ühere BundeBf e 3 9, |Lamrence Ave, und John E. Hen— ıund ihre wirtidaftlihe Bedeutung , 
Garvpreiſe. Exchange Telegraph Co. aus Rom als dieſe noch New Yorker Chorſän⸗ — = — — —* * drigfon werden ds Roubes beihul- 3 5( : = * für Deutſchland.“ Alle Mitglieder 

gemeldet worden. gerin war, ſagte aus, daß, als Joyce vr. : ah nn —7— nm and |diot und die Frau, Rich’s 17jährigeel 2 Mas — Ines ihren Damen und Freunden 

Seitens eines Bataillons montes | der Dame feines Herzens das Heim — — 3 — in Cin ſoll die Rolle des Lodvogels 3 Pfund jür ð1. 0 | werben gebeten, fich rechtzeitig um 8 | 
verzinifcher Truppe:. it, ber Depefche in Miami gefchenti Hatte, Peagn ihr | Stantegefner unterfchlagen zu Haben, |9,piet ‚aben. Antläge iftE. EC.’ 7, Some tienne, || pr abends einzufinben. Der Bor- | 
zufolge, eine ftrategifch fehr oliiae | ansertronte: Die Haus aehört mir, z ua en zu et Blair, 668 Irviug Kart Bid. welcher | cn alterbeite | | a Preise Rate, || trag wird burch zahlreiche Lichtbil- 
Hihe auf dem Berg Lovcen bejegt | Hannah, wenn er ftirbt oder ich mich 0 — in 2 — daf; Frau Pich ihn am 11. nr 0 ee || der iffuftriert werben. 
worden. ſcheiden laſſe. Auch Hannah erlebte a Bo 2 en she *" [Mıquft vor dem bi...an Plaza .2= 1! Bund Ade || vetutr 28c | — ——— —— 

In der Nähe von Podgoritza wüten die wüſten Kratzſzenen. „Es ivar | —E tiel bat, ſie in ſeinem Krafiwage u 91 — Uebertroffen. — Xn einem flei> 
riefige Waldbrände, die angeblich von | einfach fcheußlich,” war ihr Urteil. | — —— — dzjz zur Ede Devon und N. Weftern | BANKES BRaffee-⸗Lüden: Ln Orte ſind in ein und derſelben 
den Serben angelegt wurden. Nach den Flitterwochen in Miami) Deutſche Weihnachten Abe. mitzunehmen, daß er ihrem | re * — EN: Strahe zwei Krämer etabliert, die fich 

— — und Beſuch in Chicago reifte Pegan |. nn \Qunfche Folge leift.te und dak, am ıcu®. Eolcage Arc 1510 2 ahhon Err. Qegenfeitig tvegen Preisrebugierung | 
Das Appellationsgeriht in|mit der Zofe nach New York, 100 | faröne Welpmacntsnate fir Abre Angehörigen | Ziele angelangt, Lie brei Männer, |1oz aumaune ie 5908. Madifon Str. immer in den Haaren liegen. Cines 
Auftin, Ter., hat entfchieden, daß im|fie mit Erneit Sudion Sofort)  Teutihland. welche er im Gerichtsjaal als die An- |2054 Mitwautee Ave. 1217C. Sallted Ctr. | Tages fchrieb der Eine auf feine %a-| 
Staat Teras Frauen nicht zu Mits| zwei fidele Tage verlebte, „Serr| __ E: SCHMIDT, Photograph, getklagten wiedererkannte, ihn über- a Be —— este |oventüre: „Gute Kartoffeln, der Liter 
gliedern der Großgeichivorenen er= | once Fommt,“ antwortet die “ulterton Ave, gegenüber ber Yeina| fielen und ihm feine goldene Uhr im) 406 ®. Divifion en "I02W. 22. Eir, 14 Pig." — Um andern Tage mar 
Etate Dant, Zei. Einoln SET om Werte von S100 - fowie $42 Hares | 120 N. Rortd five, Sanicie; auf der Zadentüre des Konkurrenten 
—— Ser S Saltied Ste. Folgendes zu Iefen: „Seelengute Kar: 

2 midoie. toffeln, der Liter 134%, Big. 


Geld abnahmen, Die Angeklagten 


Zeiet die „Sountagpoft”, berieigerten ihre Ausfage, 
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Manderei aus dem pazif 
ſchen Rordweſten. 


Let's male it unanimous!“ — Das neueſte 
„geflügelte Wort“, um die Finanzierung 
der geplanten Weltausſtellung zu ſichern. 

— Der W —— war ein guter Lehr— 
meiſter. Liberty und Victory Loan 
Drive. — Mabnab men, um die Geldbens 
tor au öffnen. — Aus Ps re ende 
wie Ausftellungen. — an 
fied muß am 13, Sanılar Bingen. — 
Mumaßlicher Mörder von Dennis Ruſſell 
vestucht fih das Leben zu nehmen. 
Zwei andere Iodeslandidaten harren in 
Salem auf den Tag der Abrechnung. — 
Nacnbemd-Ntitter treiben ibren Unfug in 
Oregon, — Sturstlug Nlan will natürlich 
fiir die Ehandtaten nicht berantivortlich 
fein, Faft 1209 Kraftwagenunfälle 

während eines Monats in Portland, — 
Die Augen werden ibm geöffnet werden, 
aber auders, alö er hoffte. — Bedeuten— 
der Mepfelerport Im Gange. — Hilfäver- 
eine rühren fih. — Weibnactäfreude foll 
in reihem Maße gefpendet werden, 


unse 


B,ANHR. machen Ein: 
zahlungen für Sie bei 
ausländiiden Banken 


anf Ihr bortigcd Monte burh Ihr 
Monch Drder Enitem zu den billigiten 
Roten. 


Se nad) Braudy der beireiienden Banl, 
bei welcher Ihr Gelb eingelegt wird, 


erhalten Eie cin Bankbuch oder eine 
offizielle PBeitätigung, die wir Ahnen, 
falls erwün⸗It, zuſtellen werden. 


Bei Zahlungen an Privawerſonen in 
den bedeutenderen Städten bedienen 
Sie ſich K. RN. & 8.8 Cihedd; in ent- 
fegenen und ländlichen Bezirken da- 
gegen iind KR, N. & 8.5 Monch Er- 
berö3 vorzusichen. 
Prompte — gewiffenhafte — 
ommende Bedienung. 


Knauth, nachod & Kuhne 


Equitable Bldg. 
NEW YORK 
ndomi* 


Just» 


Snourk 


Spezialſteuer 


Portland, Ore., 3, Nov. 1921. 
—— 222 nung der guten und getreuen Bür— 
Schiffskarten 
— — — ——— — ——— 
mens ſtehen, drücken einfach auf 
„Feind“ anſchwärzte, Intereſſe für 
. - ‘ 1 - 
drigſten Preiſen, 
Wort“; die „4 Minuten“Redner, 
ten auf; in den Kinos wird in Wort 
Effen 9-6. Sonntans 9-12, Itir der „Ilogan“. Borber hieß es: 
behilflich. Epredht bei un bor. 82,000,000, welde Bortland, be- 


Der Weltkrieg iſt in gar vielen 
Beziehungen ein guter Lehrmeiſter 
geweſen. Das ſieht man gerade 
jetzt, wo es gilt, die öffentliche Mei— 
ger Portlands für die geplante 
Weltausſtellung im Sabre 1925 
günſtig zu ſtimmen. Die Herren, 
Weihnachts⸗ welche an der Spitze des Unterneh— 
einen imaginären Knopf und ſetzen 
Geldſendun el | dadurd) die ganze große Maſchinerie 
| im S Bewegung, mit deren Silfe man 
PR ‚während der Striegsjabre den 
nad) allen Teilen ver | 
a ‚den Krieg erzeugte und die diverien 
Welt zu den allernie— Kriegsanleihen „over the top“ glei— 
ten ließ. Jeder Tag bringt eine 
neue Deviſe, ein neues „geflügeltes 
billiger als ſouſtwo. prima ſilberzüngig natürlich, 
| den wieder en majle — e3 find 
; | deren 200 — in Theatern und bei 
brhſchaften . Sollmadten allen anderen feitlihen Gelegenbei- 
und Bild für die Weltausitellung 
K. W. K E Rs p F Propaganda gemadt umd die Iteben 
Zeitungen tun das übrige. „Let's 
: Main 4401 10 M. La Calle © Imafe it unanimous“ ilt gegemvär- 
„Xet’S put it over“, nämlich das 
EEE Let's make 
Wenn Ihr Verwandte nach Amerika zu it unanimous“ bezieht ſich merſch— 
bringen wünſcht, ſind wir dabei gerne tendeels auf die von 
—— 4 
Schiffskarten 
Geldſendunugen | 
Rn, 
Senerverfierung, Brund- 
eigendum umd warmen 
— — — — 


und über welche die 
und Port— 


beitragen ſoll 
lieben Portländerinnen 
länder am 19. November in einer 
Spezialwahl abzuſtimmen haben. 
Die Propaganda iſt eine gründliche, 
das können Sie glauben, und in ge— 
wiſſer Beziehung auch recht nötig; 
denn es gibt noch viele Leute, welche 
In nnehnten, day mit einer Weltaus» 
tellung nichts Weiter iwie „graft“ 
Transpor- verbunden it, durd) den nur ein 
tatlon Co, |tleiner Brozentjag der Bewohner 
1646 Rarrabee Sir. Tel. Diveriey 2567 | d08 Staates, in dem eine Weltaus- 


Sohn W. Dieher, Präj., Iof. 9. Veder. Ttellung abgehalten wird, fich berei- 
novasz | bert. Solchen verbohrten Herr— 


— ſchaften muß man mit unantaſtba— 
Ihre ren Beweiien Fommen und die 


Senden Sie dDurd uns 
bringt ein Herr Henry M. Hanze n| 
bier, welcher in den großen Tages» 


Weihnachts: Izeitungen in recht interelfanter 
Geldſenduugen na 


TRANSATLANTI 


| Under ( Staat wagte ſich bekannt- 


lich im Jahre 1905 zum erſten Mal 
ſicher, ſchnell und billigſt 


an eine Ausſtellung heran, nämlich 
nach Deutſchland, Deutſch-ODeſterreich, * Lewis 
ffovafei, Zugoilavien, Angarı, Polen, |die X ewis & Clark Erpojition, die 


Numänien und Italien, une. in‘ sortland abachalten 


S Sch i ff 8 a rten wurde. Guilds 


Agentur nd Notariatd-Kanzlet, 


0 Meferit, diente als Nusf tellungs- 
Idiot und Portland achte für die| 
| nsftellung 8500,000 auf. Der 

J. V ZINNER & (0. | Staat Oregon gab ebenfalls $500,- 
j 000 und Die Bundesregierung 

(Im Gefhäft felt 1908.) ſieuerte 8475,000 bei. Die Errich— 

619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287 tung der —— — Gebäude ko— 


feurige Reden 


tau⸗ 


ziehungsweiſe Multnomah County, 


Bang Sinmel gibt, 


dig.‘ 
Lake, ein Areal von]? 2 


fhwingen, warum 
10,000 Straftivagen mit 
| Bannern verjehen find, auf denen, 
Igeichrieben jtebt: „Oregon wird 
—* die Welt bewirten“ und 


| mehr als 


warum alle unfere Straßenbahn. 
een — ımd wir haben genau 
| 420 davon — ähnliche Blafate auf- 
Iweifen. Nur Herr Gus. A. Mep- 
(ger, welder die Weltausitellungs- 
propaganda in den „Kinos“ Teitet, 
| ot ein bischen dezenter fer, denn 
wenn man da lieft: „Stimmt am 
19. November für die Spezial-Aus- 
|Ntellungsitener — ein im Sabre 
11925 vermietetes Zimmer bringt 
eud) die beigetragene Summe Wie: 
der ein“, dann Fönnte fo etwas be— 
Fannt werden ımd den Anjdein er- 
weder, als ob die Miete-Brofitham- 
ter Schon jet Anjtalten treffen, um 
die Nusjtellungsbefucher int Nahre 
1925 gewaltig übers Ohr zu hauen 
— ımd da3 darf um feinen Preis 
gejtattet werden. 
* * * 


Wie geſagt, wir leben im Zeit— 
alter von „Wochen“ und „Deviſen“ 
und allen möglichen Veranſtaltun— 
gen. Gerade jetzt beſagt eine Pro— 
klamation, daß wir die „Krebs— 
Woche“ haben. Warum und wieſo 
— das weiß der Himmel. Da es 
bis jetzt noch keine Parade gegeben 
Dat, bei welcher die Teilnehmer rück— 
wärts gingen, muß man annehmen, 
daß es ſich um eine nationale Bewe— 
gung zur Bekämpfung der Krebs— 
krankheit handelt und daß irgendwie 
ſpezielle Sammlungen ſtattfinden. 
Mit Ausſtellungen jeglicher Art ſind 
wir hier auch ganz wunderbar ge— 
ſegnet. Die 12. Nahrungsmittel— 
Ausſtellung, welche in der geräumi— 
gen Waffenhalle ſtattfand, iſt ſo— 
eben erfolgreich beendet worden und 
noch leiden viele Beſucher an den 
Folgen dieſer Art Ausſte lungen; 
denn was man da alles zufammen 
foftet und jchinedt, das Ffanır fein 
menjhlider Magen vertragen. Am 
Samstag wird die große Pacific 
International Liveſtock Expoſition 
eröffnet, welche bis zum 12. d. M 
währen wird. Aus allen Teilen der 
pazifiſchen Küſte, ja auch aus öſtli— 
chen Staaten, treffen wertvolle 
Raſſetiere, wie Milchkühe, Schweine, 
Schafe, Ziegen und ganz beſonders 
Pferde, ein. Im verfloſſenen Jahr 
Delief- die Zahl dieſer lebendigen 
Nusitellungsobjefte fi) auf 2700 
und heuer follen e$ mehr als 3000 
werden. ‘Breife zum Gejamtbetrag 
bon. $75,000 gelangen zur Vertei- 
lung. 

* * * 


Der ſenſationelle Prozeß des 
Zahnarztes Dr. R. M. Brumfield 
von Rojeburg, Ore., angeklagt, am 
13. Suli einen gewifien Dennis 
Rufiell ermordet zu haben, ilt be- 
endet worden. Der Angeklagte iit 
Ichuldig befunden worden und muB 
am 13. Sanuar 1922 fein Verbre- 
den mit dem Tode büben. Kurz 
nah feiner Schuldigipredung 
machte Dr. Brumfield, welcher eine 
Zeit lang den „wilden Mann“ 
jpielte, einen dejperaten Selbitmord- 
berfucdh, inden er eine Goldbriide 
aus jeinem Munde entfernte und 
jid) damit die Kehle zur durchjchnei- 
den verjuchte. Als Richter Vingbanı 
das Urteil verkündete und Dr 
|Brinnfield fragte, ob er nod) —— 
zu pas babe, erwiderte der Zahn: | 

„So wahr, wie e& einen Gott 
ich bin unſchul— 
Der Mörder iſt bereits nach 
der Totenkammer im Zuchthaus zu 
Salem überführt worden, wo ſchon 
zwei andere Mörder, John L. Ra— 
thie und Elvie D. Kerby, überführt, 
ſich an der Ermordung des bekann-⸗ 
ten Sheriffs Til Taylor von Uma— 
tilla County beteiligt zu haben, auf 
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abe poſt, "ine, Mithund, den 9. November 1921. 
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Franzöſiſche Glaece-⸗ 


Handſchuhe 


ſortiment von Farben — 
einſchließlich ſchwarz, weiß, 
braun, Mode, Beaver umd 
50 Werte, zır. 
Haupt: ‚Bloor.. 


89 


grau; $8. 


u 


4 


2-Glafp Fallon mit beftidtem Nüden— 
in den zweifarbigen Stitdhings; alle find 
mit Pique genäht; ein bollftändiges 


9.3 
Ein riesen 


5 


Berfaufs offeriert. 


umd reichhaltigen Sortiment vorzufinden, 


Stofje 


Eyons, Panne, feides 
ner Velvet, Satin Soleil, 
Hatters' Plüſch und Zi— 
beline Plüſch, beide mit 
Beaver- und Leder-Fac— 
ings; dazu paſſendes far— 
biges Satinfutter. 


und Faſſons führen wir weder Poſt- noch Telephonbeſtell ungen aus. 
Extra Verkaufsraum 
Third Floor 


"The Store of ‘To-day and “To-morrow 


Establisbed 1875 by E.). — 
Stare, Adams and Dearborn Streets 


haiter Verkauf von — 


10,000 Hüte, fertia zum Era- 


DB aen, aarniert und ungarniert 
In einem der größten Ereigniſſe des Jahres 


Die beſten Faſſons, Moden, Farben und Stoffe der Saiſon werden während dieſes großen außergewöhnlichen 
Hüte, die jede Dame, junge Dame und Mädchen kleiden, ſind in dieſem ungewöhnlichen 


or Schr müßt diefe Hüte bejidhtigen, um 
Moden und folhe Hübihen Materialien zu diefem Preije offeriert werden fönnen. 


— —— — —⸗, 


Bemadit am im Retail bis zu 
12,50 verkanit ju werden 


Keine Poſt- oder Phoue-Beſtellungen — Keine an Häudler verkauft 
Eine groſße Auswahl aller populären Herbſt-Farben und zweifarbigen Kombinationen. 
Wir beſchränken Quaäntitäten nach Belieben. 


Extra Verkaufs-Perſonal 
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en m mn 


Diefe Berfä ufe für Donnerdtag NAISHENEDSENHRNAHESAESRESESREAESREENRGNONERRFRTTNONROTNETÄNNE 


| Tonnerstag ift 
' Schofoladen - Tag 


Lakeſide Chocolates. 
ren wie eine borzügliche 
Kenters 
mi ab h fieher 

ncol lat ce 
rote Walnu its, 


Diele Woche ofierie- 
Auswahl von ran * 
einige der Sorten, die zur Aus 


Dipped Carame 13, 
Grescents, : 
ol lafies Gocoamı ıt, Chob 
Maple, Ras suberriy ır. viele 
ndere; lofe oder in Bf ındfchach: 
Im verfauft; ſpeziell Donners⸗ 
A—— 


— 


Nougats, 
Atth Planta⸗ 
Suey, Va— 


390 


— — — 


ee 


zu glauben, dal joldye feichen 


Faſſons 

Die neueſten und 
ſcheſten Formen: 
Große Hüte, 
Kleine Hüte, 
Sailors, 
Tams, 
Hüte für Dreßgebrauch, 
Hüte für Straßengebrauch. 


Wegen dieſer vielen Moden 


Zuniiiiiiiiiuiiiiiiiniuiiniiununiniuinininnniniininiininun 


* 


ihre Hinrichtung warten, die am 2. 
in Einzelbaft ge halten wurde. Na-| dcs 9 Monat wurden 64 Nutomo- 
tielich handelt e3 ji) nur um leeres bilunfälle berichtet, was die Zahl 
der Unfälle im Monat DOftober auf 


5107 &. Nihland Ave, Tel. Blod. 6" "9 | | ſtete Si —2 3: und der Betrieb | en ſtattfinden ſoll Dieſe 


Dezember 

i -6;!der Nusite elicf | — 

i Don: * lag mb Combtng — —* — — 3 Gl Sinrihtung wird das leute Kapitel 
Eonntags 10—12. na*2 | — fiir eine Periode v⸗ agen eines ſenſalionellen —— bil- 


überhaupt zu einem joldhen fommt, | 
dem Kläger „die * öffnen“, 
aber die verlangten $3000 wird er) 


INAVIAN- 


Foreman Bros. 


CC TETLEELTETTEN 


auf $3630, Eingenomnten 
wurden $1,524,655. Nach Schluß 
der Nusitellung erdielten die Nitio- 


| — 


Geldlendungen |näre 884,460, alio 21 P rozent ihrer 
nad allen Zeilen ber Welt, | Zeichnungen, zurüd, Nebenbei be- 


Schiffskarten. | merkt, fchentte man damals dieje 
Geſuche für NReijepäfje 


von oder nach Europa, 


Vollmachten. 


X 


44 North Ave. 
Zel.: Lincoln 


und Feuers in San Francisco. 
Diefe Lewis & Clark Erpofition be- 
deutete aber, wie Sanzen weiter er- 
| Härt, den Anbrud) einer neuen.IIera. 
"Dregon wurde bekannt; 
|von Eimvanderern ergof; jich in die 
fruchtbaren QTäler d°5 Staates; 
Sandel und Wandel florierten und 

nopsx | die Cinwohnerzabl ijt jeitber am 
Tr Er Prozent geſtiegen. 


61 E LD 8§ EN D 9 RK 6 EN kann unſer Nachbarſtaat Waſhing⸗ 


0 Yverich h ) cr \ 
——— ton berichten, welder bier Sabre 


| jpäter in Seattle die Nlasfa-| Jufon- 
SCHIFFSKARTEN 


IR acific Exvofition veranftaltete. Die 

u Eriginaipreifen. Geſamteinnal men dieſer Ausſtel⸗ 

u. S. Liberty Bonds Deutſche Bonds lung beliefen ſich auf 52,765,683 
Markt, Nudel, Aronen, Bantnoten, 


md die IUlniverjität des Staates be: 
J. $. LOWITZ 


findet ſich noch heute in permanen— 
ten Ausſtellungsgebäuden, deren 
% 2 abe 
312 8. Clark Straße Sauptvoft | 
Offen töglih 9—6: Gonntand 10—12 vorm 


Grrichtung mehr al eine Millton 
| Bw foitete. Don beiten Berveis 
— dafiir, was We tau⸗ tellungen ver— 
· P ES mögen, bringt aber San Francisco, 
Str maden eine-Epezialität bar- ? Die Stadt am Goldenen Tor“ be 
aus und bieten zum Vertauf willigte die Weltausſtellung 


* 1915 1,949,556; der Stac ab! 
6% Erfte GoldHyrotheien : * der Staat ga 


| eine fait aleich aroije Sunmme und 
geſichert durch Nordweſtſeite durch freiwillige Beiträge wurden 
Chicagoer Grundeigentum. weitere $5,672,080 ‚aufge bracht, im 
N > 8 62 63 3 29 
Beträge 85500 bis 810,000 3 | HE 15,621,636. Die Ausſtel— 
Doppelte Sicherheit. Schidt um Liſte. 


lungsgebäude koſteten 85,632,466 
Belmont Trust & Narings Bank 


und Die Geſamtaus gaben beliefen 
ſich auf 325,865,919, aber trotzdem 

mivaubee Ave bei Belmont ave. Tund trot Vega des Meltfrieges | 
hatte San Francisco am Schlu; der 

RE Ausstellung einen Ucberijuß von 

anisfafonmi3mt| ), „ * 

$1,312,150, ferner ein ſtädtiſches 
TTT Auditorium, welches mehr als eine 
Million Dollars wert iſt, den herr— 
lichen Kunſtpalaſt und die nun weit 
und breit bekannte Marina. Und 
das ſind die Gründe, warum man 
jetzt überall in Portſand das „Let's 
make it unanimous“ hört, warum 
200 ſilberzüngiage Demoſtbeneſſe 


2. Floor. 359. 
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Koffer, SuitCases, 
Reisetaschen, 
‚Spezialitäten in Lederwaren, 


‚Eagle Trunk Works 


1568 N. Haliteb Str., nabe North Avc. 


Die Preife ſind die billigſten 3 er 3 


Summe 'den Opfern des Erdbebens 


ein Strom 


gend, 


Stoop und Hende rſon, im Juli die— 
ſes Jahres Inſaſſen der County 
Jail von Pendleton, inſzenierten 
eine kecke Flucht, bei welcher Hart, 
auf Betreiben Rathies, den allge— 
mein beliebten Sheriff Taylor er— 
ſchoß. Kerby hatte ſchon bei einer 
früheren Gelegenheit verſucht, den 
Sheriff zu ermorden. 
* x * 


— Rathie, Kerby, Neal Hart, 


Die edlen Kırstlurer machen ge- 
gemmärtig wieder von fich reden. Ob | 
ie nun wirflid” die Nitter vom 

Nahtbemd find, oder nur em! 


Aehnliches Rowdo RO. welches unter dem | 


Shut des A K. Nachtgewandes 
allerhand — verübt, wiſſen wir 
leider nicht. Eins wiſſen wir aber, 
daß es noch viele Heldentaten von 
der Sorte geben wird, von der wir 
hier berichten. Dieſer Tage wurden 
in der Staatshauptitadt Salem die 
| Patienten und fonftigen Inſaſſen 
des Mennoniten-D Diakoniſſenhoſpi⸗ 
tals in unbeſchreibliche Aufregung 
verſetzt t, als zwei mutmaßliche Ku— 
Kluxer zu nächtlicher Stunde auf— 
auch ten, qualmende Fackeln tra— 
eine Art Indianertanz um 
das Hoſpital veranſtalteten und an 
Türen und Fenſter hämmerten. 
Schweſter Marie bewaffnete ſich mit 
einem Beſen und trieb die Ku— 
Klurxer in die Flucht, welche mit 
Hilfe Kraftwagens, von einem 
dritten Nachthemd-Ritter gelenkt, 
beweriſtelligt wurde. Am 
einganged des Hoſpitals 
dann einen Zettel mit der Auf— 
rſcrijt „Setzen Sie ſofort die Mäd— 
ſchen in Freiheit. Der Ku-Klux 
| macht feine halben Sachen.“ Unter 
ıdiejen Zeilen befand jich ein mit ro- 
ter Tinte gezeichneter Totenfopf mit 
den üblichen Knochen und die Bırd- 
ſtaben K. K. K. Wie man fpäter er- 
fuhr, it Fürzlich ein junges ver- 
wahrlojtes Madden dem Hofpital 
überwiejen worden, und Frau Fama 
mollte willen, daß das iunne Dina 


fand man] 


(Herede, denn alle Angeitellten dien | 


jes von deutihen Mennoniten ge— 
leiteten Hoſpitals werden ſehr gut 
behandelt. Gerade, als die ver— 
meintlichen Ku-Kluxer die ekelhafte 
Ruheſtörung veranſtalteten, lag 
eine greiſe Patientin des Hoſpitals 
im Sterben und Paſtor W. T. Mil— 
likin, der ſich zufällig am Sterbe— 
lager befand, benutzte am folgenden 
Tage die Gelegenheit, von der Kan— 
zel herab gegen den Klan, reſp. ge— 
gen die Perſonen, welche mit den 
Mitteln einer derartigen verabſcheu— 
ungs würdigen Organiſation arbei- 
den, zu eifern. Nud) in Bortland 
Gatten wir eine Hu-Stlur-Mffaire, 
deren Opfer eine hochanſtändige far— 
iige Frau, eine Frau Phil. Rey— 
nolds, wurde, deren Gatte 6 Jahre 
lang in der Bundesarmee gedient 
hat und ehrenvoll entlaſſen worden 
iſt. Die Familie Reynolds zog 
kürzlich in den jogenannten Alberta 
Diitrikt, was unter den weihen Be- 
| wohnern großes Mißfallen erregte. 
Neulih Abend nım, drangen zwei 
als Ku-Stlurer verfleidete Burfchen 
int Die Reynoldiche Wohnung ein, 
J die Frau beſinnungslos 
und malten ihr mit einer ätzenden 
Säure ein —— K auf die 
eine Wange. Diejes Zeichen wird 
die bedauernswerte Frau zeitlebens 
entitellen. Damit aber nicht zufrie— 
am demolierten die beiden Halım- 
len die Wohnung und Itablen 928 |: 
in bar. An der Haus sklire wurde 
ein Zottel befejtigt, der die Auf 
Iorift trug: „Zeigen Sie das an- | 
dern Zeuten Ihrer Yarbe und ma: 
hen Sie, da Sie aus diejer Nad)- 
barſchaft fortkommen“. Bragg 
Callaway, der „King Kleagle“ des 
Oregon Klans, beſtreitet natürlich, 
daß Mitglieder ſeiner edlen Orga— 
niſation für die Schandtat verant— 
wortlich zu machen ſind. 
* * * 


Ueber Kraftwagen⸗Unfälle regen 
wir uns in Portland überhaupt 


‚nicht mehr auf. Am lebten Tage - 


rumd 1190 bringt — eine redt ‚fiherlich niemals zu fehen befon-, 
niedliche Zahl. men. 
* * * * * * 

Im hieſigen Kreisgericht iſt die— 
ſer Tage eine ſeltſame Schaden— 
erfagflage eingereicht worden. Im | IM — — un nn 
Namen feines völlig erblindeten [Verden gegenwärtig in bedeutenden 


Klienten S. Ihurber hat Anwalt Quantitäten nad England und | 


ö rs * — a a + MR 
3. Nat Hudfon einen gewiffen Geo. | Srankreid) erportiert. Lehte Woche 
nahm der Dampfer „Nortbumtber- 


Protrka auf $3000 Schadenerjat — ne 

verflagt, weil befagter Protrfa dent | - ee en — * 
Herrn Thurber eine Gallone und rgde —— 
ein Pint Fuſel verkauſte, nach ‚RE ne Se a 
jen Bertilgung Thurber die Seh- — — 
kraft beider Augen einbüßte. Der —— En. 
Mann mit dem unausſprechlichen 
Namen hatte ſeinem Kunden er— 
klärt, daß es ſich um ganz vorzüg— 
lich, doppelt gebrannten „Mond- 
ſchein“ handele. Im einer Bezie- | 
bung wird diefer Prozer, wenn es 


Wichtig für Männer! 
Wenn Uerzte oder Llrancıen Eu nid Del. 
fen, vertucht uf re erprobten Herlmittel, di 
felten fchlihlagen bet geheimen Kranfheiten 


Die bartnädıgiten Källe von Urinleiden Yla- 
enſchwäche ſowie SKatarrh » Uuswürfe umd 


80,000 Kiiten 
unfere8 Staates. 
baber des „Moliere“ it Kapitan | 
Frodſom, twelder während des 
Krieges den Handelsdampfer „Te— 
rence“ befehligte, welcher ſich eines 
Tages angeblich mit drei deutſchen 
Tauchbooten herumſchlug und — 
entkam. Später wurde der „nur 
für Verteidigungszwecke armiette“ 
Dampfer aber doch torpediert und 
Kavitän Frodſom und ſeine Mann— 
chaft brachten 5 Tage in den Ret— 
Say im Urin fönnen mit Granzoms Ni 11 
und lefenmigtel aebeii „Sransons TE | tungsbooten zu, ehe jie von einem 
Breis $1.00 die Ehactel, | 
Semrads Rräuterpillen für Verftopfung und | andern Schiff aufgenommen wurden. 
allerlei Magen⸗ und Leberleiden. Preis 506 * * * 
die Schachtel. 
Prof, Ca Nues Etärkungspaftilien ir Män- 
ı nerfhmäde, j laflofe Nächte, Nervofität Vie 
lanholia und mit zufriedenitellendes Ehe 
eben Preis 81.00 die Schachtel. 8 für 82.50 


* obigen Hcilmiitel find mr bei und Av 
en. «Hreiht um freie Probe 


F. Gr anzow’s, DeullcheApolheke 
1517 W. Madison Str., Chicago, Il. 


Gegenüber dem Nortöiweltern Babnbot. 


GALLENSTEIN 


Karum an Gallenftetne oder xeber-Stolit 
urennenden Ehmerzen in derßegend der raht& 
teitigen Yirpen. Echütteliroft und $ieber lel- 
den. wenn br niit. Dr. Hildebrands Gallien: 
ftein- u. Leber«G.apfulen aebeilt werben fünnt4 
Chreibt nm Birfular für weitere Velhreiume 
oder Inreht ner 


F.GRANZOW’S, deutsehe Apotheke, 
gi 517 — 3258 Bee — ke; 


der feinjten Mepfel 
Der Befehls— 


| 
! 
} 


Sn den biefigen Silfsvereinen 
rührt man jid) gewaltig, um große 7 
Weihnachts sipenden maden zu tün-| 
nen. Der Berein für Einzelbilfe | & 
veranitaltet anı 20, 
—— und es 

Max Bernſteins „Die Sünde“ 
geführt werden. Das dramatiiche | 
Talent Borilands hat ji wie ge— 
wöhnlich hilfsbereit in den Dienſt 


ſoll 


Bombenhaus erwartet. Der Ori⸗ 
ginal Hilfsverein wird einen Weih— 
nachtsbaſar und ſpäter ebenfalls 
eine Theatervorſtellung veranital- 
ten und wie aus Seattle und Ta— 
coma berichtet wird, ſind auch die 


aen ſtramm an der —— um d 


Banking Co. 


Die wunderbollen Nepfel, welche | 


16.:W.:Eie LaSalle u. Walbington Sfr. 


| 
| 


I 
i 


| 


derbliher Nahrımasimnittel geitattet, | 


| Allgemeines Bankceitält. 
| Rapital u. 


ı Horzüalide erfte Hypotheken 
| A.Holinger&Co. (Ine.) 


November cine ig 


auf|= 


der Charitas geitellt und wird ein 1574 Milwaukee Ave., 


dort befindlichen Silfsvereinigun- Pr Arien zu unterjtügen. 
m 


AMERICAN. 
> LINE 


Bequemſte Fahrt 
Be bin Kopenhagen 
ut nah und von 


DEUTSCHLAND 


Kopenhagen - Warnemünde ohne 
Umjteigen. 


Aöfahrten von New York: 
Frederit VII 3). November 
Hellig DIav....2...26. November 

z. Dezember 
Unite € . Tezember 


Weihnachten! 


Verbringt die Weiertage im Kreiſe Eurer 
Lichen in ber alten Heimat. 


‚Ched-Kontos erwinidt. 
3% Binien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumstarlehen 


ſauf oberbefſertes Chicago Grundeigen— 
tum zu den nied igſten Preiſen geliehen 


Unſere Weihnachtsfahrten 
werden jeden Punkt in Deutſch⸗ 
land mit genügender Zeit für 
Weihnachten und Neujahr er— 
reichen. 

Hellig Dlav...... 26. November 
; 6b. Tezember 
10. Dezember 


53,000,000 


Ueberſchuß? 
taldftionmi” | 


ga (Geld zu berleihen 


auf Grundeigentum zu den glinfitgften 
Vedingungen. 


| United States 


linübertroifene Beanemlichfeiten in 
allen Klaſſen. 


| SCANLDINAVIAN-AMERICAN LINE 


117 N. Tearborn Str., Chicago. 
oder autorifierte Agenten, 


‚u 54% und 6% Zinien ftetö an Hand, 


Lumber Grhanne Pldg., 11 ©. La alle Cır 


+ J ara 6 
Selerhon Randolnh 1191 asmifafen? novoſonmi 


Syr —AV geheilt 


Geſchwulſte, * ——* ohne 
wid ober Shmerzen Ylle Ar: 
——— Kommen oder 

en Sie umfreled Buch, 


— SARATOREUM 


durch Etmart’3 Flarao-Pad3 bedeutet, dab Ti 
ras ſchmerebafte Bruchband gäünslich Sala 
fen lönnen, da dte Plapao Pads gentadt find, 
u Pruch zu beilen, md mit bloß, um ihn zute 
dAsubalten; aber da fie felbitanhaftend find, 


IN MAR 3023 Uran Ay,‚Minzcanolis, Mian r und wenn fie feft am Leibe anbaften, Autichen 
unmöglich ift deshalb find fie aud ein wichti» 


fp2nomyr—30 
* * ger Faltor Feim Zuriidhalten don Brüder, 
! welche das Trudband nit halten ann. Reine 
Riemen, Schnallen oder seen. Neih wie 
Camt. Leit anzulegen, Nilliq, Kein Ncheitäs 
perinit,. Mit Soldmedailie ausgezeichnet. Wir 
beweifer, va3 wir fagen, indent wir eine Pros 


a umforft EIe Bente, 
FLAPAG LABORATORIES, 


2887 Stuart Bidg. St, Leuls, Mo, 
u. ww 


Dr.med. H.S. Herzield, 


sucder Speztalarzı tür Yaut- und Ge 
ſchlechotte henen 


Ece oder En 
Cetlerhon vumbalde 1829 
surptanasitimden: Tänalih 3—5 und 1—B 
Sonntans: 10—12. 


* Wer fein Grundeigentum ver- 


$3,000,000-Qnäferfpende nad) „bes | fauien wilk, erreicht ſchnell ſeinen 


Rute, 2er „Abendpgit,” 


Chreiber ) 


Zweck durch eine Keine 5 * J 





